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+ 
Die Thronrede. 

Der Reichstag wurde heute im Weißen Saale vom 

Kaiſer mit folgender Thronrede eröffnet: 
Geehrte Herren! 

Bei dem Beginn einer neuen Legislaturperiode habe 
Ich Sie zu Mir entboten, um Sie als die gewählten 
Vertreter des deutſchen Volks Namens der verbündeten 
Regierungen willkommen zu heißen; möchte es Ihrer 
ſelbſtloſen Thätigkeit gelingen, die zahlreichen und 
wichtigen geſetzgeberiſchen Aufgaben, welche Ihrer 
harren, einem der Wohlfahrt des Vaterlandes dien⸗ 
lichen Abſchluß entgegenzuführen! 

Der weitere Ausbau der focialen Geſetz⸗ 
gebung liegt den verbündeten Regierungen nach wie 
vor am Herzen. Auf dieſem Gebiete wird Ihnen 
wiederum ein Geſetzentwurf zugehen, der den Mängeln 
der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung in weſent⸗ 
lichen Beziehungen abzuhelfen ſucht. Durch eine 
Novelle zur Gewerbeordnung ſoll der 
den gewerblichen Arbeitern bereits gewührte 
Schutz vor Gefahren für Leben, Geſundheit 
und Sittlichkeit auf die Gehilfen und 
Lehrlinge im Handelsgefhäft ausgedehnt und gleich⸗ 
zeitig Mißſtänden geſteuert werden, welche ſich 


namentlich in der Conſectionsinduſtrie gezeigt haben. 
Eine beſondere Vorlage ſchlägt Ihnen vor, die Zu⸗ 


laſſung von Beauftragten zur Vertretung der Parteien 
im patentamtlichen Verfahren geſetzlich zu regeln. 

Der Terrorismus, durch den Arbeitswillige an der 
Fortſetzung oder Annahme von Arbeit gehindert werden, 
hat einen gemeinſchädlichen Umfang angenommen. 
Das den Arbeitern gewährleiſtete Coalitions⸗ 
recht, welches unangetaſtet bleiben 
foll, därf nicht dazu gemißbraucht werden, 
das höhere Recht: zu arbeiten und von der Arbeit zu 
leben, durch Einſchüchterung oder Drohung zu ver⸗ 
gewaltigen. Hier die perſönliche Freiheit und 
Selbſtbeſtimmung nachdrücklichſt zu ſchützen, 
iſt nach Meiner und Meiner hohen Verbündeten 
Ueberzeugung die unabweisbare Pflicht der Staats⸗ 
gewalt, hierzu reichen aber die beſtehenden Straf⸗ 
vorſchriften nicht aus; fie bedürfen deshalb der 
Erweiterung und Ergänzung. Dieſem Zwecke 
entſpricht ein Geſetzentwurf zum Schutze des ge⸗ 
werblichen Arbeitsverhältniſſes, welchem 
Sie, wie Ich zuverſichtlich erwarte, Ihre Zuſtimmung 
nicht verſagen werden. — Nach Vorſchrift des Bank⸗ 
geſetzes iſt bis zum Ablaufe des nächſten Jahres zu 
beſchließen, ob das Privilegium der Reichs⸗ 


bank von Neuem verlängert werden ſoll; 
Sie dürfen entſprechenden Vorſchlägen entgegen- 
ſehen, welche gleichzeitig beſtimmt ſind, dem 


Reichsbank⸗Inſtitute die Erfüllung ſeiner finanz⸗ 
politiſchen Aufgaben zu erleichtern, ohne die 


Schule des Lebens, 


Roman von Marie Bernhard. 
8) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Es müſſe ja uns Beiden daran gelegen ſein, hier 
Hand in Hand zu gehen, um vor allem Lorle zu 
Dies war in der That nothwendig, ihre 
Gejundheit war ſehr, ſehr zart geworden, uns 
bedingte Schonung und Gemüthsruhe waren ärztlich 
ſtreng geforderte Vorſchriften. Ich ſchob es auf 
dieſen Umſtand, daß ich mein Kind allmählich immer 
blaſſer und ſtiller fand. Ich redete ihr liebevoll zu, 
ſich nicht vor dem Kommenden zu ängſtigen, ich 
ſuchte ſie auf alle Weiſe zu zerſtreuen, zu erheitern, 
widmete ihr meine ganze Zeit, während ihr Mann 
beſchäftigt war, las ihr vor; kurz, ich that, was ich 
konnte, um ſie von trüben Gedanken, denen ſie 
offenbar verfallen war, abzulenken. Lorle ſchloß ſich 
jetzt viel inniger an mich als früher — ich hatte 
dies von einer ſo überſtrömend glücklichen Frau 
nicht erwartet, es rührte und freute mich aber ſehr, 
und die ſtillen Stunden, die wir miteinander ver⸗ 
brachten, waren mir lieb und ſchön und ſind es mir 
heute noch, wenn ich — wie tauſend, tauſend Mal! 
— daran zurückdenke. Später erſt iſt es mir ein⸗ 
gefallen, daß Lorle damals, wenn ich ſie dann und 
wann fragte: „Biſt Du glücklich, meine Kleine?“ keine 
directe Antwort gab, ſondern entweder ſagte: „Mein 
liebes, ſüßes Mütterchen!“ oder: „Du biſt viel zu 
gut zu mir!“ Wie hätte ich ahnen ſollen, daß das 
junge, zarte Geſchöpf damals ſchon Erfahrungen, 
Entdeckungen gemacht hatte, die es unbeſchreiblich 
kränken und quälen mußten, die es aber mir, „der 
gütigſten Mutter“, wie tie mich in ihrem Abjchieds- 
brief genannt, um jeden Preis verheimlichen wollte? 
Wir hatten alles mit einander getheilt, mein Rath, 
meine Hilfe ſtand ihr in jeder Stunde ihres Lebens 
zu Gebot .. ich konnte nicht denken, daß fie die 
Stärke, die Reife beſitzen würde, mir auf die Dauer, 


erprobten Grundlagen unſerer Bankgeſetzgebung zu 
verlaſſen. Um den Gefahren zu begegnen, die der 
Verkehr mit ununterſuchtem zum menſchlichen Genuſſe 
beſtimmten Fleiſche, ſei es in⸗ oder ausländiſcher 
Herkunft, mit ſich bringt, wird von den ver⸗ 
bündeten Regierungen die allgemeine Einführung der 
Schlachtvieh⸗ und FJleiſchbeſchau erwogen; 
ein dieſen Gegenſtand regelnder Geſetzvorſchlag wird 
Sie, wie Ich hoffe, noch in dieſer Tagung beſchäftigen. 
Der in der vorigen Legislaturperiode nicht verab⸗ 
ſchiedete Geſetzentwurf über einige Aenderungen auf 
dem Gebiete des Poſt⸗Taxweſens und der 
grundſätzlichen Rechte der Poft wird in umgearbeiteter 
und erweiterter Faſſung von Neuem Ihrer Beſchluß⸗ 
faſſung unterliegen. Aus Billigkeitsrückſichten ijt 
darin eine Entſchädigung der durch die Er⸗ 
weiterung des Poſtzwanges unmittelbar Geſchädigten 
vorgeſehen; hinzugekommen iſt die Neuordnung des 
Poſtzeitungstarifs. Um den breiten Schichten 
der Mittelelaſſen, die kein Giroconto bei der Reichsbank 
halten können, einen billigen und bequemen Weg für 
die Ausgleichung kleinerer Zahlungen zu ſchaffen, wird 
beabſichtigt, ein Ched- und Ausgleichungsverfahren durch 
Vermittelung der Poſtanſtalten einzurichten. — Den 
Bedürfniſſen des mächtig fortſchreitenden Fern: 
ſprechweſens ſoll eine Geſetzvorlage dienen, die 
der Telegraphenverwalttuug die Benutzung der öffent- 
lichen Wege mehr als bisher ſichert. 

Die Einnahmen des Reichs haben auch im 
verfloſſenen Rechnungsjahr und bis zur Gegenwart eine 
ſtetig ſteigende Entwicklung gezeigt. Der 
Reichshaushaltsplan ſieht neben dem Aufwande für 
die Aenderungen der Heeresorganiſation reich⸗ 
liche Mittel vor für weitere Verbeſſerungen 
der Lage zahlreicher Claſſen von unteren und mitt⸗ 
leren Beamten ſowie für die Förderung allge⸗ 
meiner wirthſchaftlicher Intereſſen, insbeſondere in den 
Colonien. Wenn in Folge deſſen zur Herſtellung des 
Gleichgewichts in höherem Maße als in den letzten 
Jahren auf Anleihen zurückgegriffen werden muß, fo 
iſt doch bei der ungewöhnlichen Höhe der einmaligen 
Ausgaben zu erwarten, daß ſolche in auch nur 
annähernd ſo hohen Beträgen nicht wiederkehren 
werden, und daß mithin die Nothwendigkeit einer 
ſtärkeren Anſpannung des Credits nur vorübergehend 
ſein wird. | 

Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Ablauf des 
zur Zeit für die Friedenspräſenzſtärke des 
deutſchen Heeres giltigen Geſetzes werden Ihnen zwei 
Geſetzesvorlagen zugehen, welche den Zweck verfolgen, 
wefentliche Lücken unſeres Heerweſens 
zu beſeitigen. Mit dem Anwachjen der Armee 


hat die Schaffung der Commandoſtellen nicht 
überall gleichen Schritt gehalten und es bedarf 
an einigen Stellen einer anderweitigen, die 


Einwirkung der Führer mehr gewährleiſtenden Gliede⸗ 


rung der vorhandenen Verbände. Auch iſt bei einzelnen 


Dinge, die ihr ans tiefſte Leben griffen, zu ver⸗ 


bergen.“ 

„Und Eines, verehrte Frau,“ unterbrach hier 
Werder die Rede ſeiner Freundin, „wie benahm ſich 
dieſer Menſch, — dieſer Lentz gegen ſeine junge 
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„In meiner Gegenwart ſtets aufmerkſam und 
zärtlich — zärtlicher, als Lorle ihm gegenüber war. 
Sie hatte in dieſer Hinſicht als Braut ſaſt zu viel 
gethan, fo daß ich zuweilen eine ſanfte Mahnung an 
jie ergehen ließ — das hatte ich jetzt nie mehr nöthig. 
Zuweilen traf ich ſie mit verweinten Augen an, 
bekam aber auf meine beſorgten Fragen immer 
dieſelbe Antwort: „Iſt das jetzt nicht ganz natürlich, 
Mamachen?“ | 

Inzwiſchen erſchienen anonyme Briefe bet mir, 
die zu den ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß gaben. 
Mein Schwiegerſohn, hieß es, habe in London und 
ſpäter in den Colonien das abenteuerlichſte Daſein 
geführt, er ſei als toller Spieler — um nichts 
Schlimmeres von ihm zu ſagen — bekannt geweſen, 
er führe auch jetzt in Wien ein zügelloſes Leben — 
ich möge wohl auf meiner Hut ſein! — Was ſollte 
ich thun? Ihm folgen, wenn er ausging, was 
übrigens des Abends felten genug geſchah? Das 
wäre für eine Dame nicht gut angegangen! Ihm 
Späher nachſchicken? Geſetzt auch ſie brachten heraus, 
wohin er ging ... was hätte es genützt, wenn ich 
es ihm vorgehalten haben würde? Ich fand aller- 
dings, der junge Haushalt koſte enorm viel Geld, 
und Lorle mußte dies auch finden, denn mit ge⸗ 
ſenkten Augen und mit ſtockender Stimme, bald roth, 
bald blaß vor innerer Aufregung, bat fie zuweilen 
um eine Zulage, die ich ihr ſelbſtredend nie ver⸗ 
weigerte — aber zum Bedarf eines notoriſchen 
Roués und Spielers hätten doch dieje Summen 
niemals ausgereicht! 

Ein anderer anonymer Brief ſprach deutlicher. 
Ob ich in der That des Glaubens fet, Herr E. Lentz 
jei bei Gebrüder Faringer — dies war das Bank⸗ 
geſchäft, das er mir genannt hatte — angeſtellt! Ich 
möge doch einmal zu den Herren hingehen und ſie 


zum Glück unterdrückte ich dieſe Aeußerung! 


Waffengattungen, um den im Ernſtfalle zu ſtellenden 
Anforderungen und den Fortſchritten der Technik 
gerecht werden zu können, eine Vervollſtändigung 
der Organiſation nicht länger aufſchiebbar. Hierbei jol 
der finanziellen Leiſtungsfähigkeit des Reichs durch all⸗ 
mähliche Durchführung der nothwendigen Aenderungen 
Rechnung getragen werden. Ich vertraue, daß Sie 
ſich von der dringenden Nothwendigkeit der Vorſchläge 
der verbündeten Regierungen überzeugen und durch 
die Bewilligung der erforderlichen Mittel der Armee 
die Erfüllung ihrer hohen Aufgabe, ein zuverküſſiger 
Schutz des Friedens und des Vaterlandes zu ſein, auch 
in Zukunft ermöglichen werden. Der Voranſchlag 
für die Marine iſt durch das Flottengeſetz vor⸗ 
gezeichnet und hält ſich im Rahmen deſſelben. 

Die Beziehungen Deutſchlands gu allen 
auswärtigen Mächten ſind unverändert freund⸗ 
liche. An Meinem Theile mit beizutragen zur Auf⸗ 
rechterhaltung und immer größeren Feſtigung des 
Weltfriedens iſt das vornehmſte Ziel Meiner Politik. 
Mit warmer Theilnahme habe Ich deshalb die hoch⸗ 
herzige Anregung Meines theuren Freundes, Seiner 
Majeſtät des Kaiſers von Rußland, zu dem 
Zuſammentritt einer internationalen Conferenz begrüßt, 
welche dem Frieden und der beſtehenden Ordnung der 


Dinge zu dienen beſtimmt iſt. Die auf der Conferenz 


zu Tage tretenden Vorſchläge, welche jenen edlen 
Zweck zu fördern geeignet erſcheinen, ſind von ſeiten 
Meiner Regierung ſympathiſcher Aufnahme gewiß 
und werden von ihr ſorgfältig geprüft und behandelt 
werden. ; 

Mit tiefem Schmerze und Abſcheu gedenke Ich des 
fluch würdigen Verbrechens, das Meinem 
treuen Bundesgenoſſen, Seiner Majeſtät dem Kaiſer 


und Könige Franz Joſeph, die erlauchte Gemahlin jäh 
Die ruchloſe That, die ganz Deutſchland, 


entriffen hat. 
Fürſten und Volk, andauerd mit innigem Mitgefühl 


erfüllt, hat der Regierung Seiner Majeſtät des Königs 


von Italien eine Berathung wirkſamer Maß⸗ 
regeln gegen die anarchiſtiſche Propaganda 
geboten erſcheinen laſſen und ihr Veraulaſſung zur 
Einberufung einer Conferenz gegeben. Die Bereit⸗ 
willigkeit, mit welcher dieſer dankenswerthen Einladung 
allerſeits entſprochen worden iſt, berechtigt zu der Zu⸗ 
verſicht, daß ein richtiges Gleichmaß zwiſchen Rechten 
und Pflichten als unerläßliches Erforderniß für die 
gedeihliche Entwickelung der internationalen Beziehungen 
nicht nur theoretiſch von neuem anerkannt, ſondern auch 
durch praktiſch brauchbare Schlußfolgerungen bethätigt 
werden wird. 
Den aus unſerer Neutralität im ſpaniſch⸗amerika⸗ 
niſchen Kriege ſich ergebenden völkerrechtlichen Pflichten 
iſt Deutſchland gewiſſenhaft und loyal nach beiden 
Seiten hin gerecht geworden. Die deutſchen Colonien 
befinden ſich in gedeihlicher Entwickelung. Den 
ruheſtörenden Unternehmungen feindlicher Stämme ſind 
Meine Schutztruppen in Oſt⸗ und Weſtafrika ſiegreich 


DN. 


doch endlich der Staar geſtochen werden! 

Ich hatte kein blindes Zutrauen gehabt, Gott 
weiß es, aber hieran hatte ich allerdings nicht ge= 
dacht. Ich nahm einen Wagen und fuhr zu dem am 
andern Ende Wiens liegenden Bankgeſchäft der 
Gebrüder Faringer. Einer der Herren war für 
mich zu ſprechen, ein liebenswürdiger, lebhafter 
Mann. Gleich die erſte Minute unſerer Unterredung 
brachte mir die Auſklärung: Herr Leopold Faringer 


wußte von keinem Edgar Lentz in ſeinem Bank⸗ 


geſchäft. Als er die tieffte Betroffenheit in meinem 
Geſicht wahrnahm, ſuchte er in feinem Gedächtniß, 
ſah in ſeinen Notizen nach und erzählte mir nun, 
daß allerdings vor einiger Zeit, etwa vor ſechs bis 
acht Monaten, mit einem Herrn dieſes Namens ge⸗ 
ſchäftliche Unterhandlungen angeknüpft, aber wieder 
fallen gelaſſen ſeien, weil ſich herausgeſtellt, daß — 
dies brachte Herr Faringer ſehr vorſichtig und rück⸗ 
ſichtsvoll heraus — daß das Renommée des be- 
treffenden Herrn nicht das beſte ſei, wie auch ſeine 
bisherige Thätigkeit nicht für feine kaufmäuniſche 
Begabung ſpreche, und die alte, renommirte Firma 


Faringer verſehe fich gern nur mit dem beſten 
Perſonal. Mir lag die Bemerkung auf der Zunge, 


daß ich ja den Brief ſeiner Firma mit allen Be⸗ 
dingungen des Engagements und voller Unterſchrift 
beider Herren mit eigenen Augen geleſen hätte — 
konnte kein Zweifel ſein, der ganze Brief war Mi 
jälſcht geweſen, um mir die Erlangung einer gut 
beſoldeten, feſten Stellung vorzuſpiegeln; ohne diefe 
hätte ich ja meine Einwilligung zu der Heirath des 
— des — des Menſchen mit meiner Tochter verſagen 
können! Geknickt und gebrochen, von den ſchlimmſten 
Vorahnungen geängſtigt, kehrte ich nach Hauſe 
zurück. Hatte der Gatte meiner Tochter überhaupt 
keine Stellung, entiernte er ſich ſo viele Stunden 
des Tages unter dem Vorwand, ſeinem Beruf nach⸗ 
zugehen, aus ſeinem Hauſe, dann konnte ich auch 
dem erſten anonymen Brieſſchreiber aufs Wort 


die Mittheilungen, die er mir gemacht, glauben. 


fragen, dann würde „meinem blinden Vertrauen“ Woher aber kam das Geld zu einem ſolchen Leben? 
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begegnet. Mit der Neu⸗Guinea⸗Compagnie ift wegen 
Uebernahme ihres Schutzgebiets auf das Reich ein 
Vertrag abgeſchloſſen worden, welcher Ihnen zur Ge⸗ 
nehmigung vorgelegt werden wird. In Kiautſchou find 
die erſten Schritte zur wirthſchaftlichen Entwickelung 
des Schutzgebiets gethan. Die Grenze iſt im 
Einvernehmen mit der chineſiſchen Regierung endgültig 
feſtgeſetzt, der Freihafen eröffnet worden, die Hafen 
bauten ſind in Angriff genommen und der Beginn des 
Eiſenbahnbaues nach dem Hinterlande ſteht für die 
nächſte Zukunft bevor. Geſtützt auf die beſtehenden 
älteren Verträge wie auf die durch den deutſch⸗ 
chineſiſchen Vertrag vom 6. Mürz d. Js. neu 
erworbenen Rechte wird Meine Regierung, unter ge⸗ 


wiſſenhafter Achtung der wohlerworbenen Rechte dritter 


Staaten, auch in Zukunft beſtrebt fein, die von Jahr 
zu Jahr gewichtiger werdenden wirthſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen Deutſchlands mit China weiter zu entwickeln 
und den deutſchen Reichsangehörigen den vollen ihnen 
gebührenden Antheil an der wirthſchaftlichen Er 
ſchließung des fernen Oſtens zu ſichern. 

Bei Meinem Aufenthalt in Kon ſtantinopel, 
Paläſtina und Syrien iſt es Mir eine Freude geweſen, 
Mich durch den Augenſchein davon zu überzeugen, 


wie deutſche Tüchtigkeit und Sitte den im 
türkiſchen Reiche lebenden Reichsangehörigen zu 
geachteter Stellung verholfen haben. Mit be⸗ 
wegtem Herzen habe Ich mit der Kaiſerin 


und Königin, Meiner Gemahlin, an den Stätten 
geweilt, die durch das Leiden des Erlöſers der ge⸗ 
ſammten Chriſtenheit theuer ſind. Dem evangeliſchen 
Bekenntniſſe dort ein Gotteshaus zu errichten, war ſchon 
das ſehnliche Verlangen meiner drei Vorgänger an 
der Krone Preußens. Daß es mir vergönnt war, 
jenes Verlangen zu erfüllen und die Erlöſerkirche zu 


Jeruſalem dem Dienfte des Herrn zu übergeben, iſt mir 


ein neuer Antrieb, die Mir von Gottes Gnaden verliehene 
Gewalt auch weiter einzuſetzen für die ewigen Grund: 
wahrheiten des Chriftenthums. Von ſolchen Gefühlen 
geleitet, hat es Meinem Herzen beſondere Genug⸗ 
thuung gewährt, einen langgehegten Wunſch der 
deutſchen Katholiken durch Erwerbung eines ihnen 
durch meihevolle Erinnerungen geheiligten Beſitzthums 
auf dem Berge Zion in Erfüllung zu bringen. So gebeg 
Mich der Hoffnung hin, daß Mein Aufenthalt im türkiſchen 
Reiche, die ebenſo gaſtfreundliche wie glänzende Auf⸗ 
nahme, die Ich bei Seiner Majeſtät dem Sultan, 
entſprechend den freundſchaftlichen Beziehungen der 
beiden Reiche, gefunden, und der begeiſterte Empfang, 
der Mir und der Kaiſerin allenthalben von der 


osmaniſchen Bevölkerung bereitet wurde, dem 
deutſchen Namen und den deutſchen nationalen 
Intereſſen zu bleibendem Vortheil und Segen 


gereichen mögen. Geehrte Herren! Indem Ich Sie 
hiermit zu Ihren verantwortungsvollen Berathungen 
entlaſſe, will Ich dem Wunſch Ausdruck geben, daß die 


bevorſtehende Legislaturperiode durch gemeinſame Arbeit 


cn 22 ia 


Die Summen, die ih meiner Tochter gab, konnten, 
ſelbſt wenn ſie alle unverkürzt in ſeine Hand 
wanderten, nicht entfernt genügen, er mußte alſo 
neue Schulden machen, um ſeine gewohnte Exiſtenz 
weiterführen zu können! Was ſollte ich thun — 
non welcher Seite einen Menſchen fajjen, der kein 
Ehrgefühl, keinen Wahrheitstrieb, weder Treue, noch 
Glauben hatte, deſſen ganzes Daſein ein Gewebe 
von Lug und Trug war und auf ſchnödeſter Be⸗ 
rechnung baſirte ? : 

„Und immer, wenn ich an mein blaſſes, müdes 
Kind dachte, hatte ich nur die eine Angſt; daß nur 
Lorle nichts erfährt, daß nur Lorle jetzt geſchont 
wird um jeden Preis! Ich überwand mich und 
ſprach auf's Neue mit ihm, ſagte ihm, was ich er⸗ 
fahren hatte, und fragte ihn, was er mir darauf 
erwidern könne. Er zeigte weder Reue, noch Be⸗ 
ſchämung, nicht einmal Erſtaunen — nur wieder 
dieſelbe eyniſche Faſſung von damals. Dies Jei 
Ueberraſchung Numero zwei für mich, und es freue 
ihn nur, daß fie mir nicht ſchon früher zu theil gee 
worden; gegen Denunciationen jei man ja bekanntlich 
machtlos. Ich werde mir, als die kluge Dame, die 


ich jet, mit Leichtigkeit einen Vers daraus geigacht 


haben, warum er damals die Erlangung einer ein⸗ 
träglichen Stellung fingirt habe. Das ſei für ihn 
ein Nothanker geweſen. Ohne Stellung hätte ich 
ihm dus Lorle verweigern können, — und das Lorle 
zu bekommen, darum ſei ihm außerordentlich viel zu 
thun geweſen. Ich möge nur meine milde Hand 
nicht von ſeiner unwürdigen Perſönlichkeit abziehen, 
ſondern möge immer bedenken, daß an eben dieſer 
unwürdigen Perſönlichkeit Lorle hänge, die wir Beide 
doch verpflichtet nären, glücklich zu machen. AP 
dies mit einem Blick, einem Ton, beides ſo voll un⸗ 
verhüllter Frechheit, daß ich fühlte, wie mir das 
Blut zu ſieden begann, und ich dem Charakterlumpen 
ohne ein weiteres Wort den Rücken wandte. Aber 
was half mir das 24 


Fortſetzung olgt.) 


lichen Entwickelung unſerer Volksgemeinſchaft bilde. f 


Bedingte Verurtheilung. 

Das Reichsjuſtizamt tit laut officiöſer Mittheilung 
gegenwärtig mit der Ausarbeitung einer Denkſchrift 
über die bedingte Verurtheilung beſchäftigt. Damit 
tritt diefe viel erörterte, in Deutſchland bisher noch 
immer umgangene Frage für uns endlich in das 
richtige Stadium. Die bedingte Verurtheilung, bezw. 
bedingte Begnadigung, iſt ein aus der Beſſerungs⸗ 
theorie abgeleitetes Princip, das in Nordamerika 
bereits vor 20 Jahren Eingang fand und in einer 
Reihe europäiſcher Staaten ſeit den achtziger Jahren 


eingeführt worden iſt. Allen dieſen ausländiſchen 
Geſetzen gemeinſam iſt, daß die Entſcheidung 
den Gerichtshöfen ausſchließlich zuſteht. In Deutſch⸗ 


land iſt man dagegen der eigentlichen Frage bislang 
immer aus dem Wege gegangen, die Reichsgeſetzgebung 
hat ſie nicht ausgetragen, und die einzelnen Bundes⸗ 
ftnaten, welche dem Drängen in etwas nachgegeben, 
haben die Inſtitution nur in der Form der bedingten 
Strafausſetzung, angeſchloſſen an das Bes 
gnadigungsrecht des Monarchen, inſtallirt, jo insbeſondere 
in Preußen vor drei Jahren. Danach iſt der Juſtiz⸗ 
miniſter befugt, bei jugendlichen, bisher unbeſtraften 
Uebelthätern die nicht über ſechs Monate erkannte Strafe 
unter mildernden Umſtänden ausſetzen zu laſſen 
und bei guter Führung in der Zwiſchenzeit die Be⸗ 
gnadigung zu beantragen. Das Syſtem verurtheilt 
ſich ſchon deshalb, weil nicht das erkennende Gericht 
für die Ausſetzung der Strafvollſtreckung zuſtändig iſt. 
Es wäre daher vernünftiger und beſſer, wenn wir den 
non anderen Culturſtaaten betretenen und erprobten 
Weg der bedingten Verurtheilung durch das ver⸗ 
handelnde Gericht einſchlügen. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß dann auch eine einheitliche reichs⸗ 
geſetzliche Regelung der landesgeſetzlichen vor⸗ 
zuziehen wäre, und hoffentlich bringt uns die jetzige 
Vorarbeit des Reichsjuſtizamtes zu dieſer erſtrebens⸗ 
werthen Ordnung. 


Die Karolinen. 

Amerikaniſche Blätter hatten die Behauptung ver⸗ 
breitet, Deutſchland reflectire auf den Ankauf der 
Karolinen mit Ausnahme einer einzigen, der Union 
als Kohlenſtation vorbehaltenen Inſel. Ein Theil der 
dieſſeitigen Preſſe erörtert ſeitdem allen Ernſtes dieſe 
Kauffrage. Unſeres Erachtens hat man es indeſſen 
hier nur mit einem amerikaniſchen Verſuchsballon zu 
thun, ob Deutſchland ſeine vertragsmäßigen, den Ver⸗ 
einigten Staaten aber unbequemen Anſprüche auf 
freien Handel im Sulu⸗Archipel vielleicht gegen Ueber⸗ 
laſſung der Karolinen oder eines Theiles dieſer Inſel⸗ 
gruppe daranzugeben geſonnen ſei. Es ſcheint uns 
angebracht, daran zu erinnern, daß die öden und 
wenig entwickelungsfähigen Carolinen kein werthvolles 
Object darſtellen. Deutſchland wollte ſie bekanntlich 
freilich in den achtziger Jahren einmal anectiren. 
Spanien proteſtirte auf Grund ſeiner nominellen 
Oberhoheit. Fürſt Bismarck überließ damals die 
Entſcheidung dem Schiedsſpruche des Papſtes: Der 
große Staatsmann wußte recht wohl, daß der Spruch 
zu Gunſten der Spanier ausfallen würde, aber er 
bewies ſich dem Vatican und der Madrider Regierung 
gegenüber damit höflich, und er durfte ſich dieſen Luxus 
zeſtatten, weil er den Inſeln keinen wirthſchaftlichen 
Werth beilegte. Sie beſitzen ihn in der That nicht. 
Wenn man jetzt von anderer Seite aus den Erwerb 
befürwortet, weil die Karolinen als Kohlenſtation und 
maritimer Stützpunkt werthvoll ſein würden, ſo vergißt 
man, daß unſere auſtraliſchen Beſitzungen nicht allzu⸗ 
weit entfernt ſind und eine theure Erwerbung der 
Rarolinen ſich dadurch völlig erübrigt. 
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i Lex Heinze. 

Die lex Heinze wird, wie die „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
mittheilen, im Vorlagenmaterial auch der diesmaligen 
Tagung des Reichstages nicht fehlen. Die Vorlage 
leitet ihren Urſprung zurück auf die 1891 vom Kaiſer 
an das Staatsminiſterium ertheilte Weiſung, die im 
Proceß Heinze aufgedeckten Schäden im Geſetzgebungs⸗ 
wege abzuſtellen. Schon Anfangs 1892 erſchienen daher 
die unter dem Namen „lex Heinze“ bekannt gewordene 
Vorlage im Reichstage. Der Entwurf bekämpfte das 
Zuhälterweſen und die Kuppelei, wie die Verführung 
und unzüchtige Darſtellung in Schrift oder Bild. Die 
Grundtendenz ward allgemein gebilligt. Aber 
die Vorlage blieb in der Commiſſion ſtecken, weil 
ſie von pietiſtiſchen und ſcheinheiligen Beſtimmungen 
überfüllt war und literariſche wie künſtleriſche Erzeug⸗ 
niſſe in ungerechtfertigſter Weiſe bedrohte. Die Reichs⸗ 
regierung ließ die Sache ſeitdem ruhen. Aber aus 
Centrumskreiſen ward die lex Heintze im vorigen 


Sabre wieder aufgenommen, kam aber auch dieſes pie Btötigfeit einer fändigen Vermehrung des 


Kleines Feuilleton. 


Duell zwiſchen Vater und Tochter. 
Aus Dublin wird ein höchſt merkwürdiges Vor⸗ 
kommniß berichtet. Miß Lily MeGregor, das fünfzehn⸗ 
jährige Töchterlein eines Buchhalters in den der Re⸗ 
gierung gehörigen Fabriken an der Küſte von Lough 
Swilly, glaubte alt genug zu ſein, um ohne Wiſſen 
ihres Vaters ein zärtliches Verhältniß mit einem 
galanten Corporal anzuknüpfen, der ihr längere Zeit 
den Hof gemacht hatte. Mr. MeGregor aber verbot 


ihr den weiteren Verkehr mit dem Sohn des Mars 


auf das ſtrengſte. Als er die Wahrnehmung machen 
mußte, daß man ſeinen Befehlen keine Beachtung 


ſchentte, gerieth er in Zorn und legte der 
ſchöänen Lilng eines Abends in etwas nach⸗ 
drücklicher Weiſe den Standpunkt klar. Das 


Fräulein ließ ſich aber nicht einſchüchtern, ein Wort 
gab das andere, und ſchließlich übermannte die Wuth 
den Vater dermaßen, daß er in die Taſche griff und 
einen blinkenden Gegenſtand hervorholte. Kaum hatte 
die Tochter erkannt, um was es ſich handelte, als ſie 
ein Gewehr von der Wand nahm und mit der leicht 
hingeworfenen Bemerkung: „O, wenn geſchoſſen werden 
toll, bin ich auch dabei!“ auf ihr Gegenüber anlegte und 
Feuer gab. In demſelben Augenblick hatte aber auch Me. 
Gregor den Hahn feines Revolvers geſpannt, und die beiden 
Schüſſe fielen wie bei einem regulären Duell genau 
zu gleicher Zeit. 
ſcheinend leichte Verletzung davon; aber anſtatt ſich 
nun — wie es bei 
würde — reuig in die Arme zu ſinken und Gott zu 
danken, daß er ein grenzenloſes Unglück verhütet, 
jagte der Vater ſein ihm ebenbürtiges Töchterlein 
in die kalte, dunkle Nacht hinaus, und trotzig 
legte fic) Miß Lily in einem vom Sturm durch⸗ 
wehten und vom Regen durchnäßten Sommerhäuschen 
zur Ruhe nieder. Erſt als der Morgen graute, ſchlich 
tie in die väterliche Behauſung zurück. Gegenwärtig 
find Vater und Tochter wegen Mordverſuchs vor Gericht 
geladen worden; der erſtere wird ſich aber außerdem 
noch wegen Grauſamkeit gegen ſeine Tochter zu ver⸗ 
antworten haben, für welche die im Freien verbrachte 
Nacht in Verbindung mit der vernachläſſigten Schuß⸗ 
wunde noch ſchlimme Folgen haben dürfte 
Neapolitaniſches. 
Camillo Valeniino, ein poetiſch angehauchter Jüng⸗ 
ling, kam auf den ſchönen Gedanken, fig einmal in 
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der Regierungen und der Volksvertretung einen Mal wieder nicht über die Commiſſionsberathung 
bedeutſamen Abſchnitt in der geiſtigen und wirthſchaft⸗ hinaus, weil dieſelben reactionären Nebentendenzen 


Beide Perſonen trugen eine an⸗ h 


einem Drama der Fall ſein p 


Dienstag 


das allgemeine Intereſſe am Zuſtandekommen des 
Geſetzes herabdrückten. Wenn jetzt von Seiten des 
Bundesrathes ein neuer Verſuch gemacht werden ſoll, 
jo ſteht zu hoffen, daß diejenigen Beſtimmungen, welche 
Literatur und Kunſt in reactionärem Geiſte beein- 
trächtigen wollen, vorweg ausgeſchieden ſind. Anderen⸗ 
falls wird das Begräbniß in der Commiſſion ſich vor⸗ 
ausſichtlich auch dieſes Mal wiederholen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Urſachen der Geldknappheit. Die neuer: 
dings in Deutſchland hervorgetretene außerordentliche 
Geldknappheit, die der deutſchen Reichsbank zu einer 
Erhöhung ihres Discontſatzes Anlaß gegeben hat, wie 


fie feit deren Beſtehen erft zwei Mal zuvor dageweſen 


iſt, hat die verſchiedenartigſten Erörterungen und Er⸗ 
klärungen in den Fachblättern und den politiſchen 
Zeitungen gefunden. Als die entſcheidenden Urſachen 
dieſer auffallenden Erſcheinung gegenüber dem un⸗ 
beſtreitbaren Anwachſen des deutſchen National⸗ 
wohlſtandes glaubte man allgemein die geſteigerten 
Anſprüche aus Handel, Induſtrie und Emiſſionsweſen 
feſtſtellen zu können. Es iſt unzweifelhaft, daß alle 
dieſe Gründe, wie wir ſchon des öfteren hervorgehoben 
haben, weſentlich dabei mitgewirkt haben. Aber ein 
Moment, das unſerer Anſicht nach ebenſo ſicher dafür 
in Betracht kommt, ift unſeres Wiſſens bisher noch 
nirgends erwähnt worden und verdient doch eine um 
ſo größere Beachtung, als es im Laufe der Jahre be⸗ 
ſtändig anwachſen und an Bedeutung für unſer öffentliches 
Geldweſen demgemäß zunehmen muß. Infolge der drei 
großen deutſchen Verſicherungsgeſetze, des Krankenkaſſen⸗ 
des Unfallverſicherungs⸗ und namentlich des Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetzes ſind ſchon jetzt ganz 
gewaltige Summen angeſammelt und feſtgelegt, alſo 
dem öffentlichen Verkehr entzogen, die bereits die 


Höhe einer Milliarde überſteigen und in den G 


nächſten Jahren immer weiter anwachſen müſſen. Allein 
in den Reſervefonds der verſchiedenen deutſchen Landes⸗ 
anſtalten der Invaliditäts⸗ und Altersverſtcherung find 
gegenwärtig 700 Millionen Mark vorhanden, die ſich 
bis Ende 1900 auf 800 Millionen ſteigern dürften. Der 
Geſammtbetrag des Neſervefonds der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften der Unfallverſicherung belief ſich um die Mitte 
dieſes Jahres auf rund 150 Millionen Mark. Hin⸗ 
ſichtlich der Krankenkaſſen liegen uns genaue Ziffern 
nicht vor. Man dürfte indeſſen nicht fehlgreifen, wenn 
man hier einen gegenwärtigen Stand von etwa 160 
Millionen Mark annimmt. Man ſieht alſo, daß es ſich 
um ſehr ſtattliche Summen handelt, die ſchon jetzt für 
den deutſchen Geldſtand in Betracht kommen, die im 
Laufe der Jahre erheblich anwachſen und ein 
entſprechendes Schwergewicht ausüben müſſen. 
x 


Die Botſchaft des Präſidenten Me Kinley, mit 
„ der Unionscongreß in Waſhington 
eröffnet wurde, liegt jetzt im Auszuge vor. Ein heute 
früh eingegangenes Telegramm des Wolf'ſchen Bureaus 


wiil Waſhington, 6. Dec. (W. T. B. Telegr.) 

In der Botſchaft des Präſidenten Me Kinley zu der 
Congreßeröffnung wird erklärt, daß das Land trotz der 
Kriegsausgaben ſich eines wachſenden Wohlſtandes erfreue. 
Die Erörterung über die Frage der Verwaltung der neuen 
Beſitzungen ſei bis nach der Ratification des Friedensver⸗ 
trages verſchoben. Inzwiſchen bleibe die gegenwärtige 
Militärherrſchaft beſtehen, bis Ruhe und eine ſtändige 
Verwaltung hergeſtellt fet. Der Prüſident betont 
die Nothwendigkeit der Handelsbeziehungen zu Cuba, 
ſowie die Unterſtützung Cubas in den Bemühungen, 
eine unabhängige Regierung zu bilden, welche im Stande iſt, 
internationale Verpflichtungen zu erfüllen und den Frieden 
unter den Bewohnern der Inſel zu fördern. Die Botſchaft 
enthält ferner diei Ernennung eines Ausſchuſſes, um die 
commerziellen und induſtriellen Beziehungen zu ſtudiren. 
Das Handelsabkommen mit Frankreich befreie einen Theil 
des amerikaniſchen Ausfuhr⸗Handels von ſchweren Laſten. 
Die Verhandlungen mit anderen Nationen ſchreiten fort. 
Diesbezügliche Verhandlungen mit Deut ſchlan d 
find im Gange. Mittlerweile fet keine Mühe geſpart, 
um Deutſchland von der Gründlichkeit der 
Aufſicht über die zur Ausfuhr beſtimmten 
Schweineproducte zu überzeugen. Ferner find Be- 
mühungen im Gange, Deutſchland und die Schweiz 
zu veranlaſſen, die Einfuhr von getrockneten 
Früchten zu erleichtern. Der Abrüſtungsvor⸗ 
ſchlag ſei für Amerika nicht von erheblicher Bedeutung. 
Indeß ſtimme Amerika zu, den Plan zu unterſtützen. All⸗ 
gemein fet die Wichtigkeit geeigneter Maßnahmen anerkannt, 
um in Zukunft den Unionsſtaaten eine Währung zu ſichern, 
die im ſelben Verhältniß wie die gegenwärtige zu der Währung 
der Handels rivalen ſtehe. Die Botſchaft betont ausdrücklich 


Neapel den Sonnenaufgang von der Riva di Chiaja 
aus anzuſehen. Er ftand aljo, wie die „Rhein.⸗Weſtf. 
Ztg.“ erzählt, Mittwoch früh bei guter Zeit auf und 
machte ſich gegen 5 Uhr auf den Weg nach dem 
Meeresufer. Auf der Piazza Olivella kommt ihm ein 
Kerl entgegen und bittet ihn um ein Streichholz. Er 
ſchickt ſich an dem Unbekannten dieſen Gefallen zu thun. 
Da auf einmal tauchen zwei andere Burſchen aus dem 
Dunkel der Nacht auf und ſetzen ihm ihre Dolche an die 
Kehle. „Heraus mit dem Gelde! Die Uhr her! Die Ringe!“ 
In ſolchem Falle bleibt nichts anderes übrig, als zu ge⸗ 
horchen, denn die neapolitaniſchen Strauchdiebe laſſen 
ſich zu einem Dolchſtiche nicht lange nöthigen. „Was? 
Hat der Kerl blos 16 Lire bei ſich? Herunter mit der 
Jacke! Herunter mit der Weſte! Zieh’ die Hoſen aus, 
raſch! Die Schuhe!“ Der arme Camillo mußte ge⸗ 
horchen, denn er fühlte ſtets die beiden Dolche an der 
Kehle. Die Räuber rafften ſeinen Anzug zuſammen 
und empfahlen 
den Unterkleidern nur den Hut belaſſen. Zum Glück 
war es noch immer ſtockfinſter und Camillo konnte 
hoffen, ſich unbemerkt nach Hauſe durchzuſchlagen. 
Aber kaum hatte er einige Schritte gethan, ſo bemerkte 
er, daß aufs Neue jemand auf ihn zukommt. Er 
ſagte ſich: „Das ſind gewiß wieder die Straßen⸗ 
räuber, die mir auch noch den Hut und den Reſt 
nehmen wollen,“ und reißt aus, was ihn die Beine 
tragen. Der Andere hinterdrein. Schließlich 
kann der arme Camillo nicht mehr und ſein Verfolger 
holt ihn ein. Es war ein Poliziſt. „Was machen Sie 
ier in dieſem Aufzuge?“ — „Mich haben drei 
Briganten überfallen, und die haben mich bis auf's 
emd ausgeraubt“. — „Die alte Geſchichte! Immer 
ſollen es Briganten geweſen ſein. Und den Hut haben 
ſie Ihnen gelaſſen, nicht wahr? Warum ſind Sie 
denn vor mir ausgeriſſen?“ — „Ich dachte, Sie wären 
auch ein Räuber“. — „Schön, kommen Sie mal mit“. 
So kam es, daß der arme Camillo, als die Sonne 
aufging, ftatt auf der Riva die Chiaja, unbekleidet und 
frierend in einer finfferen Zelle der Polizerwache jak. 
Erſt gegen Mittag befreite ihn ſein Vater. — In 
einer Lavaſpalte des Veſuv, im Gebiete von Portici, 
hat die Polizei vor einigen Tagen ein Brigantenneſt 
ausgehoben und dabei einen wahren Schatz an Gold, 
Brillanten, Perlen und anderen Werthſachen erbeutet, 
ſowie fünfzehn vollſtändige Carabinieri⸗Uniformen und 
Anderes mehr. Von den Räubern hat man freilich 
keinen faſſen können. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


fig. Sie hatten ihrem Opfer außer H 


6. December. 


Heeres und billigt die Vorſchläge Longs, betreffend den. 
Bau von drei Schlachtſchiffen und zwölf Kreuzern 
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Die Bismarck⸗Memoiren. Das Geſchäft, welches 
der Cotta'ſche Verlag mit den Bismarck⸗Memoiren 
macht, ijt ein noch viel glänzenderes als urſprünglich 
angenommen, da das dafür vergütete Honorar ein 
weit geringeres iſt, als gemeldet. Die „Hamburger 
Nachrichten“ enthalten nämlich eine Correſpondenz aus 
Stuttgart, welche die Angaben der Blätter über das 
von der Cotta ſchen Verlagsbuchhandlung für die 
Bismarck'ſchen Momoiren gezahlte Honorar 
als übertrieben bezeichnet und mittheilt, daß pro Band 
nur 100 000 Mark ſtipulirt feien, und zwar ein für 
alle Mal, ſodaß alle pekuniären Ergebniſſe aus 
Ueberſetzungen und ſpäteren Auflagen ausſchließlich 


und ohne Einſchrä : 
bleiben ſchränkung dem Verlage vorbehalten 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. Dec. Der Kaiſer nahm am Sonn⸗ 
abend die militäriſchen Meldungen des neuen Militär⸗ 
Altachss der Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika, 
Colonels James Wheelan, und des Hauptmanns im 
Seib-Grenadier- Regiment König Friedrich Wilhelm III. 
Prinzen Heinrich XXX. Reuß entgegen. Heute morgen 
von 9 Uhr ab hörte der Kaifer den Vortrag des Chefs 
des Civileabinetts, v. Lucanus, und die Marinevorträge. 
— Der Kaiſer hat für den kommenden Frühling, 
wie berichtet wird, eine Einladung des Königs 
umbert von Italien zum längeren Beſuche 
taliens angenommen. Schon jetzt werden bei Hofe 
Vorbereitungen für dieſe Reiſe getroffen. \ 

— Als die katholiſche Geiſtlichkeit am Freitag Morgen 
nor dem Feſtgottesdienſt in der Hedwigskirche zum 
Jubiläum des Kaiſers von Oeſterreich das Kaiſerpaar 
erwartete, überreichte Vice e Oberceremonienmeifter 
Graf Kani dem Delegaten Neuber im Namen des 
Kaiſers einen aus dem Holze einer im Garten 

ethſemane gewachſenen Olive geſchnitzten 
of enkranz mit der Aufſchrift: „ex olivis Geth- 
semane“; den Roſenkranz hatte der Kaiſer eigens für 
den Delegaten aus Paläſtina mitgebracht. 

— Bon der Anſprache des Kaiſers in 
Bethlehem wird noch nachträglich bekannt, daß fie 
folgenden Sag enthielt: „Alle Anderen wollen 
v o m türtkiſchen Beſitz etwas haben, wir 
aber wo LI en nichts“. Die Enttäuſchung über die 
fil rasian nas e Ausdruck. 

77er vortragende Rath im Miniſterium für s 
ann, Domänen und Forſten SRO: 
az in Berlin ift gum Landforſtmeiſter ernannt 

— Die dem Kaiſer vom Sultan e ſche 
Geſchütze ſind in 25 Kiſten verpackt a en 


Boruſſia im Lichthofe auf i 
0 geſtellt werden ſollen. 
Geſchenke beſtehen in einem türkiſchen Feldgeſchütz z 


SZA R A Baffenbe Munition beigefügt. 
a : M 
Kaffe ea” attonalzeitung“ hört, überreichte der 


Generalmajor Liebert perſönlich den Rothen Adler⸗ 


verchartert. Der Dampfer „Darmſtadt“ wird am 
Mittwoch von Bremerhaven direct nach Habana in 


See gehen. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 5. Dec. Der Senat nahm 
den Antrag auf Abſchaffung der Oeffentlichkeit te 
Vollſtreckung von Todesftrafenan. Die von dem 
Senator Morellet beantragte Dringlichkeit des Antrages 
Waldeck⸗Rouſſeau, welcher dem Caſſationshof das Recht 
beilegen will, die Vertagung aller Strafverfolgungen 
zu verfügen, die einer eingeleiteten Reviſion Hinderniſſe 
bereiten könnten wurde nach lebhaftem Für und Wider 
in namentlicher Abſtimmung mit 129 gegen 125 Stimmen 
abgelehnt. ; 


Marine. 


S. M. S. „Beowulf“ it am 2. December in gi 2 
getroffen. S. M. S. Aegir” it am 2, Dec. e 
hagen eingetroffen und beabjidtigt am 6. Dec. von dort wieder 
in See zu gehen. S. M. S „Odin“ hat am 2, Dee. die 
Reife nach Chriſtiania angetreten. Poſtſtation für S. M. S 
„Carola“ ift vom 4. Dec. ab bis auf Weiteres Nie 2 


& Kun und 


Berlin, 6. Dec. (W. 


theilen, daß der Kaiſer ihm fein Bildniß in Gold zum 
A welches ber Se u ihm ein Zwanzig k 
Py x ei * * 
dankend entgegennabn mit nochmaliger tiefer Verneigung 
Abſturz in den Bergen, 

In dem Jagdgebiet am Achenſee, auf der Nonn enalpe 
im Bächenthal, ſtürzte der Oberjäger der herzogl. koburgiſchen 
Sen ania, ; Aae 8 3 = Grit nach einigen 

e Leiche aufgefunden. raxl hinterläßt 

eine Wittwe mit zwei ssh ; pe ec be 

Krawalle 

fanden am Sonntag Abend in Neumün ſter bei Kiel ſtatt. 

Die durch die Polizei nicht zu bewältigenden Tumultuanten 

demolirten die Tonhalle und die Reichshallen. Dann zogen 

fe nee 2 7 eye Es eh Militär requirirt, das 

r Waffe einſchreiten mußte daß lreiche 

Verwundungen erfolgten. e RONA 
Gattenmord. 

Poſen, 6. Dec, (W. T. B. Telegr.) In Mieltſchin 
vergiftete eine Gaſtwirthsfrau ihren Ehemann. 
Mörderin wurde verhaftet. 

Großfeuer 
brach am Montag in Wil na in ber großen Strumpf ⸗ 
waarenfabrik von Bloch, welche 250 Arbeiterinnen 
beſchäftigt, aus und griff fo ſchnell um ſich, daß die im zweiten 
Stock befindlichen Arbeiterinnen, da die Treppen im Feuer 
ſtanden, aus den Fenſtern ſpringen mußten. Fünfzehn 
Arbeiterinnen blieben auf der Stelle toot; fünfzig 
ndere wurden ſchwer verletzt. 
Schiffsunfälle. 

Batum, 5. Dec. In der Nacht zum Sonntag ſtieß fünf 

Meilen von Otſchemtſchirn (2) der aus Batum kommende 


Dampfer „Peter“ auf den Dampfer „Eliſabeth“ und bracht 


Bremen, 5. Dec. Der Norddeutſche Lloyd hat 
außer ſeinen Dampfern „Werra“, „Fulda“ und „Habs⸗ 
burg“ noch ſeine Dampfer „Darmſtadt“ und „München“ 
für die Beförderung der ſpaniſchen Truppen von 
Habana nach Spanien an die Compania Transatlantica 


Die J 
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der „Eliſabeth“ ein Leck bei, ſodaß ſie ſank. Auf beiden 
Dampfern gab es Todte und Verwundete. Der Dampfer 
„Peter“ nahm Paſſagiere und Mannſchaften von der „Eliſa⸗ 
beth“ auf und kehrte nach Batum zurück. 

Hamburg, 5. Dec. Das im hieſigen Hafen eingetroffene 
Hamburger Vollſchiff „Conſtanze“ hatte auf der Herreiſe 
von Caletabuena (Chili ſchweres Unwetter und Gewitter 
zu beſtehen. Drei Mann der Beſatzung wurden durch eine 
Sturzſee über Bord geſpült; der erſte Steuermann und ein 
Leichtmatroſe ertranken, der dritte wurde gerettet. 

Großfeuer. 

New⸗York, 5. Der. Am untern Broadway kam ver⸗ 
gangene Nacht eine Feuersbrunſt aus, die in 3 Stunden 
einen Schaden von mehr als 1 Million Dollers anrichtete. 
Von dem Gebäude der Home⸗Lebensverſicherungsgeſellſchaft, 
einer der modernſten feuerſicheren Bauten, wurde die obere 
Hälfte zerſtört. Ehe das Feuer aufloderte, wurden 3 ſtarke 
Knalle, die wahrſcheinlich von einer Gasexploſton herrührten, 
vernommen. 


Vier Kinder verbrannt. 

Köln, 5. Dec. Bei dem Brande eines Hofes im Dorfe 
Labbet (Kreis Moers) verbrannten geſtern 4 Kinder. Der 
Brand war dadurch entſtanden, daß dieſe Kinder mit Feuer 
geſpielt hatten. 

2 Schiffsuntergang. 

Algier, 6. Dec. (W. T.⸗B. Telegr.) Der franzöſiſche 
Dampfer „Algsrirs“ iſt in der Nähe von Bons untere 
gegangen; 11 Perſonen ſind ertrunken. 


Lorales. 

* Witterung für Mittwoch, 7. Dec. Windig, vielfach 
o naßkalt. S.⸗A. 7,59, S.⸗U. 3,44, M.⸗A. 12,25, 
DŁ. 12,16, 

Zur Biſchofswahl. Die Biſchofswahl ift nach 
den aus Pelplin eingetroffenen Nachrichten von dem 
Domkapitel im Einvernehmen mit dem Wahlcommiſſar, 
Herrn Oberpräſident v. Goßler auf Donnerstag, 
22. December feſtgeſetzt worden. Das Rejultat 
wird ſofort nach Beendigung der Wahl, welche im 
Capitelſaale ſtattfindet, von einem Domprior in der 
Kathedrale den Prieſtern in lateiniſcher und den 
Gläubigen in deutſcher und polniſcher Sprache bekannt 
gegeben werden. 

Vom Schwurgericht. Zur Verhandlung am 
13. d. Mis. ift noch die Strafſache gegen den Tage- 
löhner Johann Kulaſchewski, ohne Domizil, wegen 
Straßenraubes und gefährlicher Körperverletzung an⸗ 
geſetzt worden. Als Vertheidiger fungirt Herr Rechts⸗ 
anwalt Ruhm von hier. Ferner iſt die zu morgen 
anſtehende Sache gegen den Wirthſchaftsinſpector 
Pankratz an das Ende der Tagesordnung gerückt 
und eine der für heute anberaumten Verhandlungen 
wegen Raubes aufgehoben worden. 

Wegeblüthen. In dem durch Herausgabe ver: 
ſchiedener guter Bücher raſch beliebt gewordenen Ver⸗ 
lage von Franz Brüning iſt ſoeben ein Bändchen 
Gedichte von Alfons de Reſse erſchienen, welches 
der als Verfaſſer von Humoresken und Erzählungen 
nicht unbekannt gebliebene Autor dem Dichter Johannes 
Trojan mit Grüßen aus feiner Vaterſtadt Danzig 
gewidmet hat. Dem Titel, Wegeblüthen“ entſprechend 
finden wir hier eine Sammlung verſchiedener Gedichte 
in bunter Reihe, in dem namentlich die Spielmanns⸗ 
lieder vorzüglich gelungen ſind, während ſich in den 
übrigen Liebesluſt und Liebesfreud, heiterer Lebens⸗ 
muth und trauernde Entſagung in raſchem Wechſel 
folgen. Hübſche, reizende Gedauken, eine ſchöne, edle 
Sprache in tadelloſer Form — beides vereinigt ſich, 
um das anſpruchsloſe, liebenswürdige Werkchen zu 
einem guten, empfehlenswerthen Weihnachtsgeſchenk zu 
machen. Die Ausſtattung iſt außerdem eine bemerkens⸗ 
werth ſorgfältige und vornehme zu nennen, jo daß 
auch in dieſer Beziehung allen Anforderungen des 
guten Geſchmacks Rechnung getragen wird. Allen 
Freunden ſchöngeiſtiger Literatur fei dieſes Buch beſtens 
e ee 

ithologiſche i 
fein Stiftungsfeſt mee ah MER OE s 
er Vorſitzende Herr Wolff brachte den Kaiſertoaſt aus 
während der Ehrenvorſitzende Herr Oberſtabsarzt Dr. Pieper 
auf den Verein toaſtete und Herr Regterungs⸗Seeretär Zynda 
Namens des Vereins dankte. An das Festmahl ſchloß ſich 
eine Verlooſung verſchiedener Vögel. 

1, Die Theilnehmer an den Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtungen in Danzig und Neufahrwaſſer ſind 
von jetzt ab zum Sprechverkehr mit den Theilnehmern 
an den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen in Schneide⸗ 
mü hund Weißenhöhe zugelaſſen. Die Gebühr 
für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von 
drei Minuten beträgt im Verkehr der genannten Orte 
eine Mark. : | 

Im Verkehr der Theilnehmer au Stadt⸗Fern⸗ 
ſprecheinrichtungen kommen zuweilen Geſpräche da⸗ 
durch nicht zu Stande, daß der gswünſchte Theilnehmer, 
let es wegen zeitweiliger Abweſenheit, jei es wegen ge⸗ 
ſtörter Leitung, nicht zu errufen ijt. Soweit es ſich hierbei 
um nicht zu Stande gekommene Geſpräche im Fernverkehr 
handelt, werden vom 15. December d. J. ab die 
angerufenen Theilnehmer von dem erfolgten Anrufe 
durch die Anſtalt, an welche dieſelben angeſchloſſen find, 
unentgeltlich benachrichtigt werden. Dieſe Benach⸗ 
richtigung wird im Ortsbeſtellbezirk durch die Tele⸗ 
graphenboten, außerhalb des Ortsbeſtellbezirks vers 
mittels der Poſt geſchehen, ſofern ſich die Benachrichti⸗ 
gung nicht durch den Fernſprecher übermitteln läßt, 
was zunächſt verſucht werden wird. 

* Der Privat⸗Beamtenverein hielt geſtern Abend im 
„Danziger Hof“ ſeine Monatsverſammlung ab. Nach Mit⸗ 
theilung des Vorfitzenden Herrn Dziekoezarzik find dem 
Danziger Zweigverein im letzten Jahre 115 neue Mitglieder 


beigetreten. Es wurde auf das am nächſten Sonnabend im 


Wilhelmthegter ſtattſindende Feſt zum Beſten des hier zu er⸗ 
richtenden Kriegerdenkmals hingewieſen und die Mitglieder zu 
zahlreichem Beſuche aufgefordert. Weiter kwurden die Bers 
einsveranſtaltungen für das nächſte Jahr beſprochen. Einem 
allgemeinen Wunſche entſprechend werden die Vereinsver⸗ 
ſammlungen im nächſten Jahre nicht mehr am Montag, 
ſondern am Dienstag ftattfinden. Am 7. Januar n. 33. 
wird ein Familienabend veranſtaltet werden. 

* Der Gaſtwirth⸗Verein feiert morgen Abend im 
Café Behrs ſein 27. Stiftungsfeſt durch einen Herren⸗ 
abend. Mit dem Feſte ift eine Prämiirung von Ans 
geſtellten für langjährige treue Dienſte verbunden. 
Sechs Angeſtellte werden durch filberne Medaillen 
ausgezeichnet werden, drei erhalten Diplome, 7 

Der Danziger Kellnerverein hielt am 28. Novbr, 
feine Mitgliederverſammlung unter dem Vorſitz des Collegen 
Epperlein ab. Der Arbeitsnachweis ergab im letzen Monat 
11 Stellen für Mitglieder, 20 an Nichtmitglieder. Zur Auf⸗ 
nahme meldeten ſich einige Collegen. Das Weihnachts⸗Ber⸗ 
gnügen wird in der „Gambrinushalle“ abgehalten werden. 

Ein großes Schadenfener, das einen weithin 
ſichtbaren Feuerſchein zur Folge hatte, kam heute morgen 
kurz nach 6 Uhr in dem benachbarten Kirchdorfe 
Wonneberg aus. Auf dem Gehöfte des Herrn 
Hofbeſitzer Brommund lagerte ein großer Stroh⸗ 
ſtaken von über 100 Fudern Stroh, es war das Stroh 
von 6 großen ausgedroſchenen Getreideſtaken. Bald 
nach 6 Uhr ging dieſer Staken in Flammen auf und 
bei dem ſtarken weſtlichen Winde griff das Feuer rapide 
um fi, jo daß nach ca. 1½ Stunden der ganze große 
Staken niedergebrannt war; vom Winde angefacht, 
noch immer helle Flammen aus ihm hervor. Nur der 
günſtigen Windrichtung iſt es zu danken, daß kein 
größeres Brandunglück entſtand, bei entgegengeſetzter 
Windrichtung wären die Flammen direct in das Dorf 
getrieben worden. Das heutige Feuer iſt in dieſem 
ahre ſchon das dritte größere in Wonneberg, bei allen 
Bränden liegt zweifelhaft Brandſtiftung vor. Das 
letzte Feuer war am Abend des 11. September, as 
brannte damals ebenfalls bei dem Befitzer Brommund 
und dem Beſitzer Mierau. Hoffentlich gelingt es 
bald, des Brandſtifters habhaft zu werden. Des 
Brandſchaden von heute iſt durch Verſicherung theil⸗ 
weiſe gedeckt. 

* Leichenfund. Geſtern Nachmittag wurde in dem 
Teſtungsgraben vor dem Kneipaber Thor die Leiche des 
Schriftſetzers Martozinski, deſſen Selbftmord wir vor 
einigen Tagen gemeldet haben, aufgefunden und nach dem 
Bleihofe geſchafft. 
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oten wurde, von dem Buffetier Peters aufgeſordert worden, 
as Geſchäft zu verlaſſen. Sie kamen dieſem Anſuchen jedoch 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. USB December. | 3 


5 * Eine gefährliche Meſſerſtecherei fand in der Nacht] allerdings berechtigt, die Verwallung zu überwachen, ; Haier ift matt. Rü 3 

er Sonntag zu Montag in Bröſen ſtatt. Einige Arbeiter ſich von der Ausführung ihrer Beſchlüſſe, von dem Ein⸗ großen Angebot mußte man Oer Spiritus loco ohne Faß 

paren in einem dortigen Schanklocal, als Feierabend ge⸗ gange und der Verwendung aller Einnahmen der zu 38,50, 50 er zu 38 DIE. verkaufen. Auch die Lieſerungs⸗ Volk. * 
Gemeindekaſſe, ſowie von der gehörigen Ausführung | Preile Helen fi merklich niedriger. 


Rüböl zeigte keine Aenderung. Bei ziemlich jungen König von Spanien und ſein hart geprüftes 


Waſhington, 6. Dec. (W. T.B.) Hier herrſcht 


A > | der Gemeindearbeiten zu üb m N ſei i A der Eindruck, daß die E i i i A 

nicht nach, vielmehr Peters : 3 3 sei, OUI MUCZĄCNĄCIH ach ſeinem Danziger Producten⸗Börſe. er Eindruck, rgebniſſe der Parifer Friedens- 

ihn e Ein ZA P den JR Dafürhalten ſei aber dieCommijfionüber ihre Berechtigung Bericht von H. u. Morftein, 6. December, verhandlungen in 2 Siken werden aide 
Hilfe geſprungen war, erhielt ebenfalls Meſſerſtiche. hinausgegangen, indem ſie perſönliche Momente in Wetter: trübe. Temperatur ＋ 70 R. Wind: W. werden, der eine werde ſich A (ask 

i Als die Unholde nun noch einige Fenſterſcheiben zertrümmert ihrem Bericht erwähnt hat. Zur unparteiiihen Be- Weizen in matter Tendenz, Preiſe zu Guuſten der erden, auf Cuba, ſpaniſch Weſt⸗ 


hatten, curfernten fie ſich. Die Chater find jedoch erkannt. 
Herrn P. ſowie dem Buffetier wurde vom Herrn Dr. 
aden ae E Nothverband angelegt. Geſtern 
pi den beide im Fuhrwerk n 3 ; 
elta 0 ihre 1 n Lazareth Sandgrube 
Prolongation der Radfahrerkarten. Na 
3 10 Abſatz 12 der Polizeiverordnung über oe 
Gebrauch von Fahrrädern auf öffentlichen Straßen, 
Pegen und Plagen vom 22, November 1895 (Intelligenz⸗ 
| glatt Nr. 332 pro 1895) find die Anträge auf 
Prolongation der Radfahrerkarten für das nächſte 
Kalenderjahr ſeitens der Radfahrer in der Zeit vom 
15. November bis 31. December jeden Jahres 
zu ſtellen. Der Herr Polizeipräfident bringt Bore 
ſtehendes mit dem Bemerken in Erinnerung, daß 
alle Karten und Nummerſchilder, für 
welche bis zum 1. Jannar keine Prolongation 
nachgeſucht worden iſt, für die betreffenden In⸗ 
Jaber die Giltigkeit verloren haben und 
i Crees zur Verausgabung gelangen werden. 
| leichzeitig wird darauf hingewieſen, daß der Gebrauch 
Ungültiger Karten und Schilder bei Strafe bis zu 
ark, im Unvermögensfalle entſprechender Haft, 
verboten iſt. (Siehe $ 10, Abſatz 13 und 14, ſowie 
3 11 der genannten Verordnung.) Mündliche An⸗ 
träge auf Prolongation werden im Zimmer 


Verwaltung nothwendig. 


von Geiſtlichen und 


zu den Schulla 


urtheilung der gezogenen Monita fei eine Berückſichti Häufer. Bezahlt wunde für inländiſchen bunt 772. Gr. 
gung des rapiden Anwachſens unſeres Orts MA der | ME 161, felibunt-745 Sr. ME. 159, 766 Gr. Mi. 161, 777 Gr. 
dadurch bedingten größeren Schwierigkei 


In den letzten fünf 


* 
habe fih die Stantsſteuerſumme um faſt 100 Procent Roggen flat Mk. 1 niedriger. Bezahlt ift inländiſcher 
erhöht. Ebenſo ſtehe es mit der Bevölkerungszunahme. 
Die diesjährige Perſonenſtandsaufnahme 
Seelenzahl von 8167 gegen 6328 im Jahre 1895 ergeben. 
— Die Verſammlung trat dann in die Beſprechung 
der gedruckt vorliegenden Ausſtellungen der Commiſſion 
und der beigefügten Erwiderungen des Gemeinde⸗ 
vorſtehers ein. Eingehender Bericht über die Debatte 
laſſen wir wegen Raummangels morgen folgen. 
Elbing, 5. Dec. Eine recht unangenehme Mk. 4 feine Mk. 3,80, 3,99 ner 50 Kilo gehandelt. 
Ueberraſchung iſt dieſer Tage einer Anzahl 
e Lehrern des Kreiſes 
Elbing zu Theil geworden. Durch das Landrathsamt 
iſt denſelben auf Grund einer Feſtſtellung der Ober⸗ 
rechnungskammer mitgetheilt worden, daß fie fort as 
herangezogen 
werden, weil das betreffende Pfarr⸗ bezw. Sulf | D 
grundſtück auf domänenfiskaliſchem Gebiete liege. Da Tendenz: ſtill. Baſis 88 Mk. 9,85 Geld. Nachproduct 
die Heranziehung zu den Schullaſten mit 75 Procent Baſis 750 Mk. —, incl. Sack. Tranſito franco Neufahrwaſſer. 
der Staatsſteuern erfolgen fol, jo erleiden die be: 


treffenden Beamten eine nicht unbedeutende Ver- Januar Mk. 10,20, März Mk. 10,30, Mat Mk. 10,87% 


ten 


hat eine 714 Gr. per Tonne. 


indien, die Ladroneninſel Guam, die Philippinen und 
die Freilaſſung der Gefangenen beziehen. Die übrigen 
Angelegenheiten dürften wahrſcheinlich den Gegenſtand 
eines beſonderen Vertrages bilden. Hierdurch werde 
der Abſchluß des Friedens beſchleunigt werden. 


; e Mk. 162, weiß leicht bezogen 777 Gr. Mk. 160, weiß 766 Gr. 
„der Mk 162, fein weiß 791 Gr. Mr. 1651, 788 Gr. Mk. 166, 
Jahren roth 740 Gr. Mk. 156, 785 Gr. Mk. 160 p. Tonne. ? 


697 Gr. 705, 708, 711, 720 und 726 Gr. Mk. 142. Alles per 


„ i Gerite ift gehandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 138, 
Chewalier 680 Gr. Mk. 148, ruſſiſche zum Tranſit große hell 
679 Gr. Mk. 106, Futter Mk. 88 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 126, per Tonne bezahlt. 
Bohnen inländiſche Mk. 126, Mk. 128 per To. gehandelt. 
Kleeſaaten roth Mk. 43 per 50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,07 ½ Mk. 4,10, grobe beſetzt 


5% Meuterei. 

London, 6. Dec. (W. T.⸗B.) In Norwich meuterten 
die Soldaten des 3. Huſaren⸗Regiments vor der Abfahrt 
nach Indien; 6 Huſaren wurden verhaftet. 

London, 6. Dec. (W. T.⸗B.) Ein kleines Detache⸗ 
ment des 3. Huſaren⸗Regiments feierte Sonnabend 
Nachts die bevorſtehende Abreiſe des Regiments nach 
Indien. Nach Mitternacht begingen die Mannſchaften 
große Exceſſe; fie zertrümmerten Jenſter und Uten⸗ 
ſilien und verſuchten Feuer zu geben. Nach Alarmi⸗ 
rung von Truppen wurden die Ruheſtifter verhaftet. 
Bei der am Sonntag vorgenommenen Unterſuchung 
wurden 6 Huſaren in Haft behalten. 


Roggenkleie Mk. 4,35 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus matt. Contingentirter loco Mk. 57 Brief, 
uicht contingentirter loco Mk. 38), Brief, Dec.⸗Mal ME 
381, Bf. Mk. 38 Geld. 6% 


Rohzucker⸗Bericht 
oon Paul Schroeder. 5 
Danzig, 6. December. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Basis 88% Mk. 11,00. Termine: December Mk. 10,15, 


‘ 152 ; 8 feu Mo ; 2 1 erlin, 6. Dec. Wie den „Berl. N. Nachr.“ aus 
Nr. 2 izei⸗ 2 ringerung ihres Einkommens. Nach einer Enticheidung | Auguſt Mk. 10,55. Gemahl. Melis I Mk. 23,621/,. 2) J Berlin, ; Se See 5 
Bay An * Be Fe pak (R MA alen des Oberverwaltungsgerichtes konnte die Heranziehung ee Tendenz: ruhig. Termine: er Mk. Poſen gemeldet wird, beabſichtigen die deutſchen 
ent een 8 u N] zu gedachten Laſten bereits feit dem Jahre 1877 AMA 0 DR Mk. 10,18, Januar⸗März 10,221, Mai|Matpoliten der Erzdibeeſe Poſen⸗Gneſen bei 
* Die Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft hielt erfolgen. — Die Uebergabe des Gutes Cadin en 10,35. 


geſtern Abend eine Generalverſammlung ab. Bel der zuerſt 

vorgenommenen Wahl des Vorſtandes wurden wiedergewählt 

die Herren Obermeiſter Illmann (1. Vorſitzender), 

| Reſtaurateur Punſchke (Seconomteverwalter), Unruh 

| (Vergnügungsvorſteher), Rentier Friedland (Bauvor⸗ 

| ſteher) und Sauer (Schriftführer), Neugewählt wurden 

den Vorſtand die Herren Rud. Klein, Schatz⸗ 

metjterr und Sonnenburg II (Vergnügungsvorſteher). 

Der bisherige Schatzmeiſter, Herr Auetionator Klau hatte 

ſein Amt aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. Im 

igen kamen interne Vereinsangelegeuheiten zur. Bes 

rechung. 

* Frauenwohlmeſſe. Der geſtrige zweite Tag bot 

wieder ein äußerſt reges Verkehrsbild. Zeitweiſe, 

eſonders gegen Abend, war nur ein langſames 

| orwärtskommen möglich. Ein reges Verkaufsgeſchäft 

| ermöglichte, ungünſtig placirten Stücken beſſere Plage 

| zu geben und dadurch von Neuem zum Kauf anzuregen. 

Die Ausſtellung der Lotteriegewinne veranlaßte eine 

rege Nachfrage nach Looſen, welche nur noch in 

geringem Vorrath vorhanden waren und heute ſchon 

vergriffen ſein dürften. Die Ziehung findet 

am Freitag Vormittag ſtatt und wird die 

| Gewinnliſte, wenn irgend möglich, noch am Abend 

deſſelben Tages in unſerem Juſeratentheil veröffentlicht 

werden. Der Schluß der Meſſe erfolgt Donnerstag 

Abend 7 Uhr. 

* Neue Verordnung betr. Dampffäſſer. An 

Stelle der Verordnung des Herrn Oberpräſidenten vom 

4. Auguſt 1888, die Einrichtung und den Betrieb von 

Dampfäſſern betreffend, wird am 1. April 1899 eine 

neue Polizeiverordnung in Kraft treten, 
deren Veröffentlichung demnächſt erfolgen wird. 

* Das Reichspoſtamt hat beſtimmt, daß vom 

15. December ab bei Geſprächen im Fernverkehr 

die deshalb nicht zu Stande kommen, weil der ge⸗ 

wünſchte Theilnehmer, ſei es wegen zeitweiliger Ab⸗ 

weſenheit, ſei es wegen geſtörter Leitung, nicht zu er⸗ 

rufen iſt, der gerufene Theilnehmer durch die Anſtalt, 

an die er angeſchloſſen iſt, eine entſprechende 

Nachricht erhält. Dieſe Benachrichtigung, die un- 

entgeltlich erfolgt, hat im Ortsbeſtellbezirk durch die 

Telegraphenboten, außerhalb des Ortsbeſtellbezirks 

durch die Poft zu geſchehen, ſofern ſich die Benach⸗ 

richtigung nicht durch den Fernſprecher übermitteln 

läßt, was zunächſt zu verſuchen iſt. Zu den Benach⸗ 

richtigungen werden Poſtkarten mit entſprechendem 

Vordruck verwendet werden, die in Berlin als Rohr⸗ 


Gefängniß verurtheilt. 
* Marienwerder, 5. 


getödtet. 
Aus dem Kreiſe Ca 


bejahrte Beſitzer Korna 


er nach dem Lazareth gej 


tz. Rieſenburg, 4. De 
Sten. ſich heut 


Stationen, 


Chriſtianſund 


poſtſendungen zu behandeln find. I a, a | Kopenhagen 
0 Conferenz. Am Sonntag Vormittag hat auf eee 


dem Oberpräſidium unter dem Vorſitz des Herrn] —— s 
Oberpräſtdenten v. Goß ler eine mehrſtündige Con- Santee 
ferenz in Sachen der in Liquidation befindlichen Hamburz 
Elbinger Obſtverwerthungs⸗Genoſſene] Swinemünde 
ſchaft ſtattgefunden. Es handelte fi vornehmlich Neufahrwaſſer 
um eine Klarlegung der ganzen Verhältniſſe der] Memel i 
Genoſſenſchaft und des gegenwärtigen Standes dieſer 
Angelegenheit gegenüber dem aus Berlin eingetroffenen 
Vertreter des Landwirthſchaftsminiſters, Herrn Geb. 
Regierungsrath Müller. An der Verſammlung. 
nahmen auch theil Raiffeiſen⸗Verbandsdirector Heller: 
Danzig, Landrath Etzdorf⸗ Elbing und verſchiedene 
Intereſſenten. Der Miniſterial⸗Vertreter konnte 
natürlich irgend welche beſtimmte Zulage darüber, ob 
die Staatsregierung helfend eingreifen wird, nicht 
machen. Letzteres darf aber wohl angenommen werden, 4 
vorausgeſetzt, daß aus den zunächſt intereſſirten Kreiſen 
eraus die Bedingungen zu einer geſunden Grundlage 

r eine zielbewußte und erſprießliche Weiterführung 
des Unternehmens gejchaffen werden. ; 

* Der Nähmaſchinenreiſende Ludwig Fenfelan 
von hier, der feit einiger Zeit Spuren von Gemüths⸗ 
Krankheit zeigte und ſeit Donnerstag verſchwunden 
war, iſt am Sonnabend in Tiegenhof aufgefunden und 
infolge ſeines Zuſtandes feſtgenommen worden. 

ueber moderne Malerei wird Herr Dr. Fritz 
Oſtermeyer am Donnerstag für die Mitglieder 
des Gewerbevereins und deren Familien einen 
Vortrag halten. SĄ 

* Dampfſpritzenprobe. Heute Vormittag wurde 
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Reif. 


umfangreiche Depreſſton lieg 


rußland erſtreckt. 


es auf dem een Brahm a 15 . 5. 6. 
iſche Feuerwehr eine Dampfſpritzenprobe vor⸗ „101: f 
enommen. Nach Verladung der Dampfſpritze auf Hide 1 EN 1120 


en Prahm fuhr derſelbe nach Strohdeich, wo bie | go 
Probe erfolgte. 1 
* Unfälle. Der Gefangenaufſeher Fuhrmann ſtürzte 
geſtern die Treppe herab in den Keller und trug dabei außer 30 
anbern Verletzungen einen Rippenbruch davon. Die 
i ittme Florentine G. ſtürzte gleichfalls in ihrer Wohnung 
it Langfuhr die Treppe hinunter und trug erhebliche Ver- 
zungen davon. — Dem Keſſelſchmied Nö tz eil fiel bei der 
Arbeit ein ſchweres Stück Eiſen auf den Fuß. Die Ber 
eßten fanden Aufnahme im Lazareth Sandgrube. 
=i * Polizei⸗Bericht vom 6. Dec. Verhaftet: 7 Perſonen, 
arunter 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 
I wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdach⸗ 
Ofer, Obdachlos: 7. Gefunden: 2 gewebte wollene 
pemden, 1 rothes Kinderkleid, 2 Schlüffel am rothen Bande, 
2 graues Tuch, enthaltend 1 Hoſe, 1 Weſte, 2 Hemden, 
1 Taſchentücher, 1 Chemiſett nebſt Kragen, am 19. October, 
ranatbroche, am 15. November 1 Waſſerwaage, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction, 1 Kinder⸗ 
; gummiſchuh, abzuholen vom Laujburigen William Panitzki, 
: Gösuſenſtraße 8. Verloren: 1 goldener Trauring gez. 
„D. 10. Oct. 1898, 2 Säcke mit Kartoffelmehl, 1 Schildpalt⸗ 
Niere abzugeben im Frndbureau der Königl. Polizel- 
Dit, i 


0 ” 94.40 94.30 
40% Pr. Coni, 101.25 101.25 
aie), 101.40 101.40 

95.90 | 95.— 
2 08.60 | 9880 
10/0 „ neul. 6 „80. 
Baio m nenir] 90:50 | 90.10 


Berl,Hand.Weil164:80 |164.20 
Darn Banf 183.— [152.90 
Hany. Privat. 0 
į Bank 200.90 200.75 
e 195.10 195.— 
160.60 5208 
1, Greb. ult. 1226.10 1925.25 
gaj Itl. Rent. 94.40 | 94.25. 
50% Deft. Gldr. 101.60 |101.50 
4% Ruutün. 94. 
Goldrente | 72.40 | 9190 
4% Ung Glór.|101.80 101.70 
1880er Ruſſen 102.50 102.20 


i Provinz. w. 
Zoppot, 5. Dec. Die heutige Gemeinde: 
meet 122 tenſitzung beſchäftigte fic) mit der 
R ite Leſung des Berichts der Commiſſion 
1897 die Rechnung der Gemeindekaſſe für 
in d 28. Einleitend bemerkte Herr v. Dewitz, daß er 
damm von der Gemeindevertretung gewählten Prüfungs⸗ 
Reumiſſion eine Unterſtützung bei der ihm obliegenden 
der daun der Kaſſenbücher erhofft habe. Nach § 108 
Landgemeindeordnung ſei die Gemeindeverſammlung 


geblich die Ching betreffend 


Petroleumlampe umgeworfen. 3 
Körper fo 0 Brandwunden davungetragen, daß Tank, von Gtestin mit Gütern, Baltic” Ca, Albert von 


98.20 98.80 


137.50 13750 


Kinley in London gemacht haben folen. 
Banken SAR Italiener ſchwücher. Bahnen meiſt 
Die Thronrede blieb einflußlos. > 


eriin, 6. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Paige Neueſte Nachrichten). Spiritus toco Mark 38,50. 
Gegenüber flauerer Depeſchen aus Nordamerika war hier die 
Stimmung jür Getreide heute recht feft. Der Umſatz 
geſtaltete fic) lebhaft. Weizen wie Roggen Haben, 
den geſtrigen Rückſchritt reichlich einholend, ½ Mk. 
und theilweiſe etwas mehr 


bezw. die Auflaſſung an den Kaiſer erfolgt am 
13. December. Herr Rechtsanwalt und Notar Stroh 
wird bei der gerichtlichen Auflaſſung die Intereſſen 

des Kaiſers vertreten. — Herr Rector Kopſch v 
der freiſinnigen Volkspartei wird künftigen Donnerstag S 
im großen Saale der Bürgerreſſource einen Vortrag Auguft Gruntmann S. — Braumeiſter Franz Kalb, 
halten über die „Intereſſenpolitik der Agrarier‘, — S. — Schneidermeiſter Adolf Ralim h, S. — Königlicher 


Nachdem in Neuendorf⸗Höhe wieder ein tollmuth- Waſſerbau⸗Inſpector Heinrich Kohlenberg, S. — König⸗ 
verdächtiger Hund getödtet und bei dieſem Tollwuth 
conſtatirt worden tt, wird auch für jenen Theil des 
Kreiſes Elbing wieder die Hundeſperre verfügt werden. 

k Thorn, 5. Dec. Wegen Blutſchande wurden heute 
von der Strafkammer der Mühlenbeſitzer Leon Slupski [ row sti, € 
aus Königl. Neudorf zu 4 Monaten und die unver⸗ 
ehelichte Marianna Dropiewski von dort zu 1 Monat 


Der. In Bäcermühle A - 
verunglückte geſtern durch eigene Unvorſichtigkeit der e eee 
Müllergeſelle Domnick. Er wurde auf der Stelle 


rthaus, 4. Dec. Ein f 


Unglück ereignete ſich in Prangenau. Der ſchon 
th hatte eine brennende 
K. hat am Geſicht und 


chafft werden mußte, 


ſehr ſchwer krank darniederliegt. 


c. Ein gräßliche 
e Vormittag in der 


Zuckerfabrik. Der Arbeiter Tarl Kupp vo : 55 
der mit dem Reinigen der Schnitzelpreſſe beſchäftigt e ik teg Gapir a An 
war, hatte es unterlaſſen, die Treibriemen abzuſtellen, nach Kopenhagen mit Gütern. 

trotzdem er vorher hierzu aufgefordert worden war. 
Kupp ſtürzte nun, vielleicht von einer Schwäche über⸗ 
mannt, über die hohe Bruſtwehr kopfüber in das 
Getriebe der Preſſe, wurde von derſelben erfaßt und 
vollſtändig zermalmt. K. hinterläßt Frau und Kinder. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 6. Der. 
(Orig.⸗Telegr, der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


| WSW 6 bedeckt 
Baris 769 |G 2 | Dunit 
SW 2 bedeckt 
S 2 | heiter j 
SSW 2| molfenloś 
S 2 | Nebel 
SW 2 Dunit 


768 oeo 1 wolkenlos | 
8) See grob. 
Ueberſicht der Witterung. 


Die Wetterlage zeigt ſeit geſtern wenig Aenderung. Eine 
über Nordweſteuropa gegen⸗ 
über einem Höchdruckgebiete, welches fic) von der Bisckyaſee 
oſtwärts über die Alpengegend hinaus 


ee mäßig bewegt. 


t 


m nord⸗ und 


Ditieegebiete dauert die lebhafte weſtliche und ſüdweſtliche 
Luftſtrömung fort. In Deutſchland ift das Wetter mild und 
heiter, ohne meßbare Niederſchläge; nur in München liegt 
die Morgen⸗Temperatur unter dem Mittelwerthe. 


Letzte Handels nachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


5. 


4% Ruſſ. inn. 94. 100.60 
5% Mexikaner 95.25 
0 99.60 


67/6 m . 
Oſtpr. Südb. A.] 94.75 
Franzoſen ult. 154.10 
Vtarıend,r 
Ml. St. Wer} 83.10 
Mtarrenbrg.» 

Mlw. St. Pr. 119.— 
Danziger 

Oelm. StM] 76.— 
Danziger » . 
Oelm. St.⸗Pr.] 90.50 
Laurahütte 210.50 
Warz. Papierf. 200.— 


Oeſterr. Noten 169.45 


Ruf. Noten 216.45 
London kurz —— 


London lang | —.— 


Petersbg. kurz 216.— 
A Lang 218.— 
Nordd. Credit- 
Aetien 124.25 
‚Brmursiscont| 5% 


Tendenz. Die Wiener Vorbörſenkurſe gaben den Arbeiten der anti⸗anarchiſtiſchen Conferenz 


äßigen Abſchwüächungen in Banken und Montan⸗ di iedenſten i 
— 0 Auch wezitiwnnte der ungünſtige Eindruck, den an⸗ die verſchlebenf Gerüchte Da 


nach Süd⸗ 


TT... K» denn vorſtellig zu werden, daß die 
dada e dą ak ee Ii |beutjdjen Katholiken in geeigneten ale zu ſelbſt⸗ 
Geburten: Pfarrer Johannes Voigt, T. — Maſchinen⸗ſtändigen Kirchengemeinden zuſammengelegt werden. 
pon naß ehem Conard Mapetl, & | Es beſtehen zumeiſt nur deutsche katholiſche Bicorinte, . 
chuhmachermeiſter Julius Neumann, S. — Holzarbeiter] kirchliche Handlungen aber könnten nur mit erheblichen 
Mehrkoſten durch einen deutſchen Geiſtlichen vollzogen 
werden. 


licher Militär⸗Intendanturſecretär bei der Intendantur des é ieiö ‘ en na 
17. Armeecorps Friedrich Jacob, T. — Klempnergeſelle J. Berlin, 6. Dec. Officiójem Vernehm ch 


Rent TG Gi = Eo kia, Kleefeld, S. — ſind die Handelskammern von den deoc. 
Feuerwehrmann Carl Kontel, T. — Tiſchlergeſelle Johann Bermaltungsbehörden aufgefordert worden, dem kauf⸗ 
„ — Tiſchlergeſell d M te s > ; i 

Schurr, e ſchlergeſelle Bernhard iecgnt männiſchen Bildungsſchulweſen größerr 

Todesfälle: Schriftſetzerlehrling Alfried Eugen] Aufmerkſamkeit zuzuwenden. In verſchiedenen Bezirken 
Martezinski, fait 20 J. — Bisthums⸗Kaſſen⸗Rendant RE a s F ` T AR 
SML: śnie, 43 J. — T. des ee een Hinz, habe dieſe größere Aufmerkſamkeit bereits erfreuliche 
10 Tage. — T. des Arbeiters Ludwig Glofa, 1 J. 8 M. Erfolge aufzuweiſen. 


ehelichte Olga Marie Voß berg, faſt 21 J. — Unehel. 1 S. 


„—,,% . ð ß 


Schiffs⸗Rapport. 
: Neufahrwaſſer, 5. December. 
Angekommen: „Neva,“ SD., Capt. Philipp, von Liver- 
pool via Kopenhagen mit Gütern. „Kreßmann,“ SD., Capt 


chweres N 


Oscarshamn mit Balat. „Maja,“ SD., Capt. Lorentzen, 


a | 


J. Berlin, 6. Dec. Wie dem „Berl. Tagebl." aus 
Nürnberg gemeldet wird, hat das Schwurgericht den 
Redacteur des dort erſcheinenden ſocialdemokratiſchen 
Blattes von der Anklage ſreigeſprochen, durch den Ab⸗ 
druck des im „Simplicifjimus“ erſchienenen Gedichtes 
über die Kaiſerreiſe Majeſtätsbeleidigung begangen zu 
berg, von Kopenhagen leer. „Ems,“ Capt. Albert, von haben. 
wo er | Soopmangholmen mit Holz nach cheeſtemunde bestimmt Roth.] Berlin, 6. Decbr. (W. T. B.) In der heutigen 
r Un: lage ae iter: SD, Capt. Juhl, von Bremen via Kopen: | außerordentlichen Verſammlung des Geſellſchaftsaus⸗ 
hiefigen | Geſegelt. „Rimpha, SD. Capt. Welſch, nach London] ſchuſſes der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
n hier, mit ols. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Antwerpen] brüchiger wurde als Nachfolger des verſtorbenen 
Conſuls Meyer zum Vorſitzenden der Geſellſchaft 
) : Herr Theodor Gruner, zum ſtellvertretenden Gore 
Biedszaejegelt: „Stadt Memel SD, Capt, Mikrſch ſitzenden Herr Hermann Freſe (Mitglied des Reichs⸗ 
5 tages) gewählt. 
Sperialdienſt Bremen, 6. Dec. (W. T.⸗B.) Die Rettungsſtation 
Ording telegraphirt: Am 5. December ſind von 
i für Drahtnachrichten. einer hier geſtrandeten Bark fieben Perſonen durch 
i i Idas Rettungsboot „Amalie Borchardt“ gerettet. 
Der Beginn der parlamentariſchen v. Kiel, 6. Dec. Die bereits gemeldeten Aus⸗ 
Arbeit. ſchreitungen in Neumünſter wurden verurſacht durch 
J. Berlin, 6. December. Die Anmeldungen von Streitigkeiten zwiſchen Soldaten und Civiliſten, welche 
Mitgliedern zum Reichstage find ſchon jo zahlreich ein- zu Schlägereien ausarteten, die auf der Straße ſich 
getroffen, daß der Reichstag bereits heute Nachmittag fortpflanzten. Lebensgefährliche Verletzungen ſind nicht 
beſchlußfähig ſein wird, ſo daß die Präſidentenwahl] vorgekommen. i 2 
auf die Tagesordnung der morgigen Sitzung geſtellt Poſen, 6. Dec. (W. T.⸗B.) Die vereinigte 
werden kann. Von Regierungs⸗Vorlagen mird dem] Commiſſton beſchloß die Aufnahme einer ſtädtiſchen 
Reichstag zunächſt nur der Etat zugehen, da über die] A nleihe von 6 000 000 Mk. für communale Zwecke. 
Militär ⸗ Vorlage der Bundesrath noch nicht Paris, 6. Dec. (W. T.⸗B.) Die Friedens⸗Commiſſion 
beſchloſſen Bat, tagte heute von 3—7½ Uhr, und einigte ſich über die 
, A - : Conſequenzen der 6 erſten bereits vorher angenommenen 
Prinzeſſin Friedrich von Württemberg Fe] Artitel hinſichtlich der Verhältnlſſe der auf Cuba, Porto 
Stuttgart, 6. Dec. (W. T.B.) Prinzeſſin Frie⸗Rico und den Philippinen zurückbleibenden ſpaniſchen 
drich von Württemberg, die Mutter des Königs,] Staatsangehörigen, hinſichtlich commercieller Fragen 
iſt heute früh 2½ Uhr geſtorben. ju. ſ. w. 
(Prinzeſſin Katharine Friederike Charlotte wurde A London, 6. Dec. Dem Vernehmen nach wird 
am 24. Auguſt 1821 als Tochter des Königs Wilhelms I. und] geplant, daß das britiſche Geſchwader unter 
deſſen dritter Gemahlin Pauline, Herzogin von Württem⸗ dem Befehl des Herzogs von Pork im Jahre 1899 
berg, in Stuttgart geboren. Sie vermählte ſich am 20. No⸗ die Unionsſtaaten befuchen fol, — Die „Daily-Mercury“ 
vember 1845 mit Prinz Friedrich von Württemberg, welcher. A È u 5 
am 9. Mai 1870 ſtarb. Ihrer Ehe entſtammt der jetzige erfährt, was Salisburys Aufmerkſamkeit jetzt 
König Wilhelm II. von Württemberg, der dem Sohne ſeines mehr als alles Andere beſchäftige, ſei die beſtändige 
Großoheims, dem König Carl L, am 6. October 1881 auf Vermehrung der ruſſiſchen Truppen an der 
ſüd lichen dem Thron folgte. perſiſchen Grenze. 
Wien, 6. Dec. (W. T.B.) Der Ausgleichsaus⸗ 
Dreyfus ⸗Piequart. ſchuß nahm den Artikel 9 des Bole und Handels 
Paris, 6. Dec. (W. T. B.) Die Nationaliften bündniſſes betreffend die Eiſenbahntarife an. 
hielten eine antiſemitiſche Verſammlung ab und zogen Im Vaufe der Debatte erwähnte der Eiſenbahnminiſter 
danach, von Dérouléde geführt, vor den Verſammlungs⸗ die zunehmende Anwendung des Staffeltarifs in 
ſaal der Dreyfus⸗Anhänger in der Rue Dubac unter | Deutſchland und gab eine eingehende Darſtellung der 
+ at Schmährufen auf Picquart und Hochrufen auf die] Bedeutung und des Inhaltes des Artikels 9. Derſelbe 


Armee und Déroulede, Die Polizei war machtlos.] verſpreche das gegenſeitige Verhältniß des beider⸗ 
2 Es entſtand eine heftige Schlägerei; zwei Revolver⸗ſeitigen Staatsbahnnetzes während der Dauer des Bolle 
99.60 ſchüſſe, welche, wie verlautet, ein verhafteter Anarchiſt und Handelsbündniſſes im Sinne einer gegenſeitigen 
93,90 Namens Zibertad abgefeuert hat, verwundeten zwei] Cooperation zur Förderung der Ausfuhr der beiden 
153.19 | Perſonen, darunter einen Poliziſten am Halſe. Zwei Reichsämter zu regeln. Sodann wurde Artitel 14. 
82.75 Poliziſten erlitten Quetſchungen. Die Nationaliften | betreffend das Conſularweſen in Beratung, 
119.— zogen; auf die Armee Hochrufe ausbringend, nach der | gezogen. r 
[Place de la Concorde, wo fie jich gerftreriten, Madrid, 6, Dec, (W. T. B.) Die „Gortejpondengia 
Ar J Baris, 6. Be In juriſtiſchen Kreiſen herrscht | de LEſpana“ erklärt, Spanien würde die Vereinigten 
90,50 die Anſicht vor, ie eise werde den Antrag | Staaten nicht in der Weiſe Nutzen aus ihren Siegen 
1 ; Labori, denProceß Picquart wegen des Zuſammenhanges ziehen laſſen, daß es etwa Bedingungen hinſichtlich 
169.50 ‚der ee Rn der derCiviljuſtiz gegen | eines Handelsvertrages und etwaiger anderer Ver⸗ 
a: Picquart ſchwebenden erfahren aufzuſchieben, ablehnen. günſtigungen annühme, welche in dem Protokoll vor⸗ 
an Von der Auti⸗Anarchiſten Conferenz. gejehen eien ner. 
„u * „ 6. Dec. (WTB, i j i VI po tlich für den volttiſchen und geſammten Inhalt dea 
i i 10 fot BA: Not 2 Die „Agencia Stefani“ Bine tąd 6 des localen, provingtellen dsk 
124.28 veröffen g i e: Die Blätter und die Inſeratentbeils, Gu ſt a v Fuchs. Für das Locale 
5% Correſpondeuten der Blätter verbreiten über die und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 


Theil Mar Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
ans Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtilch 
die Conferenz im Danata. ; 


Votſchaft abſolütes Stillſchweigen beſchloſſen hat und ſolches 


en Bemerkungen der Vot 3 x > 
Erra Pia bewahrt, find alle dieſe Berichte willkürliche Annahmen, Danziger Ruderverein. 


im Werthe gewonnen. 


die jeder Begründung entbehren. 


i Monats⸗Verſammlung 


Mittwoch, den 7. December, Abends 8½ Uhr. 


Die Eröffnung des amerikaniſchen 4 
im Luftdichten I. 


ró Congreſſes. 
Waſhington, 6. Dec. (W. T.B.) In dem Gebete 
bei Eröffnung des Congreſſes erflehte der Geistliche 
den Segen des Himmels für die Königin⸗Regentin, den 


| 


. 


—— — — 


6. December. 


niger 


Altſtädt. Graben Nr. 43a. 


Heute Abend: 5 
Frei- Concert. 


Achtungsvoll 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Friedrich Wilhelm - Sekitoa, 


Mittwoch, den 14. December er., Abends 7½ Uhr, 


Concert 


| des ; 
Danziger Lehrer - Gesang -Vereins 


(Dirigent: Herr A. Weber) 


Dienstag, den 6. December 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 


Den Troubadour. 
Oper in 4 Acten nach dem Italieniſchen des S. Camerano und 
; Heinrich Prod. Muſtk von Berdi, © 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


un Vedula 


„Toiletteselien 


W. Wiechmann. 


sea San eren gene e oe eee fen Gustaw Dupont zens | (JĄ Ladi, Hale A] | 5 

— a . ° . . D Uſtav į i i à > N i 8 1 b = 
Geonore . | | 1100101. 1 gofmmagtiótez und des Siveidorsjenters der Capelle der gugowineriednegie | UA JJC ee 
oł eine Zigeunerin ee. Szörenyi. v. Hinderfin (Dirigent: Herr G. Theil), prische Waffeln n ausserordentlich preiswerth, 

= tu, . . . . . uſtav Dupont. m 
Ferrandn , Ą ` . . . Hans Rogorſch. Pro ramm. — r 2 
„ 11 Best Gjemy al | Parfumerien 
C „ qe ENTER Nolte. s x ; i 3 aller Art, besonders empfohlen: 
r Emil Davidſohn.] 1. Pfalm 23. „Gott meine Zuverſicht“ Franz Schubert. 3 te und i iin) ei = i . 
Ein Bote Carl Beermann. (Männerchor mit Juſtrumentalbegleitung.) + Lohse’s Florentiner Veilchen 


Gefährtinnen Leonorens, Diener des Grafen, Krieger, Zigeuner. 
Die Handlung fällt in den Anfang des 15, Jahrhunderts und 
ſpielt theils in Biscaya, theils in Arragonien. 

Im 3. Act: Pas de Cartemonnais (Die Wahrſagerin) f. 
arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Corps 
de Ballet. 

Größere Pauſe nach dem 2. Wet. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 9½ Uhr. 

z Spielplan: 4 
Mittwoch, 7. Dec. Außer Abonnement. P. P. B. Bei erhöhten 

Preiſen. Erſtes Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin 


a Andante cantabile je, d. daje U Tſchaikowsky. 
a) „Das Meer hat feine Perle | p 
b) „Abends“ fat is > J Bi 1 ; 
i ied . : i o . Fran ubert. 
©) „Wiegenlied (Fräulein Brandstiter. na 
4. a) Hymne aus der Oper „Stradella“ 3 Flotow. 
b) Romanze aus der Oper „Fra Diavolo“ Auber. 
: (Herr G. Dupont.) 
5. Serenade in D-moll mit obligatem Cello R. Volkmann. 
(Cello: Herr Eberhardt.) 
6. „Geſang der Geiſter über den Waſſern“ Franz Schubert. 
(Achtſtimmiger Männerchor mit Inſtrumentalbegleitung.) 


II. Theil. 


Garten. 


Mittwoch, den 7. December: 


Geſelſſhafts 
Abend. 


und Violetta Regia, 
Kerzen u. B 
; (hervorragend praktisch: 


=== Kanal-Lichte == 


- Bruno Toerckler, 


Haydn. 


Marie Barkany, Fedora, Drama von Victorien Sardou. 7. Serenade ` . y U ) i : Anfang 8 Uhr. 

5 8. Dee. P. P. C. A Basso Porto. (Am untern] 8. a) Sari da A Ai ek >, Matt F — ; ; 
afen. b ie die wilde Nof” . 2 . N ik fi 5 i i 

Freitag, 9. Dec. Außer Abonnement. P. P. D. Bei erhöhten 00 „Abendlied“ „ eee Pe) Nene eN aren g OK, > f | i Fabrik für Haus- u. Toiletteseifen, 

Preiſen. Zweites Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin ' (Männerchöre.) a if Weel A 5 Oliva Danzig. (6227 
3 mn een C 5 9. a) pa eu i . . . v ny a 4 ; R 5 i ( 3 f pł 

n itung: Der ernball. Operette, — Neu. Strampe e 5 $ i : | 
Barfüsschen oder Die drei Männlein im Walde. a „Mein Feiertag, ein Frühlingstag“ . Martul, Ein Duettiſtenpaar mit Terkaufslocal; Hei 10 bls Dass x 


Weihnachtsmärchen. 


FC 
Wilhelm⸗Theater. t 
n : 
= 


(Fräulein K. Brandstäter,) 

10. a) „Ja Du biſt meine Seligkeit“ Bohm. 

b) Gondoliera . © = Meyer-Helmund 

c) „Du bijt mein Lenz“ . ; Abt. 

(Herr G. Dupont.) , 

11. Songe d'amour après le bal. Intermezzo Czibulka. 
12. a) „Jägers Morgenbeſuch“ . » uingjt. 

b) „Dörpertanzweiſe“ enger, 


Zither⸗Begleitung 
empfiehlt fih den Herren mem PETISTA m WE 
N SĘ kredą — 850 ; i 
zur altung oncerten. 8 N j | 
SE an dnl ae, 

. . wi EP Gusti Langer. u eria  AWINTELDDELSIENEN Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
å satt 4 2 5 A i 9 i f 
c) 40 0 erte E been dei) Seilige Geiſtgaſſe 93, 4, Tr. ſollen wegen Mangel an Raum weitgehendſte Garantie f. tadel 


einzeln verkauft werden Tobias⸗ loſen Sitz und naturgetreues 
Der Concertflügel von Blüthner ift aus dem Magazin des mw aſſe 1—2, 2 Treppen, links. Ausſehen. Plomben jeder Art. 
[Herrn Lipezinsky. ‘i a j 


Der Reinertrag ift zur Chriſtbeſcheerung armer 
Kinder beſtimmt. ; tr in (6249 

Preiſe der Plätze: Numerirt 2 My 1,50 u, Stehplatz 1% 
Billets find in der Muſikalienhandlung von Th. Eisenhauer 
(Joh, Kindler), Langgaſſe 65, 1 Treppe, zu haben. Daſelbſt 
find auch die Billets für die Vereinsmitglieder in Empfang 
zu nehmen. 2 


Kg 


TUR A 


Große 


Hafen 


WaW EK, alone 16 

| Opera . 
Känstliehe Lille, Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (6232 


Gebiſſe mit auch ohne Platte 
weitgehendſte Garantie f. tadel wta nia = 


loſen Sitz und naturgetreues S dalich 86 
Ausſehen 4 : prechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
7 Coen. Plomben jeder Art. Dam.⸗ u, Kinderkleider w. gutſitz. 


Völlig ſchmerzloſe 
SE ahn : u.b.angef. Tobiasgaſſe 9,2 C.Bott. 
a F 4 . —— ——-—-—ẽ —2—-᷑:I: 2 
hu Operationen Damen werden in u. außer dem 


Stih Mk. 5 || ah 

A istic i Arthur Mathesius, Abonnement ſauber und gut 
mpfieh 5 ok atte o 253 | Feifizt, Hochzeit3-u.@efellichatts- 
j| Grofte Wollwebergaſſe Nr. 2, friſuren beibilligſt Preisberechn. 
A F ł M i neben ze A Nah. Fleiſchergaſſe 10, part. 
; as A ! prechſtunden täglich —6 Uhr. Monogramm u. Muſterzeichn. 
ö Privat Mittagstiſch a 50 zul werd. angefert. Pfefferſtadt 28,1. 
ry e | haben Fleiſchergaſſe 45, part. Rohrſtügle werden ſtark u. janb, 

a i Puppenpereiden werden von 


Attraction! 
Madame Cardinal et ses Filles. 


Gr. Igrifche und choreographiſche Scene vollſtändig 
im Pariſer Genre ausgeführt von der 


Reybaud- Truppe 


(3 Damen, 1 Herr.) 


r. Carl Fuchs. 


Sonntag, den 18. Decbr. Letzte Vorſtellung vor Weihnachten. ä 
Erſter Vortrag 


. 
im Marineſaal des Hotels „Danziger Hof“ 


im der Passage: Grösstes 
= 
aiser- Panorama. 
Andre's Ballon-Aufſtieg B Donnerstag, den 15. December 1898, Abends 71, eae — elngell. Jobanatanalle 377 Mike 
3 i i € ZS" Klagen an angefertigt Sunter= | Kr an: 

zur Nordpol-Fahrt. : „Die Gemiß handelten des Concertfaales 9 E Contracte, Teſtamente, Ver⸗ gaſſe 8 u. Gia endes Wafer g. EIERN at. 
Entrée 25 „3, 5 Billets I Mk., Kinder 15 9. Geöffnet von mit beſonderer Beziehung auf hieſige Vorträge der Frau theidigung in Straf⸗Sachen, Fewefene Diakoniffin Bane areca? ara eee 
ö * . ey Carreno und anderer Claviervirtuoſen. Militär und Steuer⸗Recla⸗ empfiehlt ſich für tageweiſe Jede tameniti evei w. g m. bill, 
Muſikbeiſpiele: mationen, Geſuche fertigt fach: Krankenpflege und Nachtwache Gr. Mühlengaſſe20, p. angefert. 
Ki Chopin Berceuse. Nocturnes H-dur op. 62, Des-dur gemäß Winkler, Breitgaſſe 59, 1. Kürſchnergaſſe 1, 3 Treppen. Zorr feriat 1209 5 5 ER 
op. 27, F-moll op. 16, Schubert Jmprompta G-dur op. 90. | Winterhojen werden nach Maaß i 1 | New Dam. m. gr. Berm. Offerten unter L 299 an die Exp. kaca ELSE: 
Schumann Nachistiiek F-dur. Liszt Au bord d'une source. | jauber fig. von 10.4 an geliefert. erg llo w, Heirath Proſp. umi. Muffs werden gefüttert, um- 
i] Spinnerlied aus Wagner's „Flieg. Holländer“. Beethoven jj Langgaſſe 49, 1 Treppe. (75906 gearbeitet u. wie neu hergeſtellt, 

Sonate As- dur op. 101. Beispiele aus den Sonaten in Cia- § 5 — Costüm-Muffen . 7 
woll op. 27. D. moll op. 31 ete. (Reihenfolge vorbehalten). j werden ſauber angefertigt. 
Der Flügel ift aus der Hofpiano⸗Fabrit Carl Boenisch, a| A. Klotz, Kürſchnerwittwe, 
Dresden. (Vertreter hier Herr Heinrichsdorff). Hundegaſſe Nr. 126, 3 Tr. 


Fee Bilete gu «4 1,60 und A 1,00 find in det I. 6. Homann | General⸗Verſammlung |, zwie Sire 
: ie A Sbarbi (am Langen Mark) : } welche jon in ff. Hotels gee 
und F. A. Weber'igjen Buchhandlung bes Westprenss, Hanptvereins der deutsehen Luther-Nlillune, 


zu haben. arbeitet hat u. ſaub ausbeſſ., auch 
: 2 — — ) Donnerstag, den 8. December, 5% Uhr, (6181 e ee eee 
im St. Barbara⸗Gemeindehauſe. Der Vorſtand. 


erfr. Neunaugengaſſe 1, part. 
rar‘ Die Aeußerung, daß der 
Ortskrankenkafe der vereinigten 
Gewerke Danzigs. 


Schüler HormannSchinde,Ober- 
ſtraße 2, mir 20 geſtohlen hat, 
erkläre ich hierdurch f. unwahr. 
Ausserordenfliche General-Versammlang der Vertreter 
Donnerstag, den 8. December er., Abends 8 Uhr, 
im kleinen Saal des St. Joſephshauſes, Töpfergaſſe 5/6- 


Schidlitz, den 29. Nov. 1898. 
Tages-Ordnung: 


A. Strehlau. 
Dame, ev., Anf.30er gute&richein, 
1. Beſchlußfaſſung über den abgeänderten Vertrag mit dem 
Rendanten der Kaſſe. N 


wirthſch., miiBernwg., w.i,ntt e. 
Beamt. od. gutſituirt. Handw. zu 
2. Wahl des Rechnungsprüfungs⸗Ausſchuſſes für die laufende 
Jahresrechnung. 


verheirath. Nur reell gem. Offert. 
m. richt. Adr. u. L 296 a. d. Exped. 
Sinabe od Mädch. d dan maang 
3. Ergänzungswahl für die ausſcheidenden Vorſtands⸗Mitglieder. 
4. Antrag auf Abänderung des § 46 des Kaſſenſtatuts. N 
j|5 Antrag auf Herabſetzung des Krankengeldes für Lehrlinge. 


bill. i. Pfleg.genomm. Off. u. 276, 
Anft.evg.Beute wie. Kind i. billige 
Zur an diefer Verſammlung find nur die 
gewählten Vertreter berechtigt. (6229 


Der Vorſtand. on 


Franz Zimmer, Vorſitzender. 


Otimni, (ewerkschalis-Versannlune 


Mittwoch, den 7. December, Abends 7½ Uhr, 


im Saale Sleppuhu Danziger ürgergarten) Schidlitz 


' Tagesordnung: 
1. Der Kampf gegen die Arbeiter⸗Organiſationen und 
die Zuchthaus⸗Vorlage. ‘ > 
Referent A. Knoll-Berlin. 
2. Wahl einer neuen Agitations⸗Commiſſion. 
Der Einberufer, 


Außerordentliche Derfanmlung 
der Ichuhmacher⸗Junung zu Danią, 


Montag, den 12. December er., Nachmittags 5 uhr. 


a 
w 


3—10 Uhr. 
Friedrich Wi 
Freitag, 9. December, Abends 7½ Uhr: 


; 2. Abonnements-Kiinstler-Concert: : 
Fran Emilie Herzog. 


Königl. Preuß. Kammer⸗ und Hofopern⸗Sängerin. 
Direction: Königl. Muſikdirigent O. Theil. 
Clavierbegleitung: Herr Willy Helbing. 
Orcheſter: Verſtärkte Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 

Regiments von Hinderſin Nr. 2. (6258 
Concertflügel: Rud. Ibach Sohn aus C. Ziemssen's 
Pianoforte⸗Magazin (G. Richter) Hundegaſſe 36. fi 
Eintrittfgrten e MIE. r 2.50 , 1 GA 1 : 
uh: und ufifalienfandlung ! 
C. Ziemssen’s (G. Richter) Hundegaſſe 36. 


ee eee Y N 


Ihelm-Śchiitzenhaus. 


Journal, Charlottenburg2.(75186 


| Im Saal des Architektenhauses 
Vortrag 


„ Dr. S. Auer-Traubel 


III GO — — 3 
]. 


Horacy 


TIER ANGE N, 


a Restauration Neues jeep ats hie Gesehundenen des Concortsanles“ 


es f a ; unter Beziehung auf ein Concert des Dr. Karl Fuchs i 
. maid ee en i | in Berlin, über welches der bekannte Musikschriftsteller $ 


ne: net 


a „Der Concertgeber hat sich als Vertheidiger den 
N Riemann’schen Phrasirungsiehre in weiten Kreisen bekannt § 
ausgeführt von Geſchwiſter Langer, Innsbruck. 
Anfang 6%, Uhr. Entree frei. 


| gemacht und geniesst das Ansehen cines ernsten, denkenden ją 
Hochachtungsvoll A. Greil. 


Suche gute Pflege für ein Halb 
jährig Mädch. bei anſt. ev. Leuten. 
Offert. unter L 274 an die Exp. 


3 bis 4 
junge Damen, 


welche geneigt ſind, in einem 
gut renom, Verein bei Theater- 
Aufführung. mitzuwirken, woll. 
gefl. ihre Offerten unter L 247 
an die Exped. d. Bl. einſenden. 


— — 00 
Ein jung. Mann, 27 Jahre, über 
2000 Vermögen, wünſcht ſich 
mit einer jung. Dame mit etwas 
Vermögen, Geſchäft oder kleiner 
Landwirthſchaft zu verheirathen. 
Reell gemeinte Offerten mit 
richtigen Adreſſen unter L 307an 


M) Masikers; um so weniger hätte er Veranlassung nehmen Ka 
sollen, diese gute Meinung, die er sich anf e i 
U schaftlichem Gebiete erobert hat, durch sein 6 „ 
| in Gefahr en bringen. Vin starker Gedüchtniss ehler im 
ersten Satze der Sonate füllt kaum ins Gewicht; dergl. 
haben wir bei Bülow, Rubinstein, Sarasate, von „ i 
una au geschweigen, anch erlebt; aber Herr Dr. Fuchs fi 
steht in technischer Beziehung nicht mehr auf der Höhe; JĄ 


MAM; 
d 


sein Spiel war unklar und unnuſug, und dem Ton fehlt es 
Brodbänkengaſſe 23, am Thor. 


an sinnlichem Reiz, dem Vortrag, der zweifellos eine um. 
K /assende Gedankenarbeit verräth, an Empfindungswärme und f 
M Poesie. Selbst wenn dem Künstler technisch alles anstandslos 
gelungen wäre, so würde sein Spiel doch nur im günstigsten 
Falle einen docirenden Eindruck hinterlassen; em weiterer 
| künstlerischer Impuls geht von demselben nicht aus. Herr jg 
4 Dr. Fuchs entschuldigt sein Versehen in der Sonate in zwei 
| drieflichen Zuschriften, erstens durch Abspanning, die in 
| Verbindung mit der'nächtlichen Reise ein Concert verursacht v 
abe, das er noch Tags zuvor im Danzig gegeben hat, jj 
M zweitens mit Zerstrentheit, die anf den Besnch zweier ihm 
M lieber Männer vor Beginn des Concertes im Känstlerzimmer w 
|| zurückzuführen sei: nun, der eine dieser Männer wan, 
glaube ich, der Unterzeichnete, der es als. seine Freandes- j 
W pflicht aufasst, Herrn Dr. Fuchs von dem weiteren Verfolg W 
N einer Virtuosenlaufbahn abzurathen, die thm nach dem 
b heutigen Stande der Vortragskunst keine Lorbeeren ein. 
A tragen kann.“ (6252 R 


Heute, Dienstag, und folgende Tage: 


f Gr. Streid-Concert und Gefangs-Varteiige È 
q 
q 


ausgeführt von der beliebten 
Wiener Damencapelle. 


Anfang 6 Uhr. Eutree frei. 
wyż Hodahtungsvoll Albert v. Niemierski, 


0050060946659 02 | Jeden Mittwoch und 
+ Donnerstag: 


Restaurant Frische Waffeln, 


i Stankewitz, $ Hürgerjhüsenhans, 

3 

3 85 Hundegaſſe 85. $ Paul Bahl. 77% 
Heute, Donnerstag, und i pi 

Z eoms f Mufiker-Perein 

è Militär -Streich - Concert a O 


« Sl jeder Art. Aufträge nimmt entg, 
von nur a nt ge 
bivgenen Kräften. = ereins⸗Mitglied A. Heinrichs, 


B 
| Fleif 47 a. 
© me” Anfang 7 uhr. a! Bieftarrcant) ele eral ika: 
2 Entree frei. + i 8 M 


essen 


Starke Schultornifter 
zu verkaufen. Schaukelpferde 
werden reparirt und wie neu 
hergeſtellt. E. Seeger, 
Langgarten Nr. 8. 


Wollen SieGeld sparen 
jo verlangen Sie 
vor Ankauf eines 


Fabrrades 


Fintritt Jedermann gestattet! 


Evangelischer Bund. 
Donnerstag, den 8. December, Abends 8 Uhr, Gemeinde: , g 

haus St. Barbara(Todtengaffe) Chriftlicher Familien⸗Abend. 3, 1. Feſtſetzung des Haushaltsplanes pro 1899. Derſelbe liegt 
Vortrag des Herrn Archidiaconus Blech: „Selhſterlebtes von für Mitglieder ſowie die erweiterte Tagesordnung im Gewerks⸗ 
der Fahrt in's Heilige Land.“ Vorträge des St. Eatharinen | Haufe vom 28. November bis 12. December zur Einſicht aus. 
kirchenchors unter gütiger Leitung des Herrn Muſikdirector 3. Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 3. Wahl eines Innungs⸗ 
Hesse. Eintritt frei. Auf vel oh reſervirte Plätze in boten bezw. Sprechmeiſters. Meldungen hierzu können bis 
Saunier's Buchhandlung a 0,50 (Mitglieder 0,5) und Abends a 10,December von Mitgliedern bei mir angebracht werden. 

an der Kaſſe. 5 na (6228* 6263) Rudolf Huse, Obermeiſter. 


Tagesordnung: 


9% 


Berlin, Thurmſtr. 78 
Tauſende von 
Anert. zur Verfügung. 


Pflege zin Weickhmannsg.2, Kell. 


die Exped. dieſes Blattes erbet. 


I. 285. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 5. December. 


Körperverletzung mit Todeserfolg. 

Die Verhandlung gegen Ellwardt und Genoſſen 
dauerte bei Schluß der Redaetion noch fort. Durch die 
Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt, daß die Angeklagten den 
Streit mit Heinrich Kray geradezu vom Zaun gebrochen 
haben, Albert Ellwardt hat das Zeichen zum Beginn durch 
das hierorts ſehr bekannte Schlagwort gegeben: „Was willſt 
Du von mir Nachdem Kray die Verletzungen erhalten 
hat, tit ev noch eine kurze Strecke gelaufen und dann zus 
ſammengebrochen und verſchieden. Der Gaſtwirth Benkowski 
bekundet, daß Kray, als er aus dem Local ging, ſich von 
RE bier Anglagten friedlich durch Handſchlag verabſchiedet 
an ihnen eine „gute Nacht“ gewünſcht hat. Die Geſchworenen 

ejahten die Schuldfragen dahin, daß Otto Gllwardt im 
Sinne der Anklage ohne mildernde Umſtände ſchuldig iſt. 
Albert Ellwardt, Arthur und Paul Bemowski 


Pioch erreichte fie gueri. 


ielage der „Pawiące Nen 


Kaltblütig und ohne jede Reue 
räumt er heute ein, daß er zunächſt dem Fröſe, ohne ihn zu 
kennen, ohne daß er ihm etwas gethan hatte und ohne jede 
ſonſtige Veranlaffung, 4 oder 5 Meſſerſtiche verſetzt habe, 
während die Anderen ebenfalls auf F. einſchlugen. Dann 
fei er dem Wegner nachgelaufen und habe auch 
dieſem ſechs Meſſerſtiche verſetzt. Pioch macht den Verſuch, 
die ganze Schuld allein auf ſich zu nehmen; doch wurde auch 
dem Czieſchkte und dem Müller ihre Betheiligung nachge⸗ 
wieſen. Cz. hat dem bereits zu Tode getroffenen Froeſe 
noch mit jeinemBrett auf den Kopf geſchlagen, als F. bereits am 
Boden lag. Die Ueberfallenen blieben Beide auf dem Platze. 
Wegner wurde ſpäter mittelſt einer Karre nach dem 
Krankenhauſe geſchafft, wo er geneſen iſt. Froeſe verſtarb 


an den erhaltenen Verletzungen, da ihm, nach dem Gutachten 31 


des Kreisphyſicus Dr. Eſchricht, die Gedärme in unbe⸗ 
dingt tödtlicher Weiſe aufgeſchlitzt worden ſind. 

Die Geſchworenen bejahten ſämmtliche Schuldfragen 
ohne Annahme mildernder Umſtände. Das 
Gericht erachtete auf dieſer Grundlage Zuchthausſtrafen am 

latze und verurtheilte Pioch zu insgeſammt 5 Jahren, 


wurden nur der gefährlichen Körperverletzung für ſchuldig] Platz 


erachtet, der Erftgenaunte allerdings auch unter Verſagung 
mildernder Umſtände. Das Gericht hatte bei Otto Ellwardt 
die Wahl zwiſchen Zuchthaus und Gefängniß. Es erachtete 
den Angeklagten mit Rückſicht auf ſeine Jugend noch nicht 
für reif zum Zuchthausaufenthalt und verurtheilte ihn zu 
5 Jahren Gefüngnif. Albert Ellwardt erhielt 2 Jahre 
Gefängnißß, Paul Bemowski 1 Jahr Gefängniß und 
Arthur Bemowski, der zur Zeit der That noch nicht 18 Jahre 
alt war, 6 Monate Gefängniß. 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 

Die zweite geſtern zur Verhandlung gebrachte Auklage⸗ 
face gegen die Arbeiter Franz Pioch aus Langfuhr, 
Friedrich Wilhelm Czieſchke aus Neuſchottland und Julius 
Müller ans Hochſtrieß hatte mit der erſten rechtlich ſehr 
viel Aehnlichkeit, nur daß die hier vorliegende That weit 
ſtraferſchwerender lag. Es handelte ſich in den Perſonen der 
Angeklagten nicht um verwahrloſte Bengel, ſondern um alte 
routinirte Meſſerſtecher, die, wie echte Wegelagerer, von der 
Art derjenigen, die Nachts unſere Langfuhrer Allee 
unſicher machen, harmloſe Paſſanten am hellen lichten 
Tage und in der Nähe bewohnter Stätten überfallen und 
niedergemacht haben. Pioch iſt zwei Mal vorbeſtraft, Czieſchke 
16 Mal, Müller 12 Mal. Faſt alle Strafen ſind wegen 
Rohheitsdelicte verhängt, bei Cz. betrug eine Strafe 3 Jahre 
Gefängniß, eine andere 1½ Jahre, eine dritte 1 Jahr. Am 
22, Auguſt d. Is. hatten die Angeklagten mit zwer würdigen 
Genoſſen, von denen der eine noch gegenwärtig ſitzt, der 
andere aber wegen Mangel an Beweiſen nicht angeklagt 
werden konnte, gehörig gezecht. In ſolchem Zuſtande haben 
Leute vom Schlage der Angeklagten eine unbezähmbare 


Luſt zum Meſſerſtechen. Pioch und Müller tauſchten 
daher ſchon vorher ihre Meſſer aus. Dann 
gingen alle Fünf nach dem Bahnhof Neuſchottland zu. 


In unmittelbarer Nähe deſſelben legten ſie ſich auf einer 
Wieſe nieder. Czieſchte, der mit einem 3 Fuß langen und 
1 Zoll ſtarken Brett bewaffnet war, entfernte ſich auf kurze 
Beit, offenbar, um nach einem geeigneten Raufobject Ausſchau 
zu halten. Unglücklicher Weiſe kamen die Schiffszimmerleute 
Martin Fröſe und Wegener des Wegs. Die letzt⸗ 
genannten Beiden ſind ehrbare geſetzte Leute geweſen, die 
ſich an dem Tage angetrunten hatten und von der Begleitung 
eines Cameraden nach der Schichau'ſchen Colonie heimkehrten. 
Czieſchke drehte, als er die Leute jah, ſofort um und meldete 


Czieſchke zu 3½ Jayren und Müller zu 3 Jahren Zucht- 
haus; auch wurden den Angeklagten auf 5 Jahre die 
Ehrenrechte abgeſprochen. Wie wenig Eindruck dieſes 
milde Urtheil auf die Angeklagten machte, beweiſt, daß Pioch 
bei der Abführung die Hand ſchwenkte und im reinſten 
Schepperplatt rief: „Bah, füf Johr, dat 's gornich 
lang!“ Müller konnte ſchon während der Berathung das 
Lachen ſchwer verbeißen; er erklärte gelaſſen, daß er das 
Urtheil „die Herren überlaſſe“. Die Sitzung hatte ohne 
nennenswerthe Unterbrechung bis ½8 Uhr Abends gedauert. 
Schwurgerichtsſitzung vom 6. December. 
Des Straſtenraubes 
war der Tiſchlergeſelle Bruno Horn von hier angeklagt. 
Horn traf am 1. October d. J. den Commis Adolf Fiſcher, 
den er aus der Steen'ſchen Deſtillation kannte. F. hatte 
feine Stellung an dem Tage aufgegeben und war angetrunken. 
Er trank mit Horn mehrere Glas Bier und Schnäpſe und 
forderte Horn anch auf, mit ihm in ein anderes Local zu 
kommen. Als Fiſcher ſchließlich total betrunken war, konnte 
er den Horn nicht mehr loswerden. Immerhin hielt Fiſcher 
den Horn für einen anſtändigen Menſchen. Nach der Aus⸗ 
ſage des F. ſind beide an den Anlagen am Krebsmarkt 
vorbeigekommen. F. wollte dem H. entſchlüpfen und trat 
in die Anlagen. Horn eilte ihm jedoch nach, umfaßte 
ihn und riß ihm das Portemonnaie, ſowie einen Revolver 
aus der Taſche. Als Fiſcher ſich wehrte und um Hilfe rief, 
erhielt er mit dem Revolver einen derartigen Schlag vor 
den Magen, daß er zuſammenbrach. Dann lief der Räuber 
fort. In dem Partemonnaie ſollen fih 60 Mk. befunden 
haben. Am anderen Tage erſtattete Fiſcher Anzeige und die 
Hausſuchung bei Horn förderte das leere Portemonnaie des 
Geſchädigten zu Tage. Dem Criminalſchutzmann Tallis 
gegenüber ſoll Horn auch ein Geſtändniß abgelegt haben. Der 
Angeklagte giebt zu, das Portemonnaie dem Fiſcher genommen 
zu haben, beſtreitet aber, dabei Gewalt angewendet zu haben, 
ſodaß nur ein Diebſtahl übrig bleiben würde. Außerdem 
behauptet Horn, er ſei mit Fiſcher nach der Allee gegangen 
und habe ihm das Portemonnaie aus der Taſche gezogen, als 
fie auf einer Bank jagen um auszuruhen. Die Beweis auf⸗ 
nahme hatte ein ziemlich negatives Reſultat. Fiſcher iſt 
damals ſtark betrunken geweſen und deshalb in ſeiner Aus⸗ 
ſage unſicher. Auch das Zeugniß des Schußmanns Tallis 
verſagte, da der Beamte ſich nicht mehr klar auf die Sache 


beantragte der Staatsanwalt die niedrigſte geſetzliche Strate 
von 5 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen. Das Gericht 
erkannte demgemäß auf 5 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre 
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht. Horn ift kaum 20 Jahre alt. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 6, December. 

Bullen: 64 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 33 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 28-30 Dit. Gering genährte 
Bullen 25—26 Mk. —Ochſen: 29 Stück. 1) Vollfleiſchig ang- 
gemüſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 

Mk. 2) Junge fletichige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
dk., ältere ausgemüſtete Ochſen 29—30 Mk., 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
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Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 5. Dec. Waſſerſtand: 0,42 Meter über Null. Wind 


Weſten. Wetter Bewölkt. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗Verkehr: 
. ROC ea EE ETE SRST 


des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Czarra 2 Kähne Kleie Warſchau Thorn 
Wallich Kahn Granaten Spandau do. 
Görgens D. genie Güter Danzig bo. 
9 72 i 
Gorza 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
5. December 1898. 


2628 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — wir, | Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 
Kalben und Kühe: 82 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ : AS 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 32 Mk. ) Voll⸗ Weizen | Roggen | Gerfte Hafer 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu a = — = 
7 Jahren 31 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und aut Stettin 68 404 140—146 | 140—158 | 128—138 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 28—30 Mk., Bag RE MT IB 9 117 GE 1 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 24-25 Mk. 5) Geringe Thorn of een 158.144 155 1 | IRE A 
Kühe und genährte Kälber 18—20 Me. — Kälber: Königsberg i. Br. . . | 166—160 | 13148 — = 

107 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und vefte | Allenſt einn 160—-170 | 142—145 | 120—128 | 128—150 
Saugfülber 42—4 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute] Breslau « j| 153—169 | 139—149 | 136—156 | 120—127 
Saugkälber 38—40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30—33 Mk. ZK, ce ork | ER: 184—141 138—148 129—134 
4) Nelere, gering genührte Kälber (rejer) — Mk. Giga FRAGE Be tee Jas | 186446 | GRONIE 


Schafe: Stück, 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 26—27 Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 8) Mäßig 


75508 8 
(GEL ‚DL. | 712gr. p. I. 573gx.p.l. [450 gr. bf. 
. 161 — 1 


genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. — Berlin 170 51002 
Schweine: 699 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der Stettin Stade 161 146 150 135 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Könzgeberg . Pr.. errs un 14415 — 130 
i, Fahren 42—43 Mk. 2) fleiſchige Schweine 40—41 ME, Poſen n 53 en 156 127 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37-89 Mk., Raps it gehandelr worden: In Bresl 148 134 
4) ausländifhe Güvene — Mk. — Ziegen: — Stück. N Fear au 216 Mk. 

. 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: auf Grund gentiger eigener Begehen, In weave per one 
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Neue Gründungen. Unſer Berliner J-Berichteritatter 
ſchreibt uns: Deutſches Capital engagirt fi fortgeſetzt in 
umfaſſender Weiſe für aus ländiſche Unternehmungen. 
Dresdner Bank hat ſoeben unter Mitwirkung der 
Bayriſchen Vereinsbank und der Münchener Localbahn⸗ 
Geſellſchaft eine mit 6 Millionen Mart Capital ausgeſtattete 


Centralbank für Eiſenbahnwerthe (mit dem Od 


Sitze in Berlin) gegründet, welche das geſammte Prioxritäts⸗ 
actien⸗Capital einer Anzahl ungariſcher Bahnen erwerben 
wird. Gleichzeitig hat fih in Brüſſel eine belgiſch⸗ 
deutſche Süd⸗Kamerun⸗Compag 
behufs Ausbeutung von Concefſionen im ſüdlichen Theile von 
Süd⸗ Kamerun. 

. ]ĩ .: y A ̃ ZO TEA" . TE MT 


New⸗Nork 5. Dec, Abends 6 Uhr (Kabel Telegramm.) 
3.012. 6.12. 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


3 
Die Von Nach 4/12. 8.12. 
New⸗Dork Berlin Weizen Loco 7654 Gt8, | 178,601 178,75 
Chicago Berlin | Weizen | December 65½½ Cis | 168,75] 168,76 
Liverpool Berlin Weizen | December | 655.07/; o. | 183,10) 184,00 
eſſa Berlin | Weizen Loco 90 Kop. 174,75 173,00 
Riga Berlin Weizen do. 99 Kop. 178,5 182,50 
Paris Weizen December 21,35 Fr. 172,40) 173,00 
Amſterdam a a März Hy oN maj 1 
2 New:Yor) erlin | Roggen Loco 2 G18. | 158, 50 
ute conſtituirt Sugar Berlin Roggen bo, 77 Kop. 157.50 157,00 
Riga Berlin Roggen do. 82 Kop. 155,760 165,75 
Amſterdam | Köln Roggen] März 142 hl. fl. 156,25 156,25 


feinen Cumpanen, daß vier Männer ihn ſoeben „angefallen“ | befinnen konnte. 
hätten. Er ſelbſt muß heute zugeben, daß das nicht der Fall 
geweſen iſt. Auf dieſes Zeichen hatten die anderen nur 


gewartet. Mit gezückten Meſſern liefen fie den beiden nach 
i SER: R s eee AR 
mtich 


Beka 5 


An der höheren Mädchenſchule hierſelbſt iſt ſpäteſtens zu 
Ditern 1899 die Stelle eines ordentlichen Lehrers mit einem 
für Mittelſchulen geprüften Lehrer, welcher die Befähigung 
zur Leitung des Geſangunterrichts beſitzt, zu beſetzen. 

Beſoldung wie bei den hieſigen Volksſchullehrern, unter 
Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit. Grundgehalt 1050 , 
Alterszulage 130 , Miethsentſchädigung 300 (ohne Haus- 
ſtand 200 %. Daneben 400 4 Befähigungszulage. 

Bewerbungen mit Zeugniſſen und Lebenslauf werden 
ſchleunigſt erbeten. (6251 
Pr. Stargard, den 2. December 1898. 


Der Magiſtrat. 
Die Beerdigung 


B ekauntm a chun Qe | des Kaufmanns 


Die Herſtellung und Lieferung der für die ſtädtiſche Ver⸗ i Eugen Krippandorii 


waltung erforderlichen Druckformulare einſchl. des dazu nöthigen 
Papiers ſoll für die Zeit vom 10. April 1899 bis 1. April 1905 5 X 
im Submiffionswege vergeben werden. findet am Donnerstag, den 
Angebote für die Uebernahme dieſer Lieferung find ver⸗ 8. December, Morgensguhr; 
von der Leichenhalle des 
neuenpetrikirchhofs, Halbe 


und verſagten 


ihm 


ſtegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
15. December d. J., Mittags 12 Uhr, an unſer erſtes 


Geſchäftsbureau, Langgaſſe 47, 2 Tr., einzureichen, von welchem tt. k 
auch die Sieferungs-Bedingungen unentgeltlich bezogen werden aller, GRE ita M 
können. Probeformulare liegen ebendaſelbſt zur Anſicht aus. i 
Die Eröffnung der Angebote findet zur vorvermerkten Zeit —ů— © 
beer tee 1 erſchienener 18 für ſie a N 
aben vorher die Bedingungen als für jie bindend dur : 
Namensunterſchrift anzuerkennen. Ein ſtrammer Innge 
Danzig, den 2, December 1898. (6225 eingekehtt. 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. Toop. 6 Danzig, 5. Dec. 1898. e 
A 7 A ® 
Moritz Grau, 
und Frau Natalie, 
geb. Meyer. 
Am 5, d. Mts verſchied in Penzig O./L. nach —— Oe 


kurzem ſchweren Leiden unjer hochverehrter Chef 


gee All Arippenlarl, 


Tief erſchüttert betrauern wir in dem Heim⸗ 
gegangenen einen liebevollen Prinzipal und väter⸗ 
lichen Freund, deſſen Andenken wir allezeit hoch 
in Ehren halten werden. 


Danzig, den 6. December 1898. 


Das Geschäftspersonal 
der Firma Eugen Krippendorff. 


R AA 


Heute früh 7%, Uhr entſchlief ſanft nach langem 
qualvollem Leiden die Frau Rentiere ; 


Maria Popp, 


geb. Wodetzki, 


Auction 
Mattenbuden 33. 


Donnerstag, d. 8. Dec. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


1 birt, Wäſcheſchrank 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6260 
J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 10, pt. 


LS 


in ihrem 72. Lebensjahre, was hiermit um file Theil 
nahme bittend tiefbetrübt anzeigen 


{ EM Zoppot, den 5. December 1898, 
; i Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 9. d. Mis. 
3 Uhr Nachmittags auf dem Kirchhofe zu Giſchkau von 
der Kirche aus ſtatt. | 


Die Geſchworenen folgten jedoch dem Zeugniß des Fiſcher, 
erklürten den Angeklagten des Straßenraubes für ſchuldig 
auch mildernde Umſtäude. 


Geſtern Abend 7e / Uhr verſtarb nach langem, ſchweren 
Leiden unſer herzensguter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Rudolf Pasewark 


m 63. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 6. December 1898, 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Nam. 2½ Uhr, 
von der Bartholomäi⸗Leichenhalle aus ftatt, 


der Capelle aus ſtatt. 


- Frauenschuiz. 


Darauf 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung meiner 
gam 4. December cr. ent⸗ 
ſchlafenen geliebten Frau, 
unſerer treuen ſorg⸗ 
jamen Mutter, Schweſter, & 
Schwägerin u. Schwieger⸗ 
mutter, Frau { 


Amalie Christine Krause 
x geb. Wässerling 
findet Mittwoch, den 
7. December, Nachm. 3 Uhr & 
auf dem Pfarrkirchhofe von 


2 2 13 m 
Die trauernden Hinter⸗ 
A bliebenen. i 


Aerztlich als bequemster, un- 
schiidlichster, absolut zuverliss. 
hygien.Frauenschutzanerkannt. 
Von viel, Frauenirzt. nachweisl. 
verordn. — Jed. Schachtel werd. 
amtl.beglaub. Anerkennung. bei- 
gef. — I Dtz.Mk.2,—, 2 Dtz.Mk. 
3.50, 3 Dtz. Mk. 5,—, Porto 20.4 
H.Unger, Chem. Laboratorium 
BerlinN,Friedrichst.131c (2533m 


Geffentliche 


Verſteigerung. 
Mittwoch, d. 7. Decbr. 1898, 
Bormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt ein dorthingeſchafftes 
faſt neues: 


compl. Pferdegeſchirr 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. (6273 
Hellwig, Gerichtsvollzieher. 

Heil. Geiſtgaſſe 28. 


| z | ; 
Aachlaß⸗Auction Kanindenberg 1, Hof. 
Mittwoch, den 7. December, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage der Herren Vormünder aus dem Nachlaß des 
verſtorbenen Rentiers Herrn Jacob Ehmke: 4 
1 Partie Herrenkleider, 1 Schuppenpelz und 2 Mützen, 
1 Partie neues Sohl⸗ und Oberleder, ca. 50 Pfd. neue 
ſchwarze Roßthaare, neue Roſthaarmatratzen, Betten, 
1 Kinderbettgeſtell, Plüſchſopha und Mobiliar, 2 Banten- 
bettgeſtelle, 1 Hobelbank, Tiſchler⸗ und Schloſſerwerkzeuge, 
1 Schleifſtein mit Trog, 1 große Partie altes Eiſen, Bretter, 
Ziegelſteine, 6 Hühner, 1 Tafel- und Decimalwaage, 
Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, 1 Regulator, 1 Dungkarre, 
1 Schraubſtock, Ofenthüren, Roßſtäbe 2c, Blechgeſchirre, 
1 Taſchenuhr, 1 neue Zinkbadewanne und 


cirea 20) Flaschen selbst abgezogenen feinen alten Rum, 
gegen Bante Sablung Bem verfcigem. (350 
W. Ewald, 


von derga. Regierung vereidigter Auctionator u. Gerichtstaxator, 
Bureau: Altſt. Graben 104, 1, am Holzmarkt. 


— ——— ———̃ ͤN— — 


ved fhort el. 


Auction 
im Auetions⸗Locale 
Töpfergaſſe 16. 


Sonnabend, den 10. Dec, 
Vormittags 10 Uhr, werde 


1 Faß Maſchinenöl, 
239 kg 

öffentlich meiſtbietend gegen 

ſofortige baare Zahlung ver⸗ 


ſteigern. : (6259 
Stützer, 


Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


Auction 
hier, 4. Damm 11, 1 Cr. 


Mittwoch, den 7. December., 
Vormittags 10½½ Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung eine 
dort untergebrachte 

Herrenremonteiruhr 

mit silberner Kette 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6272 

Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, am 7. Dec. er., 


Vormittags 11 Uhr, werde 
ich zu Hochſtrieß bei Herrn 
Schmiedemeiſter Kluwe im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände als 

1 Arbeitsſchlitten (Hunde) 

1 Häckſelmaſchine, 
erner im Auftrage 

3 Arbeitswagen, 

2 Kaſten⸗Federwagen 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung ver- 
ſteigern. (6180 
Danzig, den 3. Dec. 1898. 
Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
Ketterhagergaſſe 16. 


Auction 


Damm II, I Tr. 


Mittwoch, den 7. Dee. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
a e ace Geſchäftslocale 
olgende dort untergeb 
. ye 
Dinerſe Geweihe, Kupfer⸗ 

ſtiche, Bronceuhren, 9 

Waffen, zwei kleine Gewerks⸗ 

truhen pp. (6171 
an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigern. Beſichtigung Diens⸗ 
tag, Vormittags von 10 Uhr 
ab, geſtattet. 


Stegemann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
4. Damm. 


ö — m. 
T 
Bekanntmachung. 
Die von mir bei dem Pfand⸗ 
leiher Herrn Alfred Flatow, 
Breitgaſſe Nr. 24, anberaumte 
Auction findet Mitwoch, den 
7. December er., Vormittags 
von 9 Uhr ab, ftatt, 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (6280 


5 00 


5.00 
rare 7 
Mobiliar = Auction 
Johannisgasss 36. 
Morgen Mittwoch, d. 7. Der, 
Vorm. 10 Uhr, wie bereits 
angezeigt: mehrere Zimmer 
nußb. Möbel, Plüſchgarnitur, 
Sophatiſch, Schränke, Schlaf⸗ 
ſopha, andere Sopha, Pfeiler⸗ 
ſpiegel, mehrere Bettgeſtelle 

mit Federmatratzen u. ſ. w. 


H. Schwartz, 


Tarator und Auctionator. 


Schluß⸗Auckion 


des Waschewski'sohen 
Conrurs⸗Lagers 
Altstädt. Graben 54. ~ 
Mittwoch, den 7. December, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
1 Parthie Material⸗Waaren, 
150 Kiſten Cigarren, Tabake, 
1PoſtenRum i. Flaſch.,1Kaffee⸗ 
brenner, Handwag., d. Laden⸗ 
eirichtung geg. baare Zahlung 
a tout prix verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher. 


Aterthünlice 


eichene und mahagoni 


Can. Paciſie⸗Actienſ 85 | 342 [Zucker Hair ref. 51 = dafür ſein, wenn bei ihren Weihnachtsgeſchenken ſich 
ALI 9105 1 BO oan She) 35/6 | auch ein Carton a 3 Stück (Mk. 1,50) „Patent⸗Myrrholin⸗ 
Stunt. riet. NN. 7.30 | 7.30 her eanne. 7316 | 723, | Seife” befindet. Hergeſtellt aus den allerfeinſten 
Ered. Bab at Oil City per März 74%½ 73% | Materialien, vollſtändig neutral und reizlos mit äußerſt 
Senat Wen e us | at scan | Wh | Ta | feinem Parfüm, Bat diejelbe durch ihre umitócetrofiencu 
Steam 5.35 0 | per Februar 570 | 665 Eigenſchaften in Folge ihres Myrrholin⸗Gehalts zur 
do. Rohe u. Brothers] 5.60 | 5.60 a. und Schönheitspflege in tauſenden von Familien 
Chicago 5. Dec. Abends 6 uhr. (Kabel Telegramm. Eingang gefunden. Ueberall, auch in den Apotheken, 
We 3 per Mai żę zę erhältlich. Nach Orten ohne Niederlage verſendet die 
per December. | 6512 ay, [goreve Decor. 7.90 9.32½ [Myrrholin⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 2 a: 
ver ra z OWEJ — ~ 


Schlafcommode 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 
unter L 291 an die Exped. d. Bl. 
Gute , Geige wird zu kaufen 
gej. Offert. unt. L 211 an d. Exp. 
Patentflaſchen aller Art kauft 
Winkler, Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Mittelgroße 


fach gamen 


für Außenbeleuchtung zu kaufen 
geſucht Langgaſſe 74, Laden. 


TR > OE RTT S 12 Ty STR R P eae 
Wheeler-Wiison-Nühmasehine 
zu kaufen gejucht Poggenpfuhl 
Nr. 50, 3 Treppen. un 
TE 
Suche kleine Probefläſchchen von 
Wein, Rum und Cognac zu kauf. 
Off. mit Preis unt. L 207. (7666b 
N eee oe 
Gin Eichtätzchen wird zu kaufen 
geſucht Hohe Seig. 9, Rassmuss, 
1 Sorgſtuhl u. 1Nachtſtuhl F. uuf. 
gel. Off. m. Preis u. L 234 d. d. Exp. 
Patent-Schlafſopha u. gut. mah. 
Wäſcheſchrank v. fein. Herrſchaft. 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
L 278 an die Exped. d. Blatt. erb. 


TR u u ern see 2 —— 
Pre egen werd. jt. gek n. höchſte 


Möbel, Porzellan, Preiſe gez. 1. Prieſtergaſſel, Th.6. 
Zinn, Gold- und} Hohe Hoten-Elgadre 
Silbersachen zu kaufen gej. Off. u. 1.236 Exp. 


zu kaufen geſucht. 
Offerten aus Danzig und 
Umgegend werden bis 15. d. M. 
unt. L 191 an die Exp. d. Bl. (76306 
7 100-200 Liter werden 
| f täglich nach Danzig zu 
ar liefern gejucht, fofort od, 
1. Januar. Offert. unt. L170 an 
die Expedit. dief. Blattes. (76336 


Altes Fußzeng und 
Gummiſchuhe . 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 
Getragene Kleider und Fußzeug 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
L177 an die Exp. ds. Bl. (76226 


ER A ENS NA EN 
Möbel Betten, Kleider, Wäſche 
werden gekauft. Dert. 
unter 8 an die Exped. (75316 
Gut erh. mod. ſchw. feid. Kleid zu 
kaufen gej. Off. u L 179 an d. Exp. 
Haare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft Ketterhager⸗ 
gaſſe 1, im Friſeurgeſchäft. 
Patent⸗Bierflaſchen werden 
gekauft Pfefferſtadt 65. 
Patent⸗Flaſchen werden 
gekauft Poggenpfuhl 63. 


Ein gut erhaltener 


Reiſe⸗Koffer 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
Ant ii 193 an die Exp. b. BI. 
Hrn. Dam zu Kind.⸗Kleid. ſowie 
Fußzg.w.gek-Altſtädt. Grabens. 
— — [ ——2— 


Comtoir⸗Pulte 


u kaufen geſucht. Offert. unter 
g 253 an die Expedition ds. Bl. 
Sitzbadewanne für alt z. F.od.zu 
leih. geſucht. Hohe Seigen 4, 12. 


unter L 255 an die Exp. d. Bl. 


yi nes und Rumfaschen 
werden gekauft Fiſchmarkt 45 
Gebe BRRR || ; 
1 noch aut erh. Herren⸗Fahrrad 
wird billig zu kaufen gejucht. Off. 


W 


Ein gutgehendes 
Hotel u. Reſtaurant 


mit vollem Ausſchank, mit auch 
ohne Materialwaaren⸗Geſchäft, 
ſeit vielen Jahren beſtehend, 
direct am Markt in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens an der 
Oſtſee gelegen, directe Bahn⸗ 
und Dampferverbindung, iſt von 
ſogleich wegen Fortzugs nach 
Amerika zu verpachten. Am 
beſten geeignet für Solche, welche 
der poln. Sprache mächtig ſind. 


Off. u. 7681b an die Exp. (7681b 


nehmung zu verk., verz. mit 105%, 
Off. unter L 245 an die Exp. d. Bl. 


nr 


Zoppot. 


Grundstück 


mit 5 Wohnungen, Vorder⸗ u. 
Hinterhaus, nebſt Garten. 
Miethe 1700 „4, auf 8 % ver- 
zinslich, feſte Hypothek 4½ %,, 
bei 6000 % Anzahlung zu ver: 
kaufen. Offerten unter L 201 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Todesfallshalber iſt em Haus, 
Rechtſtadt gel. zu vk. Miethe 90%, 
Anz. 2-4000 % Johannisg. 38, 1. 
Das kleine, gut verzin3sl Haus 
möchte bei 3—5000.4 Anzahlung 
verkaufen. Off. unt. L 203.(7667b 
Neues Haus mit herrſchaftlichen 
Mittelwohn. 7% verz., 10000 % 
Anz., Haus Rechtſtadt 8% verz., 
4000 % Anzahlg. zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 3, part. Lekies. 


Bauplatz 


in Langfuhr in guter Lage 
iſt unter günſtig. Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
u. L 312 a. d. Expedit. dief. Bl. e. 
Ein gut verzinsliches Grundſtück 
mit Mittelwohnungen u. kleinem 
Lad., Altſt. Grb.gel., b.3—5000% 
Anzahl. zu vrf. Off. unter L 317. 


Ein kleines hrundstück 


iſt anfangs Ohrafeld 210, an der 
Bahn gelegen, zu verkaufen. 

Kl. Grundſtück, 5Wohn., Gart. u. 
14), M. Land, 8%, b, 2000 1 Anz. 
u vert. Näh. Schmiedeg. 23, 3 


Geſchäftsgrundſtück 
Nähe Danzig bei ca. 5000 4 Wns 
zahlung zu kaufen geſucht. Aus⸗ 
führliche Offerten unter L 232 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
Suche ein mittelgroß. Grundſtück 
bei vorläufig. kleiner Anzahlung 
zu kaufen. Off. unt. L 202. (76685 
Ein gut verz. Haus bei 3000 bis 
4000 % Anzahlung, gute Lage 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. L 206 an die Exp. d. Blattes. 


Dienstag 


| Ein Grundſtück mit Garten I 
und Stallung, in Obra, Gute: 
herberge, St. Albrecht zu kaufen 
geſucht. Off. u. L 294 an die Exp. 
Grundſtück mit Mittel wohn. 
in der Altſtadt, wird von einem 
Subaltern⸗Beamten zu kaufen 
geſucht. Anzahl. nach. Uebereink. 
Offerten unter L 293 an die Exp. 
Langfuhr, Friedensſt., wird ein 
Haus zu kaufen gej. Off. u. 1300. 


Grósseres Grundstück 
mit beliebiger Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Off. mit näheren 
Angaben unter L 318 an die Exp. 


Harzer Canarienhähne, gute 
Sänger, Stieglitze, Rothhänfling 
Zeiſige u. andere Vögel, alles gute 
Sänger, billig zu verkaufen 
1. Damm 13, Friſeurgeſchäft. 


Für Officiere! 
Ein Americain, tadellos und ein 
Hochtraber, preisw. zu verkauf. 
Offerten unt. L 302 an die Expd. 

Ein Eichkätzchen nebſt großem 
Käfig zu verkaufen 1. Damm 4,2. 

£a Canarienhähne, GE 
echte Harzer Lichtſänger, wege 
Aufgabe der Zucht zu verkaufen 
Ketterhagergaſſe 9, 2 T 


T, 
Cin feiner nener 


Ueberzieher 


von braunem Krimmer iſt billig 
zu verk. Portechaiſengaſſ 1, Lad. 
2 Jackets, St. 5 , Mantel 2% 
zu verk. Katergaſſe 15, 2 Tr. 
i braun. W.⸗Ueberz., f. ſchl. Fig., 
bill. zu vrf. Tagnetergaſſe 1, Tr. 
1 ſauberer Frackanzug billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 
Zu verkauf. 1 Winterüberzieher, 
1 Tuchanzug, 1 Tuchjaquet, ein 
Cylinderhut, 1 Strohhut, 1 Paar 
Herrengamaſchen, 1 PaarKropf⸗ 
ſtiefel. Näheres Brabant 8, 3 Tr. 
Gut erh. Pianino ſehr billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1, links. 
Für 5 A neue Accord⸗Zither zu 
verk. Mauſegaſſe 10, 3Tr. rechts. 
Ein kl.g.erh. Flügel f. 1004 u. gr. 
Oeldr.⸗Bilder menußb. Rahm. zu 
ort. Langf.,Hauptſtr. 762,2. (6269 


Danziger Neu 


APONTE — — — — 

1 Satz gute breite Betten ſind 
zu verkaufen Näthlergaſſe 9, 1, 
1 Polſterſt. 2 Forbſeſſ, 1S0pha, 
Buffet mit Marmorpl., Sophat, 
Regulator, Bettgeſtell u. Betten, 
Vertic., Schreibt., Pfeilerſpieg., 
Spieltiſch, Stühle, Schlafſopha 
m. Bettk. z. vrf. Johannisg. 19,1. 

_ (76806 

Neue Plüſchgarnitur und ein 
Schlafſopha billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (7679b 
Gut. birk. Bettgeſtell m.Sprung- 
federmatr., gut erh., ſpottbillig 
zu verkaufen Pfefferſtadt 15. 
1 Satz Betten, 1 Wintermantelet 
billig zu verk. Breitgaſſe 70, 3. 


Regulator, Sopha, 
2 Seſſel, 1 Wäſcheſchrank und 
Betten zu vrf. Töpfergaſſe 14, 3. 
Gr. Kleiderſchr. 20%, Sopha25.%, 
Eßſpind 9.45 vrk.Poggenfuhl 26. 
1 Tiſch,1 Satz gute Betten zu vrf. 
Thornſcher Weg 12a, 1. (7677b 
iſt billig zu 
1 Petrolenmofen ES g 
Holzmarkt Nr. 4, im Laden. 


Ii Npazierwagen 


8. Einſp.⸗ u. Zweiſpännigfahren 
ziemlich neu, unter günſtigen 
Umſtänden zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 38, im Möbelgeſchäft. 
Eine Wiege mit Gängeln zu ver⸗ 
kaufen Drehergaſſe 10, 1 Tr. 


1 faſt neuer Enfelwagen, 


jowie ein Arbeitswagen und ein 
Paar faſt neue Kutſchgeſchirre 
ſind billig zu verkaufen. Zu 
erfragen Langgarten 107. 
Eine g. erh. Wiege ift ſehr billig 
zu verkauf. Langgarten 113, Hof. 
Große gute Packkiſten und 
einige Centner alte Leinwand 
hat billig abzugeben. 
Alex. van der See Nachfolger. 
Bilder |. b. zu verk. Röperg. 2,1. 
Ein Bettgeſtell mit Matratze, 
Sophatiſch, Wäſcheſpind, Stühle, 
Rohrſopha, gr. Vogelgebauer, 
kleines Tiſchchen b. zu verkauf. 
Kl. Hoſennähergaſſe 3, parterre. 
Gute Betten vom Lande und ein 


großer Wäſchekorb zu verkaufen 


Karpfenſeigen 23, 1 Treppe. 


_Hoecherlbriu Aktiengesellschaft. 


_ Debet. 


An Grundstücke] . sess 
Gebäude s.s . 7 eeesceccens 
Auswärtige Besitzungen 


Auswärtige Eiskeller 


p 


Fuhrpark. 
Eisenbahn- Waggons. 
Debitoren 
Hypothekendarlehe 
Lombarddarlehen.s.s.- » 


esses ovo yus y 


An Betriebsunkosten .... 


Inventar der Bierniederlagen “und 
Ausschanklokale ....... SRE 


= Maschinen und Kühlanlage . 
Elektrische Beleuehtungs- und Kraft- 
anlage. Nee 
Mobilien und Utensilien. 
Lagerfasser und Gährbottiche <. sss 
Transportgefässe ..«2002000000200% 


Banquierguthaben. 4 
OSSD. +» ... 
Wechsel e e e 
Vorräthe an Bier, Gerste, Malz, 
Hopfen ste. 2 one 


„„ „„ „„ 


Handlungsunkosten (Gehälter, Löhne etc.)) 


Bilanz-Conto per 30. Septembvr 1898. 


121762 
946028 
358128 

52299 


58647 
350743 


22500 
31043 
95300 
49032 


29251 
27000 
403220 


49295 


223057 
23340 
144144 


285089 


„„ „%%% „ „„ 


je Fuhrwerksunkosten, Frachten 
„ Abgaben ee PH „ „„ „„ e 4 0i0 
„ Arbeiter-Wohlfahrts- Einrichtungen 
s Miethen Seeed A ee ee WETS eT ee COAN 
„ Hypotheken-Zinsen..nosrenonnenoenenunnennensenrernnenne . 
„ Abschreibungen 
a, Gebäude. ere . 955 584, 40 
„ Auswärtige Besitzungen » 361741. 05 
„ Inventar der Bierniederlagen und Aus- 
schanklocale....... Sethe cep iss seen 01500, = 
a Auswärtige Eiskeller . » 45000, — 
» Maschinen- und Kiihlanlage .....+222»-« 384 884. — 
„ Electrische Anlage . .. » 25000, — 
„ Mobilien und Utensilien. 44.000066 „ 15000, — 
„ Lagerfässer und Gährbottiche........... „ 100000, — 
a Transportgefse s. „„ sons esse » 40000, — 
„ 20034100 Basis sara eiserne Ją: Oka, OD 
„ Fisenbahn-Waggons .....sseccesesecess „ 30000, — 
Reingewinn 77 ͤĩ . Pal Pomme teed, 
ey ® Derselbe vertheilt sich: 
Reservefonds 5% K Al. szał Serer 80089, 68 
Dividende 4% a. 46 2000000........- » 80000. — 
Tantiöme an den Vorstand. : sea & 9947, 30 
do. in Reserve für den Auf- 
sichtsrath ...... a a 
Gratification an Beamte „ 3000. — 


Delcredere: für zweifelhafte Forderungen . 


50% Superdividende an die Actionaire . 5 r. 5 . 7. 
Vortrag a. 1898/9 


Per Gewinn an Bier und Nebenproduat en... 


an Zinsen RR 


a: do, 


Calm; den 30, September 1808, 


am 
Hoecheribrau 
Der Aufsichtsrath, 
Vorsitzender, 


Julius Melchior, 


Vorstehende Bilanz per 1, 


-m...n.........„..n..,20 


Credit. 

à WOJE, a. 3. 

Per Actien-Capital ..7. | 2000000 | — 

2 theken . | 1000000 | — 

» Creditoren .,..7.. 36090 | 30 

a Reingewinn . . . | 283793 | 56 
> 


3269883 | 86 


Gewinn- und Werlnst-Conte per 30. September 1898. 


FF 
199880 | 05 


141935 | 70 
39588 09 
5156 | 48 
1998 | 40 
21018 | 80 
41925 | — 
1 9555 | 84 
1 3617 | 41 
20 500 | = 
10 %| 4500 — 
10 % f 38488 40 
10 2500 | — 
25 3750 | — 
5 5000 | — 
25 % | 10000 — 
20 6894 | 96 
10 000 | — | 97606 |61 
283798 | 56 
283793 | 56 | 
91689 | 68 
ee 142103 | 88 
„„ 
114946 20 
10000 | — 
104546 | 20 
100000 | — | 
2946 [20 


1782902 59 


Credit, 


habe ich in den einzelnen Positionen geprüft und für richtig bef 
deren Uebereinstimmung mit den Geschäftsbüchern, 


Culm, 22, October 1898. a. 

j Herrmann Latte, gerichtlich vereidigte 
Die Dividende von 90% gelangt von heute ab, ausser in 
in Berlin, Breslau, Gleiwitz und Rat 


i W. Geiger. 
October 1898, sowie das Gewinn- und Verlust-Conto pro 1897/98 


M | 0. 
775650 | 31 
7252 | 38 
782902 | 69 


— — 2222 
„ „„ „„ „ „ 4 4 7 4 0 


..200900404000 


Aktiengesellschaft. 


Der Vorstand, 
G. Sauter. 


unden und versichere hierdurch 


r Bücherrevisor, 
Culm bei der Kasse der Gesellschaft, 
ibor bei der Breslauer Disconto- 


amk © 
in Breslau bei dem Bankhause Jacob Landan Nachf.,; 


in Culm . „ 
in Dresden- 
eur Einlösung: 


J. Hirschberg, 
Gebr. Arnhold 


Nohnungs-Gesuche 
Eine Wittwe mit e. Sohn ſucht in 
im anſt. Haufe e. Stube n. Küche. 
Off. unt. L187 an die Exp. d. Bl. 
Anſt Leute |. Wohn. v. St. Cab. u, 
Zubeh. p. 1. April b. z. 20 Off. 
Unt. L 209 an die Erp. d. Blattes. 
Wohnung, paſſend zur Hüterei, 
in der Niederſtadt geſ. Offerten 
mit Preis unt. L 315 an die Exp. 
Kl. anft. Handw.⸗Familie ſucht z. 
1. Januar in d. Stadt, od. Schw. 
Meer, Sandgr.ꝛc. Wohnung f. 15 
bis 18.% Off. u L 297 an die Exp. 
—— — — > WAYS JW a a 
Kl. Wohnung von 2 anſt. Leuten 
z. 1. Januar geſucht. Pr. 1216.4 
Offert. u. L 361 a. d. Exp. d. Bl. 
Zanit- Handwertsmſtr.alleimfteh. 
ſuchen z. 1. Jan eine Mittelwohn. 


In., 2 it Nebenr. 
mögl. Rechtſt. gel. Näh. Schüſſel⸗ 3 mit Ne 


damm 51, part. Daſelbſt iſt ein 
ſtubenr. Hund, 1¼ J alt, zu verk. 
Eine kl. ſaubere Wohnung oder 
leere größere Stube in der Nähe 
derGGoldſchmiedegaſſe ſogleich od. 
1. Januar geſucht. Offert. u. 181. 
— — — a 


Wohnung 


von Stube, Cabinet, Küche und 
Zub. in anſt. Hauſe zu Neujahr 
zu mieth. gej. Off. unter L 196. 
Wohn. v. 4 Z., Bad pp. in guter 
Gtabtgeg. f. e. kinderl. ait. Ehep. 
p. 1. April 99 geſ. Off. u. L. 257, 

um 1. April wird Nähe Langg. 
n o. Schw. Meer Wohn. f. 
250—300.& non kinderloſemEhe⸗ 
paar zu miethen geſucht. Offerten 
unt. L277 an die Exped, d. Bl. erb. 
Gut ausg. Wohnung v. 3 Zimm., 
Küche, Zub. Mitteln. d, Stadt 3. 
1. April v. ruh. Einm. gej. Preis 
600-650 . Offert. u. L235 Expd. 


Eine Wohnung 


im Preiſe von 4— 500 4 wird 
zum Januar oder April zu 


miethen geſucht Paradiesgaſſe, 
Faulgr., Pfefferſtadt, Schmiede⸗ 
gaſſe oder in nächſter Nähe. 
Offerten unter L 182 an die 
Expedition dieſes Blatt. (76496 


pets PP 


— —— 

Ein gut möblirtes Zimmer 
mit zugehörigem Schlafzimmer 
wird von ſofort zu miethen 
geſucht. Off. mit Preisang. u. 

Geſucht möblirtes Zimmer 
und Cabinet in einer vertehrs⸗ 
reich. Straße im Centrum, Off m. 
Prs. bis S. Dec. u. L 243 an d. Exp. 


Ein gut möblirtes, helles 


Zimmer 


mit bequemem Aufgang und 
ſeparatem Eingang in der Nähe 
der Breitgaſſe zu miethen ge⸗ 
ſucht. Off. mit Preisang. unter 
L295 an die Expedition d. Bl. 

n der Sandgrube o. deren Nähe 
wird zum Feſt für 8 Tage e.möbl. 
Zimmer f. 2 Damen geſucht. Off. 
mit Brsang. u. L 279-an die Exp. 


Gut móbliries Zimmer 


und Cabinet zu miethen geſucht. 


ki DJA A RARE 
€. g. möslirt.Zimm.z. mieth. gei., 
mit Clavierben, vorzugt. Offert. 
unt. L 360 a. d. Exp. d. Bl. (76766 


Mitbewohnerin aufgenommen 
zu werden, wenn möglich mit 
Penſion.NähKaſerneng. 3/4, 1l. 


ESEN 


— ak 
Für zwei Mädchen, 
u. 10 Jahre alt, die die Schule 
in Danzig beſuchen ſollen, wird 

zum Januar 99 eine 


gute Benfion geſucht. 

Gefällige Offert. nebſt Preis⸗ 
angabe unter G poſtlagernd 
Kahlbude erbeten. (75876 


Penſton geſucht 
zu Neujahr für zwei Knaben 
der höheren Lehranſtalten im 
Alter von 10 und 13 Jahren. 
Off. u. 7612b an die Exp. (76126 


tej 


Suche zur Einrichtung eines 


einen Café⸗Reſtaurauts 


in einer frequent. Straße Locali⸗ 
täten. O. L 213 an die Exped. 


Werkstätte zur Klempnerei, 


nebſt geſunder Wohnung, zum 
1. April geſucht. Offerten unter 
304 an die Exped. die}. Blattes. 


> 


efte Nachrichten. 


ff. unter L 310 an die Exp. d. Bl. H 


6. December. 


1 Zimmer als Werkſtatt f. Buch⸗ 

binderei a. d. Rechtſt. w. z. 1. Jan. 

zu mieth.geſucht. Off. u. E 298 Exp. 
A aw 


Verſetzungshalber 


ift; die Wohnung des Herrn 


Major Grauert, Halbe 
Allee 30, beſtehend aus acht 
Zimmer 2c., Garten, von fos 
gleich oder 1. April zu verm. 
B. Schoenicke, 
Lindenſtr. 2. (6059 


Wohnungen 
Laugfuhr Eſchenweg 14, 


2 St., Cab. u. Neb.,Waſſerz 222.4 
wv 208.4, 
420.4, 


7 “ “ 
3 „„ Cab. p n. 4504 
von gleich od. 1. April zu uvm. 


Näh. Bahnhofſtraße 13. (69705 
Thoruſcherweg 13a 
iſt in der 1. Etage, rechts, eine 
freundliche Wohnung von drei 
Zimmern und ſämmtlichem Zu⸗ 
behör zum 1. April 1899 für 
520 «4 pro anno incl, Waſſer⸗ 
zins zu vermiethen. Näheres 
Poggenpfuhl 45, part. (75415 
Kleine Wohnungen, beit. aus 
1 Stube, 1 0b. Küche ꝛc. ſof. zu vm. 
Steindamm 24, Comtoir. (5527 


Weidengaſſe Le 


find Wohnungen im Preiſe von 
21—35 «A pro Monat für ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. beim Portier Schwerdt- 
feger. (6158 
Wopn.4Zimm.,Bub.p.1.Wpril zu 
om. Weideng. 34a, 2 linf8,(75816 


(ira No. 160, an der Chaussee, 


find noch einige Wohnungen v, 
3 Zimmern u. ſämmtl. Zubeh. 
u. Eintr. in d. Garten v. gl. oder 
ſpäter zu vermiethen, Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſ. im Hauſe. 
Näheres daſelbſt. (75806 

Holzmarkt 5, 2. Etage, 
herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, 
zum 1. April zu vrm. Prs. 1000 4% 


h 3 Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 


NaH. daſelbſt 3 Treppen. (4631 


Brabant 7 ijt eine Hinterw. von 
2 Bimm. Cab. Küche, nur an ruh. 
Leute zu Neuj. für 24 M mtl. zu 
verm. Näh. Fr. Telge, part. (7611 


j * $. t 
Herrſchaftl. Wohnung, 
Vorſtädt. Graben 49 gelegen, 
von 6zuſammenh.geräum. Jimm. 
Badeſt. u reichl. Zub. zu April für 
1450 zu vm. Selb. ift J. 10 Jahr. 


ununterbrochen bewohnt. Näh. 


Neugarten 22d, im Laden. (7610b 
2 Zoppot, Schulſtraße 15 
2Winterwohnungen von ound 
3Zimmern nebſt Zubehör von gl. 
oder ſpäter zu vermiethen. (760 9b 
Stube und Küche a. anſt. Perſ.od. 
älteres Ehepaar zu Jan. 3. verm. 
Näh. Schwarzes Meer 4, 3.(7578b 
Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
Ikleins Wohnung vom 1. Januar 
zu vermiethen Langgarten 62, 
i _ 
Zu vermiethen ein Zoppot ein 
interhaus mit, 2 Wohnungen. 
Miether hat die Functionen eines 
Vicewirths zu übernehmen. Off. 
u. L 204 an die Expedition d. Bl. 
Fortzugsh. eine Wohnung von 
2Stub., Cab. ch. u. Zub. Frauen⸗ 
gaſſe z.v.Näh. Schüſſeldamm 18,1. 
Stube und Küche für 15 4 
monatlich ſofort zu vermiethen 


Näheres Breitgaſſe 62, 1. Etg. 
[Wohn. von Stube, Gab. Küche, 
Keller u. Stall v. 1. Jan. f. 10 4 


zu vermiethen Emaus 9. Dross. 


Reitergaſſe 12 e. Wohnung m. fl. j 


Küche z. 1. Januar zu vermieth. 
PPT 

Wohnungen von 3 Zimmern 
und vielen Nebenräumen zu 
vermieth. Hinterm Lazareth 19. 
FT 


Neufahrwasser. 


Beamtenwohnungen, 2 Stuben, 
Küche, Entree, ſowie 2 Stuben, 
Cabinet, Küche, Entree, ſeparat. 
Eingänge, paſſend möblirt zu 
verm., mit ſämmtl. Zub. Zu erfr. 
Wilhelmſtr. 15. Noege. (76696 
Weidengaſſe 7 ift eine Wohn. b. 
3St., Ent. Kh. u. Zb. ſow.e. Wohn. 
v. 2 Stb., Kch., Ent., p. 1. Jan. z. vm. 
rr TEE RER TE ee r 
Zoppot, Südſtraße 11, Heinew. 
größere Winterwohnungen zu v 

{ ; 


breitsase No, J 


iſt die 1. Etage von 3 Zimmer 
und allem Zubehör da 
1. Januar zu vermiether, 


<> 
Diva. 
Georgſtraßett,7 Min. v. Bahnh., 
zu vm 3 Bimm., Cab. Balc. 2c. v. 
von fof. 400% 3 Zimm., Balc.2c. 
zum 1. April, 270 „4 (76556 


Herrſchafl. Mohunng,, 


Zimmer u. Zub., vom 1. April 


zu verm. Oliva, Kirchenſtraße 1. 
Langgart. 8 Trete. Stube, K. aw. 
g. a. Küche an eine ältere anſt. 
Dame oder auch altes Ehepaar 
zu eee. Zubeſ. von 9—11 Uhr. 

Tangfuhr, Hanptſtraße 
find Wohnungen von 3, 5 tt. 
Stuben, ſämmtliches Zubehör, 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres Ulmenweg 2,11. (76426 


Großer Laven Hundegaſſe 102: 


er ſofort zu vermiethen. Nah. 1. Etage. 


6| Röpergaffe 13, 2. Etage, ein 


Nr. 285 


E. Zim. v. Jan. z. vm. Vanggarten 
Q N it * St. Barbaraskirchplatz 2H. Gross. 
s ? Paradiesg. 2, 2, v. fof, 95.15. Dec. 
Jäſchkenthalerweg 26 : : 
find herrſchaftliche Wohnungen 
von 400—1200 mit Bade- 
einrichtung, Balcon und Eintritt 
in den Garten von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Schilfgaſſe 6 iſt eine Wohnung 
an kinderloſe Leute per Januar 
1899 gu vermiethen. Preis 20.4. 
Brandſtelle 1,2, iſt eine k Wohn. 
zu vermieth. an 1 oder 2 Perſon. 
1 Wohn. v. 2 Stub. f. 14% zu vrm. 
Julius Gramsdorf, Schidlitz 44. 
6 Zimmer nebſt reichl. Zubeh. zu 
vrm, Poggenpf. 42. Näh. pt. (7638b 
1Wohn., Stube, K.K., K. u. St., ift 
für 13 A4 von gleich oder ſpäter 
zu verm. Zigankenbergerfeld 26. 


Herrſchaftl. Wohnungen 


Langgarten 29 : 5 auch 73 imm. 
Badeſtube viel Zubehörzc. Gart. 
mit Laube per ſofort eventuell 
ſpäter zu vermiethen. (7670b 
Whn. (17.0 ſof. z. v. Fraueng. 25,1. 

Eine Wohnung v. Stube u. Cab. 
vom 1. Januar zu vermiethen 
Kl. Bäckergaſſe 7, part. bei Boldt. 
Eine Wohnung v. Stube, Cab., 
Küche, Keller, Stall für 11,50% 3. 
1. J. 5. b. Langf., Königsth. Weg. 27. 


m: 


1 Cabinet mit fep. Eg. an jungen 
Mann zu um. Tobiasgaſſe 31, pt. 


Altfkidi. Graben 57, 2, 


möbl, Zimmer mit ſep. Eg. z. vim. 


Ein möbliries Zimmer 
ſep. Eingang an einen Herrn zu 
verm. Hohe Seigen 23, 2 Tr., r. 
1 Stube und Cab. zu vermiethen 
Seine Hofennähergafie 3,1 x. 
E. möbl. Cab. ift a. 1g. Mann b. z. 
vermieth. Laternengaſſe 2, 1 Tr. 
Ein ſeparat gelegenes Parterre⸗ 
Zimmer von ſofort zu vermieth. 
Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 
Jopengaſſe 19, 3. Etage, e. möbl. 
Borders. an anft. Hrn. zu verm. 
Stube u. Cab., f.möbl., ſep. Eing., 
a. 2 Herr. zu verm. Breitg. 107,3. 
Ein frol.ſaub.mbl. Vorderz. v.gl. 
bill. zu verm. Altes Roß 1, 1 Tr. 
Hundegaſſe 39,1, möbl. Vorder⸗ 
zimm m. ſepar.Eing. v. gl. z. verm. 
Ein kleines möblirt. Zimmer zu 
verm. Johannisgaſſe 68, 1 Tr. 
1 kl. Bimm. m. a. o. Bett. an anſt. 
Perſ.z. vm. Gr. Bäckerg. 12/13, ,. 
Möbl. Part.⸗Zimmer m. a. 0. Pen. 
von ſofort zu vm. Laſtadie 10. 
Mbl. Zimm. ep. Eing. an e. Hrn. v. 
gl.od.ſpät. zu verm. Brabant 6,2. 
Fleiſcherg. 74,2, gut mbl. Vorderz. 
Heil. Geiſtgaſſe 91, 2 Tr. u. Cab. an 1-2 Herren fof. zu vrm. 
fein m6l, gr. Zim. 3. verm. (75946 | Gut möbl Zimmer u. Cab zu vere 
Frauengaſſe 49, I Treppe,] miethen Heil. Geiſtgaſſe 56, 3 Tr. 
iſt ein möbl. Zimmer mit guter Mäöblirtes Zimmer 
Penſion zu vermiethen. (76136 fi i 
Vorſt Graben 63, 1Tr., ijt efrdl. 
möbl.Borderzimmer f. e. billigen 
Preis an einen jung. anſt. Mann 
v. ſogleich zu vermiethen. (76146 
Weidengaſſe 1,3, t., moo. Jimm. 
mit Schlafcabinet zu vm. (76076 
1 anſtändſg mablixtes Zimmer 
in der Nähe d. Artilleriekaſerne 
ift verſetzungsh. v. 15. December 
anderweitig zu verm. Näheres 
„un Stein 14, im Gejdift (75986 
1.Domm19,2, jmil. B. Summer 
Sa gains oem (76166 | = 
eil. Geiſtg. 10elegmbl. Zimmer I. 
zu vm. Auf W. a 
235” Cin elegant möblirtes | Y. 
Zimmer iſt ſofort zu vermiethen Bun: = 
Heil. Geiftgafje 78, 3 Tr. (76316 | _ unge Leute finden Logis im 
209” Töpfergaſſe 13. 3 ua | 97: Saulgraben17,1, Neumann, 
gut möbl, Zimmer nebſt Cabinet Ordentliche Leute erhalten gut. 
an 1—2 Herren ſofort zu verm. Logis Baumgartſchegaſſes8,1 Tr. 
Einf. möbl. Zimm., fep. gel., bill. | Junge Leute find. ſaub. Logis im 
zu verm. Schüſſeldamm 16, part. | Cabinet Gr. Bäckergaſſe 15, 1. 
1 Wittwe od. alte Leute zum Bei- Junge Leute finden gutes Logis 
wohnen von gleich od. ſpät. gej. | An der großen Mühle 3, 2 Tr. 
2. Petershagen 1229. Dajelbit | 1-2jg.Zeute fg. 0 18 mb. Mon. 
j. Küchengeräthe billig zu verk. 3%Burggrafenſtr. 10,1 Trvorne. 
Weidengaſſe 5 ijt ein mss. Junge Lente finden Logis 
Zimmer ſofort zu vermiethen. Töpfergaſſe Nr. 22. 
Ein möblirt. ſeparat gelegenes Em junger Mann finder gutes 
b eae 30 Fer Logis Schüſſeldamm 10, 2 Tr. 
eeg. tt gum 15. Dec od. 1. Jan. Billiges Logis finden 8 junge 
ju vetmieth, jajfenaafie 8, part. | Sente Am Stein 18. O 
BE" Hundegafie 119, 3, gut | E-jung Mann find. v. gl. Logis im 
ŚR EK 1 vorzügliche Cab datena Nr. 60, Stern. 
a H ig gu vermiethen. | Tanſtändig. junger Mann finder 
möbl. e e gute Schlafſtelle Weidengaſſe 1b. 
. orgenkaffee,, unge Leute inden “pais 
| Junge Leute finden Logis 
7 gur RO in 9,3 Try r. Schüſſeldamm 27, parterre. 
immer, ganz 18 
fep. gelegen, zum 18. d. Piss. ga | See Logis ese junge Sanie 
vom, Heilige Geiſtgaſſe 68, part. Baumgariſchegaſſe 5, Parterre. 
"Git möbl. Vorder immer an J. Leute finden gutes Logis mit 
1 Hrn. zu om KleinecGaſſe 11, 2 r. Beköſt Häkerg. 30,2, a. Fiſchmarkt. 
Junkergaſſe BB a z Junge Leute finden anjtändiges 
wuatergajje 3, 2 Tr. iſt ein gut | Logis Karergaſſe 14, 2 Treppen 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. F adddadją 
Gł eres beiten OR REO 2 anſt. jg. Leute find. Logis m. Bek. 
Cabinet if a on aku t.eig.Zim.Scdmiedegajje 12, 2Tr. 
an 1—2 anft, Damen von jofort | Anſt. ig. Mann findet Logis mit 
zu vermieth, 3, Damm 17, 2 Tr. auch. oh Koſt Borft, Graben 80, 4, 
FFC s : 
DEF” Möblirtes immer mit 2 junge Leute find. b,einer Wwe. 
eparatem Eingang sogleich zu] g. Logis Gr. Oelmühleng. 11,1, w. 
vermiethen Fleiſchergaſſe 6,1 Tr. 
€.móbl. Zimmer a.1-2 9.N.Hp10. 
8.0. Baumgartſcheg. 18, p. l.(7660b 
FL Simm. m. Nebeng. v. 1. Jan. 
zu orm. Matzkauſcheg. 2,1. (7661 b 


Hint Fazareih Ma cr. . 


ſind möblirte Zimmer mit 
auch ohne Penſion von gleich 
zu vermiethen. ; 

Frdl. mol. Bordz.ep.&g.u.Iteb.= 
G., ſof. od. ſp. z. vm. Hl. Geiſtg. 58,3. 
1 möbl. Vorderzimm., 1 Tr., mit 
ſep. Eg., Ausſ. n. d. Markthalle, zu 
vrm. Büttelgaſſe 6, Eg. Häkerg. 
Ein gut mbl. Zmmer u. Cab. ev. 
Clavierben., mit auch ohnepenſ. 
zu verm. Hirſchgaſſe 13, 2 rechts. 
Ein kleines Zimmer zu vermieth. 
Mattenbuden 35, Hof, 1 Tr. r. 
Fiſchmarkt 26, 2 Tr., iſt ein 
fein möbl. Zimmer zu vermieth. 

Neufahrwaſſer, 

Olivaer Straße 66, möblirt. 
Bimma. Wunſch Penſton, zu vm. 
Frauengaſſe 20, part., ift ein fein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Einkl.möbl. Zimmer mit Came. 
H. v. ſof. zu verm. Hirſchgaſſe 8,3, l. 
Klein möbl. Simm. mit ſep.Eing. 
von gl.gu verm. Hundegaſſe 76,3. 
Ein gut möbl. Simm. mit ſep. Eg. 
für 15% zu v. Gr. Bergg. 4. Franz. 
Kaſernengaſſe 1, part., möblirt. 
Zimmer von gleich zu nermieth, 


Möblirtes Zimmer ſep. Eingang 
zu vermiethen Poggenpfuhl 26. 
Breitgaſſe 73, 2 ein freundl. möbl, 
Vorderzimmer von gl. zu verm. 
3 junge Leute, Handwerker, find. 
gutes Logis und Beköſtigun 

Paradiesgaſſe 8/9, 3. (7603 

J. Leute find. g. Logis i.ſep. Zimm 
0. Cab. Mattenbuden 33.36, h. 3. 


Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Altſt. Graben 60, 1. 
Anſtänd. junge Leute finden gut. 
Logis Drehergaſſe 9, parterre. 
1 Mädchen kann ſich als Mitbew. 
melden Johannisgaſſe 17, Hof, 2. 
lanft.jg. Mädch. k. ſich als Mitbe⸗ 
wohn. meld. Kl. Mühlengaſſe 11. 
1 anſt. Mitbewohnerin tann fih 
melden Tiſchlergaſſe 62,2, vorne. 
Ord. Frau als Mitbewohn fann 
ſich meld. Allmodengaſſe 7, Hof. 


eee eee 


Fraucugafle 49, 1 Cr., 
beſſ. Privat⸗Mittagstiſch. (7606b 
2 anſtändige Herren finden gute 
Penſion Hohe Seigen 19, part. 
Gute Penſion für 40% zu haben 
Fleiſchergaſſe Nr. 45, parterre. 
Gute bill. Benj. f. e. Dame od. e. 
Schülerin i. d. Hundeg. zu haben. 
Off. unter L 308 an die Exp. d. Bl. 


Dir ethungën 
Meierei mit Wohnung 


und großen Kellern von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Laden 


zum 1. April zu verm. Näheres 
Melzergaſſe 16, 1, Sennert. 


Ein abgetheilter Raum 
für 1 auch 2 Pferde zu verne 
Näheres Hotel Marienburg. 


möbl. Zimmer an 1 od. 2 Herren 
ſofort oder zum. Januar zu vm. 
181.Stübch.v.gleich.an eine n.an{t. 
Perſönlichk. für 9 zu vermieth. 
Off. unt. L 231 an die Exp. d. Bl. 
Breitgaſſe 123,2, d. a. Holgm., 
möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
mit Penſion von gleich zu verm * 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ein Lehrling zur Böttcherei 


wird geſucht Münchengaſſe 26, 
Böttchermſtr. Ed. Gross. (76536 


Lehrling 


zur Glocken⸗ und Metall- 


6. December. 
Weiblich. 
Eine Schneiderin v. Lande bittet 


um Beſchäft. als Hilfsſchneiderin. [A 
Off. unt. 760 4b diei. Blatt. (76046 | f 


Comtoiriſtin, 
mächtig, mit guten Zeugn., ſucht 
Stellung. Offerten unter L 219, 
Alleinſt. j. Frau m. g. Zeugn. b. um 
Beſchäftig. Tiſchlergaſſe 35, 2. 
Ord. Mädchen jucht e. Stelle für 
Vormitt. Spendhausneugaſſe 2. | | 

Eine Schneidnrin ſucht Be- 
ſchäftigung in u. aug. dem Haufe 
Weidengaſſe 89, 1, bei Schwarz. 
1 Frau bittet um St. z. Waien 
und Reinmachen Katergaſſe 4,1. 
1 Aufw. b. u. e. St. f. d. Vor⸗o. Nchm. 


Em 
(wsehenke!! 


in großer Auswahl 
zu deu aller⸗ 
billigſten Preiſen | 
empfiehlt 


8. Lewy, 
Uhrmacher, 
106 Breitgaſſel 06. ; 
nd Damenuhren von 10, — Mk. an 


Kinder⸗Fräulein 
| uty 
katholiſch, mit guten Zeugniſſen, 
ene, 
Tücht. Talllenarbeit, können ſich 
melden Johannisgaſſe 69, 1 Tr. 
Eine Aufwärterin für den Vorm. 
melde ſich Altſt Graben 104, 1 Tr. 
Mädchen auf Herrenarbeſt melde 
ſich Röpergaſſe Nr. 9, 1 Treppe. 
G.anſt.Nähterin , d.aetw.ſchneid. 
mid, fich Gr. Gerbergaſſe 3,2 Tr. 
Laub. Aufwärterin kann fih mid. 
Schwarz. Meer 7, part. links. 

Eine Aufwärterin melde ſich 
ee 


Als Faffrerin und 
Buchhalterin 


findet gebildete junge Dame an⸗ 
genehme Lehrſtelle in einem 
kleinen feinen Geſchäft. Sicheres 
Rechnen und ſchöne Handichrift 


teiibte Arbeiterinngn 


für Coſtüme, Bluſen, Morgen⸗ 
vide ꝛc. finden dauernd Be- 


Altenſche Wollenweberei, 


7 
Die Arbeit a zu 
aus dem Haufe gegeben. 


Suche 
eine kath. Kindergärtnerin 1. Cl. 
für ein gräfliches Haus nach 
auswärts, ſowie eine gute Ver⸗ 
käuferin f. eine feine Conditorei, 
ebenſo f. Materialgeſchäft nach 
auswärts bei Familienanſchluß. 
Hardegen Nachfolger, 
Heilige Geijtgajje 100. 

1 ordtl. Mädchen für den Vorm. 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 48, part. 
Kochmamſells f. H. u. ausw Ród. 
u. Stubenm. f. f. Haus ſucht z. 2. J. 
H. Wodzack, Breitgaſſe 41,1 Tr. 
Eine jaub. Nähterin (Frau), die 
Wäſche u. Kleider ausbeſſert, kann 
fich meld. Kaninchenberg 1,2 Tr, | $ 
Suche e. Mädch., welch. in Herrn⸗ 

ſchneid. u. Maſchinennäh. bem.it 
St. Katharinenkirchenſteig 191. 
Verkäuferinnen für Fleiſch⸗ und 
Aufſchnittgeſchäfte, für Condit, 
und Deſtillationsgeſchäfte, und 
eine Kaſſirerin, perf. Köchinnen, 
Hausmädchen, Stubenmädchen 
für Danzig und Güter, Kinder⸗ 
frauen, Kindermädchen, Haus⸗ 
mädchen, auch ſolche, die melken 
können, fürs Land. 
Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Eine Aufwärterin 
für den Tag ſucht Jopengaſſe 46. 


{taub Aufwartemädch. w. für den 
Nachm. gej. Altſt. Graben 79, 8. 


Ein anſtändiges ehrliches 


Tüchtige 


Schloſſer 


für allgemeinen Maschinenbau finden dauernde 
Beſchäftigung bei gutem Verdienſt bei der 


Ostdeutschen Maschinenfabrik 


vorm. Rud. Wermke, A.⸗G., 


Heiligenbeil. 


kann ſich melden bei 


Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14. 
1 Burſche z. Bäckerei k. ſ. melden 
Vorſt. Grab. 7, Th. Mierau. (76436 
1 fräit. Junge, Sohn ordl. Eltern 
d. Luſt hat, die Bäckerei zu erlern., 
melde ſich ſogleich Ohra Nr. 164. 
fürs Friſeurgeſchäft 
geſuchtLanggaſſes2, 


Silberne Herren⸗ u 
Goldene Damenuhren 
Goldene Herrenuhren 

Regulateure, echt Nußbaum 
Weckuhren und Küchenuhren „ 250 „ 


si Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftliche Garantie! 


ilfe für 10—12 Tage 
werden 1 nüchterner, geprüfter 
m 
Meizer 
und desgleichen 


Arbeiter 
gegen hohen Lohn geſucht. 
Wilh. Jantzen’s Erben 


vermiethen Poggenpfuhl Nr. 12. 


Vorſt. Graben 12/14, Ecke 
Fleiſchergaſſe, iſt e. Laden, in dem 
it vielen Jahren ein Kurz⸗ u. 
ollwaarengeſch. betr. wird, 3 
April 99 z. vm. Näh. daf. (76636 
Aſſchlerg. 32 Cad m.gr. h. Kell. zu 
verm. Näh. Weideng. 1 b. Klabs. 
— — ¼-—ͤ0uö end 


Der Eckladen 


Große Krämergaſſe 10 ift vom 
1. April 1899 zu vermiethen. 
Nähere Auskunſt ertheilt A. W. 
Braeutigam. 


OBY et ̃èͤ A 

Einen Lehrling BM 
fürs Rafir⸗ und Friſir⸗Geſchäft 
lacht A. Weiss, Nohlengaſſe 2. 


Goldene Damen: und Herrenuhren in den neueſten 
: Muſtern bis zu 200 Mk. ftet8 vorräthig. en 
Doublé⸗Ketten für Herren und Damen von 2,50 M an. 
ämmtl. Schmucksachen in Gold, Silber u. Double W 
prima Qualität, zu äußerſt vortheilhaften Preiſen. 


1Mädch.,d Nachm n. m. d. Schule 
bei., w. in d. Nähe d. Thornſch. Weg 8 
geſ. Off. unter L 290 an die Exp. 3 
Lordtl.anſt. Fr. 6.u. St. 3.Wajchen | W 
u. Reinm. Banggt.28,9., letzte Th. 
Lj. Mädch. i. Abänd. u. Ausbeſſern GER 
v. Damenkleid geübt, w. i. u. außer] 

d. Hauf. Beſchäftg. Off. unt. 1.194. 
Alleinſt. Perſon w. St. z. Waſch. u. 
Reinm. Baumgartſcheg. 47, 2 Tr. bi 
1 alte Frau b. Bejrh.i.Strümpfe> 
firiden Schüſſeldamm 24, 2 Tr. 


Als Kochfrau 


ſich den geehrten 


Frau Scherwatzki, 
St. Katharinen ⸗Kirchenſteig 9. 
1 Frau bittet um eine Aufwartſt. 
f. d. Vorm. u. ein. St. f. d. Nachm. 
Zu erfragen Katergaſſe 15, 4. Tr. 
Iſaub. Waſchfr.,d. j. Freien trockn.. 
b. u. St.⸗u. M.⸗Wäſche. Off. u. 1214. 


Ein ülteres Fräulein 
ſucht Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft oder 
Stütze bei alter Dame. i 
unt. L 242 an die Exped. d. Bl. — = 
Uheinitsvrau ma. Zenan bame, Dame wünſcht Unterricht in der 
[deutſchen Sprache zu nebmen. 
Off. m. Preis u. L 197 an die Exp. 
„I Gründlihen Clavier⸗Unterricht 
ertheilt Engelhardt Krieschen, 
Pianiſt, Paradiesgaſſe 22, 2 Tr. 
Zitherunterricht an Damen und 
Herren, Knaben und Mädchen 
ertheilt auf Guitarre⸗Zither 
Stobbe’s Zitherfabrik 
F. Virus Nachfg., F. Gabbert, 
Poggenpfuhl 78. 


eg 
Suche per ſofort oder bis Mitte 
December eine 


gewandte Directrice 


für mein Schneiderin ⸗ Atelier 
Offerten unter N. N. 100 


Verein Mädchenwohl 


1. Januar gute 
Stubenmädchen 
und Hausmädchen für Mit⸗ 
glieder des Vereins. Sprech⸗ 
ſtunden 10—1 und 
e 47, 1 Treppe. 
Der Vorſtand. 


Eine füchlige, erfahrene 


Kinderfrau, 


die auch Hausarbeit übernimmt, 
zum 1. Januar geſucht. 


Schoenicke, Halbe Allee. 


67277! nn 

Eine janbere anſtändige 
Aufwärterin für Vormittag 
findet ſogleich gute Stellung 
Heil. Geiſtgaſſe 5, 2 Tr. (76236 


— p —— 

Ein jüngerer Conditor, der 
namentlich in Rocks, Seiden⸗ 
kiſſen ꝛc. vorzügliches 
findet dauernde Stellung bei 


Reparatur⸗Preiſe! 2 


1 Uhr reinigen 1 1 Feder 1 %, Glas 10 9, Zeiger 10 
ade 15 J. — 8 Jahre Garantie f "i 


hrmadher, 106 Breitgaffe106. | 


Energiſche 


redegewandte Herren verdienen 


& Co., Hundeg. 102. 
Suche per jofort einen tudjtigen 


soliden Iansknetll, 


H. E. Kucks, Prauft. 


Geſucht 


wird eine ſolide Perſönlichkeit, 
welche die Vertretung für eine 


Eſſig⸗Sprit⸗ und 
fikr- Fabrik 


für Danzig eventl. auch für die 
Provinz Weſtpreußen über⸗ 
nehmen will. Offerten unter 
L 811 an die Exped. dieſes Bl. 
Ein Schneider auf Platz 
gejucht Burgrafenſtraße 9, 2 Tr. 
Redegew. energiſche Herren, 
welche als Stadtreiſende fung. 
ob, auch die Prov. Oſt⸗ u. Weſtpr. 
bereiſen woll, find. noch jed. Tag 
Engagem. u. verdienen 40-60 „4. 
wöchentl. Poggenpf. 73, Laden, 
F. Virus Nchfl; F. Gabbert (76716 
Schuhmacher, Herrenarbeiter, 
finden dauernde Beſchäftigung 
Burgſtraße Nr. 13, parterre. 
1 Schneidergeſelle kann ſich 
melden Langgartee 27, F. Micks. 
in junger Mann über 17 Jahre, 
der im Packetepacken geübt iſt, 
melde ſich Langgaſſe 31, Laden. 
Böttchergeſelle auf Doppelbier⸗ 
Gefäße geſ. Schloßgaſſe 5, part. 
Ein Hundeſcheerer melde 
ih Schidlitz 22,23. 


HERA CN 
3 Inſpertoren 
34 | juen Wir auf 6 Jahre. Gehalt 
1200—3000.%,je nach Leiſtungen. 
Etwa nothwendige Ausbildung 
erfolgt unentgeltlich. In Danzig 
und in der Provinz bekannte, ge⸗ 
wandte, achtbare Herren wollen 
ſich ſchriftlich wenden an die 
Subdirection der „Deutſchland“ 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 12. 


1 Keller zur Klempnerei zu ver⸗ 
miethenKl,Hojennäherg. 3, part. 


Sehr gut gelegenes 
Geschäfts- 


{ft per 1. April 99 oder früher 
zu vermiethen. Schöne, große 
Schaufenſter, geeignet zu Con⸗ 
fection auch jed, andern Geſchäft. 
Miethe 1800 A p. a. Offerten u. 
L 313 an die Exped. dieſes BL 
Bierkeller zu vm 
verk. Näheres Hu 


Offene Stellen 
Männlich. 
Grosser Verdienst 


für Jederm. auch m. wenig Mittel 
d. Fabrikat. e. leicht verk. tägl. Ge- 
brauehsart. Nh. gratis. Fallnicht's 
chem. Laborat., Altona a/E. [2687 
Hausirer, Achtung Handler, 
auch jed Andere, ſelbſt Frauen u. 
Kinder können täglich 20 Mk. 
verdienen. Anfrag. bei Indusrie- 
werke Rossbach, Post Wolfstein. 
(Rückmarke beilegen.) 


Geſucht 


ür unſere vorzügl. eingeführte 
beiter-Versicherung (Lebens- 
Verſicherung mit Wochen⸗Bei⸗ 
trägen ſuchen wir noch einige 


Reiſe⸗Agenten und 
Inſpectoren. 


Redegewandte, durchaus unbe⸗ 
ſcholtene und ſolide Herren, auch 
ſolche, welche dieſen Geſchäfts⸗ 
zweig noch nicht kennen und fih 
einführen wollen, belieben unter 
Darlegung ihrer Verhältniſſe 
ſchriftliche Meldungen zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm ⸗Geſellſchaft, 
Danzig, Jopengaſſe 67. 


Die Geueral⸗Ageutur der 
„Iduna“ für Westpreußen 


cht für ihre Volksverſicherungs⸗ 
btheilung mehrere gewandte 


Acquiſtiteure 
Inſpeetoren 


Meldungen Brodbänken⸗ 
gaie 10, 2 Treppen. 


Vertreter 


gejucht! 


Leitungsfähigſte Fabrik 
fämmtlich. Putzpräparate, Fette, 
Oele ſucht für alle größeren 
Plätze Deutſchlands tüchtige Ver⸗ 
treter gegen hohe Proviſton. 


(hemisehe Fabrik Wiedemann 
Bromberg. (6156 


Schloſſergeſellen 


ſtellt bei hohem Lohn ſofort ein 


Incker-Rallinerie Danzig 


in Neufahrwaſſer. 


Gin Arbeiter 


Hausarbeiten von 7 bis 12 Uhr 
Mittags geſucht. 
Meldungen unter L 156 an die 
Exped. d. Bl. einzureichen. (6190 


Ein tüchtiger 
Comtoiriſt, 


der die einfache und doppelte 
Buchführung verſteht, wird zum 
fofortigen Eintritt geſucht. Off. 
mit Lebenslauf unter b 270 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Kutſcher fof. bei 
ucht 1. Damm 11. 

ür Berlin u. Schlesw. . Knechte 
Lungen (Reiſe fr.) 1. Damm! 
n Schuhmacher auf genagelte 
amenarbeit k. f. m. Schidlitz 80, 


um e. Stellez. W 
Nonnenhof 12, Th. 6. 
Eine Frau bittet um Waſch⸗ 
ſtelle in und außer dem Hauſe 
Frauengaſſe 25, 2 Treppen. 
Ein junges Mädchen, das im 
Comtoir u. Caſſe thätig geweſen, 


Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Gef Ofert. u. L. 362 a. d. 


Erfahr. Mädchen mit gut. Jeugn. 
als Köchinnen, Stubenmädchen 
u. Mädchen f. Alles empf. v. gleich 
oder 2. Jan. Wodzack, Breitg. 41,1 
Ein ordl. Mädch. b. u. e. Nachmſt. 
. erfrag. Salvatorgaſſe 6, Th. 1. 
1 jg. Frau mit gut. Zeugn. b. um e. 
Aufwarteſt. Klein Rammbau 7. 
1 jg. Mädch. b. um e. Vormittagsſt. 
Zu erfrag. Malergaſſe Nr. 5, pt. 


Junges gebildetes Fräulein 


wünſcht e. St. bei ein. alt. Dame. 
Offerten u. L 244 an die Exped. 
Wer beſchäftigt Tags über e. jg. 
Wittwe ? Off u. L 218 an die Ern. 
Saub. Wäſch, w. d. W. i. Fr. tr., b. u. 
Stückwäſche. Off. u. L212 a. d. Exp. 
Junge Frau ſuchtBeſchäftig. in u. 
auß. d. H. Off. u. L 241 an die Exp. 
1jg. Mädch. v. 15-16 Ihr. w.e.fejten 
Dienſtgohannisgaſſe 61 Hof, Tr. 
Kindermäd. w. Stell. b. 105.2 Kind. 
in n. f. H Off. u. P 233 an die Exp. 


Gewaudie und ctjabtent 


Wirthsehallerin, 


die Perfect kocht, wird vom 
1. Januar k. Is. geſucht von 


Augenarzt Dr. Berent, 


Langgasse 8, 


(23) 


werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück bei Langfuhr zur 
1. Stelle zu 4—4½ % geſucht. 
Agent. verb. Off. u. K 773€.(74016 


Sude 40-45 000 Mk. 


zur 1. Stelle auf mein Geſchäfts⸗ 
Grundſtück zum 1. Januar 99 
oder ſpäter. Taxe 91000 Mk. 
Offerten von Selbſtdarleihern 
unter L 46 an die Exp. (75776 
Suche gum 1. Mai k. Jahres 
ch ſpäter auf mein 

6088 


30000 Mark 


zur erſten Stelle. 
Grundſtücks über 50 000 «4 Off. 
unter 06088 an die Exp. d. Bl. 

26 bis 30 000 A, 4½ %, 
werden zur 2. Stelle von ſofort 
oder per Februar 1899 geſucht. 
Obiges 2ſtelliges Capital liegt 
in Starem ſicheren Werth des zu 
beleih Grundſt. Hauptſtr. Dang. 


Geſucht 6000 Mark 
vom Eigenthümer 


zur ſehr ſicheren Stelle von 
ſofort oder ſpäter. — Offerten 
unter L 120 an die Expedition 


EmeAufwärterin für den Vorm. 
von ſogleich Sandgrube 32, part. 
Cigaretten⸗ Arbeiterinnen, 
auch Verpackmädchen, 
können fic) melden bei J. Borg, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 
Ein achtbares ſaub. Mädchen od. 
Frau ohne Anh., die auch kochen 
kann, für d. ganz. Tag b. hoh. Lohn 
gej. Off. unt. L 251 an die Exp. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe fuhe 
Mädchen f. Berl. Schles w. u. and. 
Städte, f. Danz zahlr. Köch. Stub. ⸗ 
und Hausmädchen 1. Damm 11. 
Eine Verkäuferin und 
einen Laufburschen ſucht 
Laul Liebert, Langgaſſe 65. 
Ein junges Mädchen 
wird zur Stütze der 
am Büffet zum 15. 
Tüchtige Waſchfrau findet 
dauernde Arbeit Am Stein 13. 
Tord. Nufwärterin m.gZeugn. w. 
Ein ſauberes tüchtiges Dienſt⸗ 
mädchen wird von ſof. geſucht 
Hinterm Lazareth 14, im Laden. 


Zuverläſſige 


Comtoiriſtin 


von ſofort geſucht. Meldungen 
1,10 bis 4,12 Uhr Vormittags 
Dominikswall Nr. 12, rechter 
Seitenflügel 1 Treppe, zę 


wird für ein Gaſthaus als Stütze 
d. Hausfrau, welche auch hinterm 
Büffet Beſcheid weiß, ſowie das 
Bedienen der Güfte übernehmen 
muß, von ſofort geſucht. Offerten 
unter L 280 an die Exp. d. B 
Eine anſtändige alleinſteh. Frau, 
welche gegen freie Penſton und 
Wohnung, entſprechend. Hilfe bei 
Beſorgung ein. klein. Haushalts 
leiſten will, find, in Langf. Stell, 
Off. u. M. Z. 12 poſtlag. Langfuhr. 
1 Mädch. w. poln. kann, f.e. Dienſt 
geſ.Mld. Vm. Baumgartſchg. 18, p. 
Aufwärt., Mädch. v. 15-16 Jahr., 
wird geſucht Breitgaf 


Allſt. Frau ſ. Stelle z. Waſch. und 
Reinm. Büttelgaſſe 10/11, 4 Tr. 
1 anſtändige Frau bittet um eine 
Stelle. Z.erfr. Sperlingsg. 11, pt. 
Anſt. jg. Frau ſ. Stell. z. Aush. im 
Bäckergeſch. u. in d. Wirthſchaft. 
Operten unter L 316 an die 
Ein gew. junges Mädchen ſucht 
Stellung vom 15. December als 
Kaſſtrerin oder 
Stütze der Hausfrau. Offerten 
unter L 303 an die Exp. d. Blatt. 
Nähterin wünſcht Beſchäftigung. 


Den Bewerbern zur 
Nachricht, daß die 
Stelle eines 


Theater-Cassirers 


Maunlich. 


Buchhalter 
und Correſpondent 


d. Eiſenbranche |. p. Januar a, f. 
48 Stellung. Off. u. 1 258 Expd. 


Junger Kauimam, 


geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Referenzen, ſucht zum 1, 1. 99 
Stellung als Lageriſt 
Spediteur. Offerten unter 1 250 
an die Exped. dieſ. Blatt. (76445 


Hauslehrer, 


ſeminariſtiſch gebildet, erfahren 
etwas muſikaliſch, ſucht 
unter mäßigen Anſprüchen eine 
Stelle. Gefällige Offerten unter 
K. M. 82 poſtlagernd W ( 


„Suche NT einer Apotheke 


) RL 
die auf dieſelbe hypothekariſch 
eingetragen werden 
Off. unt. L 125 an die Exp. (76340 
Hypotheken, Credit⸗ Capital 
kahn ansehe erhalten 

„ausführliche Proſpecte 
Withelmiraoh, Wannen. cote 
21000 .% auf ein neues Grund⸗ 
ſtück zur 1. Stelle vomSelbftdart. 
gleich od. 1. Fan. gef. Off. 1.1180. 


— ͤ —-—wJ42ͤĩ ⁰•9!Uu—U— 


12000 Mark 


Bäckerei zur 1. Stelle geſucht. 
Offerten u. L 192 an d. Exp. 
Wer borgt einem jung. Ehepaar 
50 gegen Zinſen u. monatliche 
Abzahlung. Offert. unter L252. 
Auf ein jn ſehr gutem baulichen 
Zuſtande befindliches Grundſt., 
Pfefferſtadt am Hauptbahnh. g., 
werden zum 1. 
12-15000 «4 zur 1. 
Offerten u. L 183 an die Exped. 
700 Thaler werden auf ſichere 
Hypothek zur 1. Stelle ſofort 
gejucht, Offert u. L 208 a. d. Exp. 
50—60 000 J erſtſtellig ſofort zu 
begeben. Offerten u. L186 erb. 
: ͤð-2v TPR BT TT 
"6000 ME. 1. St. a 5% auf ein 
neues Grundſtück fof. od. [pät geſ. 
Suche auf ein neue⸗ Haus Nähe 
Langfuhr ſoſort 90 
zweiten Stelle hinter 8000 „4 

euertaxe 25000 Offr. unter 
T 217 an die Expedition 058, Bl. 
Side pa Be 8000 „4. 
zu ung einer Hypothek von 
10 000 m, Feuertaxe 270 000 A 
Off. unt, L 216 an die Exped. d. Bl. 


re eee, 
2 Für ein größeres Mar 
garine⸗Geſchäft wird von 
ſofort eine tüchtige 


Verkäuferin 


Buchhalter gej. i.d. landw. Saat. > 
Branche durrehn. kundig. Thätigk. 
10-15%.aufzum,Anf-Geh.2000.% 
Off. Ree Berin, Mödernft.71. 
ZMatertalijżen ſowie Sgeprlinge 
für Materialgeich, ſucht tm Auf⸗ 
trage J. Koslowski, Breitgafje62. 

Ein Laufburſche wird geſucht 
Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 3 


Bin kleiner Laulbursele 
Kuno Sommer, Thornſch. Weg 12. 
1 Laufburſche k. ſich m.Otto Klotz, 
Klempn.⸗Mſtr., Scheibenrittg. 11. 

Zaufburiche, welcher im Wein⸗ 
oder ähnl. Geſchäft bereits gearb. 
hat u. im Beſitze gut. Zeugn. iſt, geg 
findet dauernde Stellung in der 
Weinhandl. Jopengaſſe 22, part. 


Ein kräftig. Laufburſche 
wird geſucht. Offert. unt. 06261 
an die Expedition diei Bl. (6261 

Ein ordentl. Lauf- 


burſche geſucht Julius 
Fabian, Holzmarkt 19. 


Lehrling gesucht! 


um Eintritt per 1. Jan. 99 
Lehrlinge aus acht⸗ 
barer Familie. 55 


Chemiſche Fabrik 


Wiedemann, Bromberg. 


Ein anſtändiges Mädchen mit 
gut. Zeugniſſen ſucht hier leichte 
Stelle als Wirthin oder Stütze. 

Ein älteres Wirthſchafts⸗ 
Fränlein mit gut. Zeugn. ſucht 
Stell. für Danzig von Januar. 
Offerten u. L. 278 an die Exp. 
Gorit Mädchen W. e. Aufwarteſt. 
Terfr. Gr. Rammb. 51,2 b. Krause. 
p| Eine ordl. ehrl. Fr. o. Anh. b.u.e. 
Auſwarteſt. Biſchofsg, 14, i. Kell. 
1 Schneiderin j.d.Beich.in e.grog. 
Arbeitsſt. Off. u. L 309 an 1 57 
Stellen z. Waſch. U. Neinm. bittet 
ne Neumann, Häkerg. 21,1,ht. 

nft.252.6.0.©t.5.Wich.u.Reinm. 
a..6.Widfr, 3.e Marinb. 19, Th. 

Ein junges Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie, 19 Jahre alt 
(Waiſe), ſucht bei beſcheidenen 
Anſprüchen in einer beſſeren 
Familie Stellung als Kinder⸗ 
erzieherin reſp. Stütze der Haus⸗ 
frau. Off. u. L332 an die Exp. (6270 

Tüchtige Verkäuferin, 


Teese 


Gassirerin. 

ür ein großes Material: 
porns Geſchäft in der Um⸗ 
egend von Danzig wird eine 


burg erbeten. (UO 
2 Knaben juh. Stell, f. d. Morgſt. 
od. für d. Nchm. Lawendelg. 3, 1. 

Ein Taufburſche bittet um 
Stellung Hakelwerk 15, 2 Tr. 


Empfehle 


Portiers, propere Haus diener 
von außerhalb, ſowie ältere 
Laufburſchen mit gut. Zeugniſſen. 


tüchtige Caſſirerin im geſetzten 
Alter, die die einfache B 
rung verſteh. muß, zuNeujahr 
Off. unt. L 205 a. d. Exp. 


— . . T 
Gin erfahrenes, zuverläſſiges 


tiiehtives Mädchen für alles, 


das kochen kann, wird für zwei 
z. Jan. gej. Näh. An d. 
ttlau 7, part. rechts. 
Breling, Maurermeiſter. 76650 
Tovott. Dienſtmädchen mit guten 
Zgu. 3.1. Jan. geſ. Altſt. Grab. 74.1. 
Tlüchtiges Dienſtmädchen mit g. 
engn., d. gut kochen kann, findet 
fof, Stellung Hl. Geiſtgaſſeleg 2. 
1Waſchfrau, welche ſaub. Wäſche 
lief. u. diefe im Fr. trocknet, kann 
fig a. Stückw. meld. Langgart. 105 


Jopengaſſe Nr. 57. 
Tordtl.ſol.Schneidergeſ. f. Beſch. 
Langgarten Nr. 85, Schallier. 


Reiſender 


der Coloniawaaren ⸗ Branche 
ſucht ſofort oder ſpäter dauernd. 
Engagement. Offerten unt. L 363 
an die Expedition d. Blattes 


Bäckereigeſchäft thätig geweſen 
und mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt, ſucht Stellung von 
gleich oder ſpäter. Offert, erbittet 
(E. Oschlies, Paterswalde Oſtpr. 


Na 


n Wr „ „ 


* 
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13500 % find im Ganz. a. geth. 
v. Selbſtd. a. fih. Hypoth. z. begeb. 
Offert. u. L 292 a. d. Exped. d. Bl. 
15 000 «4. auch getheilt, zur 1. od. 
ganz ſichern 2. Stelle zu begeben. 
Näh. Kaninchenderg 11. Döttlott. 


60000 ME 


Mündelgelder zu vergeben. 
Ankerſchmiedeg. 7, Krosch. (6271 


= Auf mein Grunt 


in guter Stadtgegend werden 


+ 
hinter æ 65000 geſucht. Wert 
A. 85000. Offerten unt. L 30 
gt die Grob. ò. Sate EZ 


Mark 7500 
Fliſtungsgeld, 


erſtſtellig, pupillariſch ſicher, 
zum 2. Januar 99 zu vergeben. 
Näheres durch George Gronau, 
Altſtädt. Graben 69/70. (76475 
| 9000 4, werden auf ein Grund- 
ſtück in Langfuhr zur 1. Stelle 
geſucht. Agenten verb. Offerten 
unter L 271 an die Expd. (7648 b 
24000 , 1. Stelle Langfuhr gej. 
Miethe 2450 , Taxe 45 800 % 
Offerten unter L 185 an die Exp. 


Verlorenu Gefunden 


Corallen⸗Broſche Donnerstag 
Abend verl. D. ehrl. Findl. erh. 
gute Belohn. Töpfergaſſe 32, 1. 


kin Portemonnaie gelunden. 
ein Fächer mit roja 
Gefunden Schleife. bau 
Langgarten Nr. 80, Jansohn. 
Junger ſchw. Hund mit w. Brujt 
hat fich eingef. Katergaſſe 2, Hof, i. 
Eine arme taubſtumme Frau Hat 
Sonnt. Abend ein Portemonnaie 
mit Inhalt verloren. Bitte daſſ. 
Jungferng. 19, p., abz. Th. Tenzer, 
Eine braune led. Viſitenkarten⸗ 
taſche mit verſchiedenem Inhalt, 
Sonnt. Abend 10 Uhr verloren 
vom Danziger Hof bis Laſtadie. 
Geg. Belohn. abzug. Laſtadie 5. 


Verloren 


Schwarzer Feder - Fächer 
mit toja Bandſchleife Sonntag 
früh vom Langenmarkt bis zur 
Huſaren⸗ u. Kaſerneng. Geg. Bel. 
abzug. bei Kreft, Kaſerneng. 3-4. 
1Portemonn. mit Inh. gefunden 
word. Abzh. Burgſtr. 12,1, Thurau 
Die bekannten Damen, welche 
am 5. 12. mit dem Abendzuge 
6,48 v. Langfuhr einen Regen⸗ 
ſchirm ausVerſeh mitgenommen 
haben, werd. gebeten denjelben 
Ein gold. Kreuz am Sonntag 
Abend verloren, gegen Belohn. 
abzug. Gr. Rammbau 40, 1 Tr. 


1 Hühelarbeit, 


angefangener grauwollener 


Unterrock 
ift am Dienſtag, den? 9. November, 
Abends zwiſchen to und 11 Uhr in 
einem Wagen der elektriſchen 
Straßenbahn, Endſtation 
Weideng., Linie Hauptbahnhof⸗ 
Weidengaſſe, liegen geblieben. 
Gegen gute Belohnung ab⸗ 
zugeben in der Expedition. 


DDD ZES 


I kleiner Hunde⸗Maulkorb 
mit Steuermarke verloren. Geg. 
Belohn abzug. Töpfergaſſe 14,3, 
Großer ſchwarzer Hund 
mit weißer Bruſt und weißer 
Schwanzſpitze hat ſich einge⸗ 
funden, abzuholen Langgarten 
Nr. 27, Hof, Thüre 7. 
Br. Glacsh.iſtPetersh. u. Prm. vl. 
Abzug. Petershag. h. d. K. 13,1. Th. 
10hrring verlor.geg. Abzugeben 
Fleiſcherg., Kneiph. 2, Neumann. 
2 ſchw. 10. Strümpfe Sbd. up. 
verl, Geg. Bel, abzug. i, d. xpd, 
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DRUG x 
Mk. 2,10, 
6 m Lama-Warp, doppelt breit, in Karos 
und Streifen. 


1 Kleid Mk. 3,60, 


6 m Loden, doppelt breit, reine Wolle, in neuen 
Farben. 


6 m Satin, schwere Qualität, 
reiche Musterwahl. 


. 
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6 m halbwollene Lama, doppelt breit, 
in Streifen und Karos. 


1 Kleid schwarz Mk. 4,80, 


6 m doppelt breit reine Wolle, Cachemire, 
Cheviot oder Crépe. 


Frauenhemden 


aus derbem Hemdentuch mit uhd ohne Spitze, 
das Stück 0,80, 1,00, 1,25, 1,50. 


Damen-Nachthemden 


in eleganten Fagons mit Stickerei und Langu 
das Stück 3,25—8,00. 


Damen-Beinkleider 
aus reinwoll. Flanell, einfarbig und gestreift, mit 
Handlanguette, das Stück 2,00—4,00. 


Herren-Hemden 


aus starkfüdigem Hemdentuch, 
das Stück 1,00, 1,25, 1,50, 1,80, 2,00. 
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Kragen und Manschetten 


für Herren und Knaben 
in neuesten Facons, 
das Stück 30 J bis 1,00. 


* 
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Bettbeziige Mk. 1,50, 


aus Renforcé und Damast zum Knöpfen. 
Grosser Bezug . . , 2,00, 2,50, 3,00, 3,60, 4,00. 
Kissen-Bezug . . . . 0,50, 0,65, 0,90, 1,00, 1,15. 


Weisse Hausschürzen 
aus Louisianatue 


mit Spitze und Stickerei 
„das Stiiek 0,80, 1,00, 1,25 bis 2,75. 


Stickerei-Unterröcke 
aus Shirting mit Spitze und Stickerei-Besatz 
das Stück 1,80 bis 15,00. 


Herren-Unterbeinkleider 
in Vigogne . das Stück 0,75—1,50, 
in Angora. .das Stüek 1,80—2,90, 
in reiner Wolle „ das Stück 4,00—7,50. 


Strick-Unterröcke 
in Welte. 
in Handarbeit . 


Tücher und Plaids. 


Taillentticher e + « « das Stück 1,00— 9,00, 
Cachemire-Plaids . » + das Stück 1,25— 6,00, 
Lama-Plaids . 


Paradehandtücher 0,50, 0,75, 1,00. 


fertig mit Kante. , 
fertig bestickt. 
aufgezeichnet 
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Rolltücher 


das Stück 65 J, 1,00, 1,25, 
mit Figur 1,25, 1,50, 2,00. 


7 


1 Waschkleid Mk. 4,00, 
1 Morgenrock Mk. 4,50, 4,00, 


ette; | 


das Stiiek 1,00—1,80 | 
+ o o a + e « das Stück 2,40—4,50' 
+ + « das Stück 4,50—7,50 f 


das Stück 1,50—10,00, 


das Stiick von 1,25 an, 
das Stück von 1,65 an, 
das Stück ven 1,00 an. 


Aufträge won 20 Mik. 
auswärts gegen 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. December. : 


Danzig, Kohlenmarkt No. 29, 


empfehlen als praktische 


folgende hervorragend billige Artikel: 6242) 


1 Morgenrock Mk. 3,15, 


7 m Elsasser Parchend, waschecht, in schönen 
dunkleń Mustern. 


1 Waschkleid Mk. 4,00, 


6°/, m Gingham, 
in hübsehen Schotten, Karos etc. 
1 Kleid Mk. 4,50, 
6 m Cheviot, doppelt breit, reine Wolle, 
alle Farben. 


Kleid Mk. 3,60, 


6 m englisch Noppé, doppelt breit. 
> in neuen Stellungen. 


1 Kleid Mk. 9, 6, 5, 4, 3, 


6 m Cheviot, doppelt breit, schwere Qualität, 
alle neue Farben. 


Damen-Taghemden 


in neuen Facons mit Stickerei-Besatz, 
das Stück 1,50, 2,00, 2,40, 3,00—4,00. 


„Erauen-Beinkleider 
aus baumwollen. Flanell mit U 
das Stück 1,00, 1.25 aud 180 Dak 


Arbeiter-Blousen 


aus blau Leinen oder gestreiftem Regatta, 
das Stück 1,25, 1,50, 1,80. 


Herren-Oberhemden 


aus Elsasser Renforeć und 4-fach leinenem Einsatz, 
„das Stück 2,50, 3,00 und 4,00, 
mit Stickerei-Einsatz 4,00 und 5,00. 


Bettheztige 


aus waschechten Stoffen zum Knópfen 
Grosser Bezug . . das Stück 2,50—4,00, 
Kissen-Bozug . . . . . . das Stück 0,80—1,20. 


1 Waschkleid Mk. 2,70, 


6 m Gingham, doppelt breit, waschecht, in 
schónen Karos. 


1 Waschkleid Mk. 3,70, 


6% m Zephir, in neuen Mustern, 
echtfarbig. 


1 Kleid Mk. 4,50, 


6 m Stoff, doppelt breit 
in kleinen ee Mustern, 


1 Morgenrock Mk. 4,20, 


7 m Flanell-Lama in reizenden 
Mustern. 


1 Morgenrock Mk. 7,50, 


6 m Lama, doppelt breit, 
schöne Jaquard-Streifen. 


Damen-Taghemden 


| aus dauerhaftem Renforcó mit handgestickter Passo, | 
das Stück 1,50, 1,75. 


Damen-Nachtjacken 


aus Pelzpiquć das Stück 1,25—4,00, 
aus gemustertem Satin das Stück 1,50—6,00. 


Arbeiter-Hemden 


aaa Parchend, das Stück 
‚50, 1,75, mit Klappe 1,25, 1,65, 1,90, 


Waschkleid Mk. 2,50, 2,00, 
Gr m. hedt Ae 


1 Kleid Mk. 3,60, 


6 m doppelt breit, Lama-Gloria, in neuen 
Mustern. 


1 Kleid Mk. 4,50, 
6 m Damentuch, doppelt breit, in allen 
Uni-Farben. 


1 Morgenrock Mk. 4,20, 


7 m Velour Gratte, 
in schönen hellen Streifen. 


1 Kleid schw. Mk. 7.20, 6, 5,4,3, 


6 m doppelt breit reine Wolle, Crépe, Broché 
oder Cachemire. 


Frauenhemden 


aus baumwoll. Flanell, gestreift und rosa, 
das Stück 1,00, 1,20, 1,50. 


Frauen-Nachtjacken 


aus bedrucktem Parchend, mit und ohne Spitze, 
das Stück 1,00, 1,25. 


Damen-Beinkleider 


aus gebl. Cord-Parchend mit Trimming, Stickerei, 
Dinastia das Stück 1,00, 1,50, 1,65, 2,00—4,25. i 


Herren-Hemden 


aus Bauerleinen, 
das Stück 1,20—2,70. 


| 
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aus 
1,00, 1,25, 


Herren-Nachthemden 


aus Prima Elsasser Stoffen in extra Grössen, 
das Stück 1,50, 2,00, 2,50 und 3,50, 


Taschentücher mit una ohne Kante 
für Kinder das Dutzend 60 9 bis 2,00, 
fiir Damen und Ierren in rein Leinen, das Dutzend 


Chemisettes und Serviteurs 


für Herren und Knaben 
mit modernen Einsätzen, 


das Stück 45 % bis 1,50. 


Reinleinene Batist-Taschentücher, rima 
Qualität, Dutzend 4,00, 5,00, 6,00, 8,00, 0,00. 


Betilaken Mk. 0,90, 1,20, 1,50, 


Bett- Inlette, Wirthschaftsschürzen 


- i Breite aus Dowlas, Druck, das Stück 50 , 
federdichte Qual., in grau- roth, rosa-roth, und rosa, 1 leh aus wascheehtem, schwerem Leinen mit Latz 
Grosses Inlet. . „das Rilek 2,50—12,00, aus Dowlas 1,60, 1,80, 2,70, 3,25, 140 em weit, das Sttick 1,00, 120, 1,50. 


Kissen-Inlett . . . . das Stück 0,70— 3,85. | aus Leinen 1,20, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 3,60, 4,80, Leinene Hausschürzen, extra weit, 


das Stück 1,00, 1,20 bis 2,00. 


Schwarze Schürzen 
in Alpacea, Cachemire, Panama und Seide 
das Stück 75 A) bis 3,00. 
Schiirzen, hochelegant, schwarz und coul., 
das Stück 2,00 bis 6,00. 


Herren-Normal-Hemden 
in Vigogne. . « + « e das Stück 1,00—1,50, 


bis 2,25, |: 
„ das Stück 50 3 bis ae in Angora . . e « . das Stück 1,80—2,50, 


| in reiner Wolle. das Stück 3,00—8,00. 
Männer-Walk-Jacke .. Kinder-Tricots 
gestriekt in blau und braun, 


in Vigogne, Angora und reiner Wolle, 
das Stück 1,50, 2,00, 3,00, 4,00. 


Kinder-Schiirzen 


in weiss, farbig und schwarz in allen Grö 
das Stück 45 $ bis 2% 00. 


Sohulschürzen, schwarz und coul., 
das stück 1,00 und 1,50. 


Tändel-Schürzen 


aus Panama, Batist, Satin, 
das Stück 30 „ bis 1,50. 
Tändel-, Spitzen- und Fantasie-Schiirzen 
das Stück 1,00 bis 2,00. 


Parchend-Unterröcke, Tricot-Unterjacken 


coul. gestreift mit Volant, das Stück 1,50—2,50, | für Herren. . « e das Stück 100 
1 mit Languette, das Stück 2,75 5,00. für Damen, . 


Herren-Westen, 
zweireihig, gestrickt, 


k 
/50, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50 bis 7,00. 


alle Gróssen, 
das Stück 50 „4 bis 2,00, 


Regenschirme 


in Wolle, Gloria und Seide, 
für Damen, Herren und Kinder, 
das Stück 1,50 bis 15,00, 
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Kaffeedecken 


weiss mit farbiger Kante, das Stück 1,00—5,00, 
Gedeck mit 6 Servietten 2,75—30,00, 


das Stück 1 


Seidene Unterricke 


haltbare Qualitäten 
in neuen Streif 
das Stück 6,00 bis 13,50. 


| Bettdecken 


in weiss das Stück 1,50, 3,00— 
einfarbig das Stück 2,00, 250, 8,00. 450, 
in altdeutschen Mustern das Stück 1,75—6,00. 


Servietten 


in schönen neuen Jaquard-Mustern, 
gute Qualität, 
das Dutzend 300—12,00. 


Steppdecken 


mit Cattun-Bezug s. . , ,, E 25 
mit Wollsatin-Beugg . SA 500 > 
mit Atlas-Bezug 109 409 


Velour-Unterrócke 


in allen Farben mit Volant, y 
das Stück 2,50, 3,00, 3,50, 4,50, 5,50, 6,50, 8,50, 
9,50, 1 4 


2,00. 
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Cachenez 
in Woll und Seide, è 

für Damen. . . . . das Stück 30 & bis 3,00. 

fiir Herren das Stück 50 „ bis 10,00. 


Tischtücher 
in schwerer Drell-Qualität, 
das Stück 1,00, 1,50, 2,00, 
in Damast Mustern 1,25, 2,00, 2,40—10,00. 


Staubtücher 


mit echtfarbiger Kante und Franzen, 
das Dutzend von 75 0 an. 


Handtücher 


in sebönen Drell- und Damast-Mustern, 
das Dutzend 3, 3,50, 4,50, 6,00 etc. 


Reisedecken 


in Velour das Stück 2,00, 
iu Sealskin mit Futter 3,50, 6,00—16,00, 
in Astrachan mit Lammwollfutter 18,00. 
an werden franco per Post gesandt. — Bestellungen won 
= 
Nachnahme oder vorherige Einsendung es. 


er * 
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des Betrag 


Sammet, 


Au. 285. 2. 


Allerlei von 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 
Berlin, 4. December. 

Immer erfreulicher geſtaltet ſich jetzt endlich die Ent⸗ 
wickelung des Berliner Kunſtlebens. Der frohe Beſitz eines 
eigenen Hauſes hat ſogar unſern Künſtlerverein zu neuer 
Unternehmungsluſt angeregt, ſo daß er beſchloſſen hat, nach 
langjähriger Pauſe wieder einmal ein Künſtlerfeſt zu 
beranftalten: am 14. Januar wird es im Coſtüm des 
alwölften Jahrhunderts gefeiert werden. Starke und ſrucht⸗ 
Bare Anregungen geben uns beftändig die glänzend geleiteten 
beiden Kunſtſalons von Keller und Reiner und von 
Caſſirer. In erſterem bewundert man gegenwärtig eine 
Reihe Pariſer Künſtler, an deren Spitze ein Mannet und 
ein Piſſarbo ſtehen — das find jait durchweg Arbeiten von 


aber iff auch in dieſen Nebenſaal 
nom Bildern eingezogen, die an Leuchtkraft und 
Wrijdjer Stimmung jene Pariſer Bilder noch vielfach 
übertreffen. Es ſind dies mehr als ein Dutzend Landſchaften 
unſeres größten deutſchen Coloriſten, L. v. Hofmann, 
Don deſſen bei Gurlitt ausgeſtellten „Frühlingsſturm“ ich 
Yuen neulich ſchon berichtete, einem grandioſen Bilde, deſſen 
für die Nationalgalerie geplanter Ankauf von unſerer 
Tenctionären Staatskunſteommiſſton übrigens abgelehnt 
worden iſt. Der Werth dieſes Kunſtwerkes wird dadurch 
natürlich ebenſo wenig verhindert, wie unſere Bewunderung 
für die neu ausgeſtellten Arbeiten Hofmanns: in italieniſcher 
Landſchaft badende Mädchen und nackte Jungen, die auf 
ſtörriſchen Pferden ins Waſſer reiten, hat er gemalt und 


eine Reihe 


einen lang ſich binſtreckenden Strand, zu dem vorn in weißem 


Giſcht und dann in langen, tiefgrünen, ſtarken Wellen das 
aoe heranſtürmt. Warm und weich umſpielt das Sonnen- 
aż i und Geüſt der Bäume und die nackten Mädchen⸗ 
! Der Salon Ca rer 7 ©) 5 
Faser e ifirer führt uns feſſelnde Arbeiten von 


von : i 
Gollection von Be Raffaölli vor und dann eine 


nungen und Stichen, die uns erſchöpfend 
Bee des jüngſt verſtorbenen Felicien Rops 
1 hae soar eigenwilligen und wirklich, 
nſtlers, den m bigh ſchl 
eigentlich uur dem Namen n an bisher in Deutſchland 
ftedt eine Phantaſie von elementarer, hinreißender Kraft. 
Jedes e Blättchen ift von kühnſter Erfindung und 
hervorragender Sunit, nicht zum mindeiten in der Darſtellung 
angebändigter Liebesleidenſchaft. 
Auch der Salon Schulte, der I A: 
; r ſonſt mehr Verkaufs⸗ 
werke pflegt, hat diesmal eine interefjarte Ausſtellung: 
40 Porträts von Meiſter Lenbach, der hier vielfach als 
ein ganz Neuer auftritt. Er beſchränkt ſich nicht mehr 
auf fein gewohntes braunes Colorit, 
auch 


ach kannte. In feinen Zeichnungen 


er offenbart 


er malt rothen 
kniſternde Seide, und die entzückenden 


Portrüts ſeiner beiden Kinder, darunter eins mit 
einem Kätzchen, laſſen fait vermuthen, daß ihm von 
dieſen Kinderbildern aus der Anreiz zu neuer ecoloriſtiſcher 
Thätigkeit gekommen iſt. Wichtiger aber als dieſe Kunſt⸗ 
beitrebungen für Kenner und Liebhaber ijt die dankenswerthe 
Veranſtaltung, die man jetzt zur Populariſirung der 
Kunſt gethan hat, die Einführung „volksthümlicher 
Kun ſtausſtellungen.“ Daß die Kunſt fein Luxus bleibt, 
dafür mußte endlich geſorgt werden. Große Kreiſe der Be⸗ 
völkerung, die bisher vom Genuß gute r Theatervorſtellungen 
ausgeſchloſſen waren, iſt die Freude am Theater ſeit mehreren 
Jahren durch unſer Schiller⸗Theater ermöglicht. Die 
Leitung dieſes Unternehmens, das jedes Geldverdienen 
prineipien vermeidet, führt außerdem an jedem Sonntag 
Abend in einem großen Saale des Rathhauſes ſein 


jetzt Freude an der Farbe, 


Publicum durch kurze Vorträge, durch Declamation und > 


Geſang in die Kenntniß unſerer großen Meiſter ein. 
Dieſe „Dichter⸗ und Componiſten⸗Abende“ — Eintritts⸗ 


geld incl. Garderobe 20 Pfennige! — haben ſtets ein 


dankbares, innig theilnehmendes Publicum. Nun hat Director 


öwenfel d, der Leiter dieſes Unternehmens einen weiteren 


Ueber die „Cigarre der Zukunft. 4 
folgender Artikel durch alle größeren Zeitungen: 
Eine neue hygieniſche Eigarre, welche zum erſten Mal 
alle Einwände gegen die geſundheitsſchädliche Wirkung 
des Tabakrauchens beſeitigt, ſoll von dem Geheimen 
Hofrath Profeſſor Gerold durch ein beſonderes Ver⸗ 
fahren erzielt worden ſein. Man kennt die hundert 
fachen Berjuche, die Giftwirkung des Tabaks aufzuheben 
oder wenigſtens abzuſchwächen dieſelben gehen meiſt 
darauf hinaus, in den Cigarrenſpitzen beziehungsweiſe 
in den Tabatpfeifen Vorrichtungen anzubringen, welche 
die Wirkung des Nikotins aufheben oder wenigſtens 
mildern. Bis jetzt hat aber noch keine dieſer Vor⸗ 
richtungen ihren Zweck in genügender Weiſe zu er⸗ 
osz vermocht. an kann nun freilich dem Tabak 
eine Giftwirkung mit ſicherem Erfolge dadurch nehmen, 
daß man ihm das Nikotin überhaupt entzieht; aber 
mit dem Nikotin verliert der Tabak auch die ätheriſchen 
Oele und alle leicht löslichen Stoffe überhaupt und 
damit auch ſeinen Geſchmack, und es bleibt nichts 
anderes übrig, als eine eigene Sorte von Stroh. Die 


Wie unterhalten eine grofsfohiate 


Specialabtheilung 


in Ser auperordentlich bevorzugten 


und praktifchen Farbe 


; „Ollawine-Blau" 


Farben-Cumchl in Stoffen Jeder 
denkbaren Act und Hreiolage. 


Ültzemehe Wollenweberei 


Fabrik für Damen-Kleiderstoffe 

in Gera. 

Detail-Verkaufshaus in Danzig. 
74 Langgasse 74 


im bisherigen Geschäftshanse der Firma 
Giese d Katterfeldt. 


fo feiner Behandlung der Luft und Lichtſtimmung und einer 
Leuchtkraft, daß die im Nebenſaal ausgeſtellten guten Pariſer Bariton Mauvel in der Hofoper, eine Première 
deutſchen Bilder dadurch jeden Reiz verlieren. Seit gejtern | im Leſſing⸗Theater gebracht. Man gab vier Eingeter von Otto 


und Bieten darin eine unerieichte . 
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ſendungen auf der Gmuf 


Schritt gethan: große Volkskreiſe jolen ſehen lernen und 
ſo zum Genuß der bildenden Kunſt kommen. An den 
Sonntagnachmittagen wird in drei Abtheilungen à 120 Per⸗ 
ſonen eine Reihe von Kunſtwerken dem Publicum vorgeführt. 
Zu Beginn ein ganz kurzer, das Weſen der Kunſt erſchließender 
Vortrag, dann folgt die Beſichtigung der Kunſtwerke, wobei 
der jedesmalige Vortragende, ſowie der künſtleriſche Leiter 
des Ganzen, Maler Feld, auf jede Frage eingehend Antwort 
geben. Am vorigen Sonntag fand die erſte Veranſtaltung 
ſtatt. Unſere erſten Künſtler hatten bereitwillig Arbeiten 
zur Auswahl geſtellt. Es war eine Freude, das rege Inter⸗ 
eje des Publicums zu beobachten, das, nachdem die erſte 
Scheu überwunden, beſonders lebhaft ſich nach den verſchie⸗ 
denen Arten der Technik erkundigte. Ich glaube, dieſes 
ſchöne und auch jovial wichtige Unternehmen könnte und 
ſollte in allen großen Städten Nachahmung finden. 

Das Theater hat uns außer dem Gaſtſpiel des bedeutenden 


Erich Hartleben unter dem Geſammttitel: „Die Be⸗ 
reiten“. Dem ſatiriſchen Humoriſten Otto Erich ſteht 
dieſes Programmwort ſchlecht zu Geſichte, ſchildern doch all 
ſeine Dichtungen die Befreiung von der Convention und den 
Kampf gegen das Philiſterthum. Im erſten Einacter „Der 
Fremde“ will der Dichter dieſen Kampf ohne Humor 
führen und bleibt in Sentimentalität und froſtiger Tendeuz 
ſtecken — ein durchaus ſchlechtes Stück. Sein dramatiſch 
Beſtes giebt er in dem packenden, von einheitlicher ſtarker 
Stimmung erfüllten Schauſpiel „Der Abſchied vom 
Regiment“. Wie da ein Offieier durch das Benehmen 
ſeiner Frau unmöglich wird in ſeiner Garniſon und nun, da 
er in der Abſchiedsſtunde die Untreue ſeiner Gattin erfährt, 
an ihr zu Grunde geht, das iit mit reifer Kunſt pſychologiſch 
fein und dramatiſch wuchtig dargeſtellt, nur der Tod des 
Officiers durch den Liebhaber feiner Frau ift allzu bühnen⸗ 
mäßig. Den intereſſanten Abend beſchloſſen die bereits De- 
kannten köſtlichen Ginacter „Die ſittliche Forderung“ 
und „Die Lore“, die beide ſchon außerhalb Berlins, zuerſt 
in Breslau, aufgeführt worden ſind. Die neue Direction hat 
durch Hartleben ihren bisher ſtärkſten Erfolg gehabt. 


Torales. 


* Perſonalien bei der Forſt⸗Verwaltung. Die durch 
Verſetzung des Förſters Henntg erledigte Förſterſtelle zu 
Charlottenthal, in der Oberförſterei Jägerthal, iſt vom 
1. Januar 1899 ab dem Förſter Kaufmann, bisher in der 
Oberförſterei Schmied, die durch Verſetzung des Förſters 
Dobel erledigte Förſterſtelle zu Roſochen, in der Oberförſterei 
Wilhelmsberg, vom Januar 1899 ab dem Förſter Hennig, 
bisher in der Oberfe ſterei Jägerthal, endgiltig übertragen. 
Die durch Verſetzung des Förſters Pietſchmann erledigte 
Förſterſtelle zu Reichengrund, in der Oberförſterei Lindenbuſch, 


iff vom 1. Januar 1599 ab dem Förfter Schreiber über⸗ 


tragen. Dem Forſtaufſeher König, bisher in der Ober⸗ 
fówfteret Landetk, ijt unter Ernennung zum Förſter die durch 
Verſetzung des Förſters Schreiber erledigte Stelle zu 
Mühlhof, in der Oberförſterei Rittel, vom 1. Januvr 1899 
ab, dem Forſtaufſeher Gies, bisher in der Oberförſterei 
Döbitz, unter Ernennung zum Förſter die neu gegründete 
Förſterſtelle Zechendorf, in der Oberförſterei Döberſtz, vom 
1. Januar 1899 ab, dem Forſtaufſeher Ringk, bisher in der 
Oberförfterei Döberitz, unter Ernennung zum Förſter die 
neu gegründete Förſterſtelle Döberitz, in der Overförſtexrei 
Döberitz, vom 1. Januar 1893 ab, endgültig übertragen. 

* Thierbeförderung auf der Eiſenvahn. In Bezug 
auf die Thierbefüörberung auf der Eiſenbahn ił das Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt von Seiten der preußischen Landwirthſchafts⸗ 
kammern erſucht worden, zu veranlaſſen, daß die Abſätze 1 
und 2 des $ 47 der Verkehrsordnung durch folgende 
Beſtimmungen erfſetzt merden: 


Die Auslieferung von Thier- 
gsſtation kann 2 Stunden nach 
Ankunft des Zuges, zu welchem die Aufgabe ſtattgefunden 
bat, gefordert werden. Muß unterwegs Zugwechſel ſtatt⸗ 
finden, jo ijt die jedesmalige Weiterbeförderung ſpäteſtens 
Die Fahrpläne 


mit dem nächſtfolgenden Zuge zu bewirken“. 
aller für den Thiertransport freigegebenen Züge ſind dem 
Publicum zugänglich zu machen, auch find die Fahrpläne 
ſolcher Perſonen⸗, gemiſchten, Eilgüter⸗, Ferngüter⸗ und 
Durchgangsgüterzüge in Coursbüchern zuſammenzuſtellen. 

Fahrpläne und Coursbücher müſſen käuflich zu haben ſein 
Bezerksausſchuß, 1. Der Kaufmann Albrecht zu 
Neufahrwaſſer iſt von dem Miethswerthe ſeiner in Neufahr⸗ 
waſſer belegenen Holzſchneidemühle und einiger Lagerſchuppen 


in Höhe von 6000 Mk. zur Zablung von 90 Mk. Wohnungs⸗ 


ſteuer für die Zeit vom 1. October 1897 bis 1. April 1898 
Hiergegen klagte ». Albrecht und beantra 


iba 


Aufgabe kann alſo nur daun als geélöſt 
werben, wenn es gelingt, 


des Tabaks zu beeintrüchtigen. Geheimrath Gerold 
war ſelbſt durch vieles Cigarrenrauchen leidend ge⸗ 
worden und machte ſich nunmehr an die Unterſuchung, 
ob bei der Verarbeitung des Tabaks demſelben oon 
vornherein Stoffe hinzugefügt werden könnten, welche 
die nachtheiligen Eigenſchaſten des Nikotins aufzuheben 
vermöchten. Sehr bald wurde in dem Gerbſtoff das 
ſicherſte Mittel dazu feſtgsſtellt, aber die Verſuche er- 
gaben, daß man den Gerbſtoff allein dazu nicht 
verwenden könnte. Nach langen vergeblichen Experi⸗ 
menten fand Gerold in Origanum vulgare, unſerem 
wilden Majoran, einen Stoff, deſſen Saft ſich in aus⸗ 
gezeichneter Weiſe dazu eignet, in Verbindung mit 
Gerbſtoffen als Durchtränkungsmittel des Tabaks 
verwand zu werden. Nachdem der Nitotingehalt 
einer Tabakſorte genau feſtgeſtellt, die Stärke der 
hinzuzufügenden Stoffe ſorgfältig abgewogen, die 
geeignete Temperatur bei der Anwendung derſelben 


erziehlt man ſtets mit 


Engros-Lager a 


27 
Wollwebergaſſe. 


befindet fig nur Altſtädtiſcher Graben 19 
71216) Inhaberin Auguste 


ł DE 3 i 
die geſundheitsſchädliche vollen Erfolge. j bebe r 
Wirkung des Nikotins zu bejeitigen, ohne ben Gejchinad | Sabate jolen nunmehr vollkommen unſchädlich gein, ; 
abei 


Profeſſor Dr. Gerold hat daher nicht nur 


gelegenheit 


Woßlſchmeckende mm 


| Lindenberg’s Amerik. Backpulver 4 10 Pig. 


Amerik. Kuchengewürz-Oel a 10 Pfg. 
i "ker Vanillin-Zucker à 10 Pig. L 
i ld N in fait allen bejjeren 3 Sam 


Colaniatwancen- und Mehlandhungen, 
Carl Lindenberg, Breitgaſſe 131/32 


Carl Bindel. 


zm, Gummiſchuhe. 


Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren. 
Die Danziger Pateni- Gardinen-Spann-Anfalt 


nur von einem Miethswerthe von 3006 ME zur 
pon 45 Mk. heranzuziehen. Das bei dem Widerſtreite der 
Parteien eingeforderte Gutachten zweier Sachverſtändigen 


ergab für die fraglichen Baulichkeiten nur einen Miethswerth === 


von 2752 Mk. Der Bezirksausſchuß erkannte jedoch dem 
Antrage des Klägers gemäß auf Zahlung von 45 Mk. 
Wohnungsſteuer, weil eine weitere Befreiung über den An⸗ 
trag hinaus geſetzlich nicht erfolgen kann. 2. Im 
Herbſte 1897 hat der Gaſtwirth R. Ferſt in Neufahrwaſſer 
das Grundſtück Olivaer Freiland Blatt 86 in 
Neufahrwaſſer erworben. Der Käufer iſt in Folge deſſen 
zur Zahlung des Kauffchoſſes von dem Magiſtrat hierſelbſt 
herangezogen worden und hat dieſen Kaufſchoß auch gezahlt. 
Als p. Ferſt jedoch von einer in einer anderen Streitſache 
ergangenen Entſcheidung des Königl. Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichts Kenntniß erhielt, nach welcher der Magiſtrat zu 
jener Zeit nicht berechtigt war, in den Vorſtädten Kauſſchoß 
zu erheben, hat er nachträglich die Zurückzahlung des Kauf⸗ 
ſchoſſes verlangt. Der Bezirksausſchuß hat auf erhobene 
Klage den p. Ferſt koſtenpflichtig abgewieſen, weil Letzterer 
es unterlaſſen hatte, gegen ſeine Heranziehung zur Zahlung 
rechtzeitig Einſpruch zu erheben. 3 à 

* Schwarze Lifte. Es dürfte angezeigt fein, ſchon 
jetzt darauf hinzuweiſen, daß am 1. Januar 1900 eine 
Novelle zur deutſchen Civilproceß⸗ bezw. Concurs- 
ordnung in Kraft tritt, nach der die Amtsgerichte künftig 
eine Art ſchwarze Lifte über gewiſſe ereditunwürdige 
Elemente zu führen haben, deren Einſichtnahme Jeder⸗ 
mann geſtattet ift. In diefe Lifte find einzutragen ein: 
mal alle diejenigen Perſonen, die in Folge vergeblicher 
Pfändung den Offenbarungseid entweder geleiſtet oder 
ſeine Leiſtung grundlos verweigert haben, und zum 
anderen alle die, bezüglich deren ſeitens des Amts⸗ 
gerichts ein Antrag auf Eröffnung des Concursver⸗ 
fahrens aus Mangel einer den Koſten entſprechenden 
Concursmaſſe abgewieſen worden ijt. Die Namen der 
Eingetragenen dürfen erſt dann wieder aus der Liſte 
entfernt, d. h. unkeuntlich gemacht werden, wenn ſie 
fünf Jahre lang in dieſer Weiſe öffentlich an den 
Pranger geſtellt waren In weiten Kreiſen verſpricht 
man ſich von dieſer Neuerung eine weſentliche Ein⸗ 
wirkung auf die Geſundung des geſpannten Handels⸗ 
und Gewerbeſtandes. ; 

* Militärdienſt der Volksſchullehrer. Die vom 
Jahre 1900 geltenden Beſtimmungen über den Militär- 
dienſt der Volksſchullehrer bedeuten eine vollſtändige 
Abänderung der bis jetzt beſtehenden Dienſtverhältniſſe 
und legen den Zöglingen der Lehrerbildungs⸗Anſtalten 
und deren Eltern die Pflicht auf, ſich rechtzeitig mit 
den neuen Beſtimmungen bekannt zu machen. Im 
Auftrage des deutſchen Lehrervereins iſt jetzt von dem 
Lehrer Hermann Reishauer in Leipzig eine Schrift 
herausgegeben, betitelt „Der Militärdienst der Volks⸗ 
ſchullehrer“, welche die geſetzlichen Beſtimmungen und 
Erlaſſe nebſt Vorſchlägen zur finanziellen Vorbereitung 
für den einjährigen Dienſt enthält. Dieſe Schrift koſtet 
im Buchhandel 50 Pfg. Den Lehrern und Eltern der 
Zöglinge der Lehrerbildungs⸗ und Vorbereitungs⸗ 
Anſtalten dürfte dieſe Schrift eine willkommene Gabe 
zur Orientirung ſein. 


Aus der Geſchäftswelt. 
Gindler's mechaniſche Leſefiebel ijt ein nach den 
Grundſätzen der Emwickelung der Sprache aufgebauter 
Apparat, durch den es ermöglicht wird, daß das Kind 
Vejen und Schreiben ſpielend lernt, wobei dem Lehrer 
wie dem Kinde gegen die bisherige Lehrweiſe eine nicht 
unweſentliche Erleichterung geſchaffen wird. Wie der 
große, i Schulen berechnete Apparat ſich ſchon in eine 
ganze Reihe von Schulen den Eingang erobert hat, jo 
hat auch der kleine Apparat als Lehrſpiel in vielen 
Familie ſich viele Freunde erworben. Wir können 
bemerken, daß die katſerlichen Kinder, Prinz Joachim 
und Prinzeß Bietoria mit dieſem Spiel⸗Apparat den 
Lefeunterricht erhalten haben. Den Vextrieb des 
Apparates hat die „Fibula“ G. m. b. H., Großlichter⸗ 
felde 3, übernommen. N 

Einen ganz bedentenden Erfolg hatte im Vor⸗ 
jahre die dirch das Deutſche Reichs⸗Patent 95 277 ge- 
ſchützte Erfindung des Apotheker E. Hammer⸗ 
ſchmidt zu Siegburg. Nach uns vorliegenden 
Zeugniſſen von Behörden, Güterverwaltungen und 
Privaten verſchwanden die Rarten nach dieſen Würſten 
in den meiſten Fällen vollſtändig. Zwei Private con- 
ſtatirten, daß nach Legen einer klemen Wurſt 20 reſp. 
22 todte oder nur noch ſchwachlobende Ratten ſich vor⸗ 


anden und daß nach Jahresfriſt ein neuer Zuzug von 
> 8 


Ratten nicht erfolgte. i dem ungeheuren Schaden, 
den die ſo überaus äßigen Thiere alljährlich der 
ganzen Volkswirthſchaft zufügen, erſcheint eine möglichſt 


berückſichngr war uche zu einem | 


iſe behandelten 


indem ſie jede Nikotinwirkung ausſchließen, 
behalten ſie ihr ſchönes Aeußere, ihren feinen Ge⸗ 
ſchmack und ihr volles Aroma. Wie ein namhafter 


Arzt der „Deutſchen Medieiniſchen Preſſe“ ſchreibt, 
bedeutet die neue Cigarre eine „neue Aera in der 
Geſchichte des Tabaks.“ Zu beanſtanden iſt nur, 


daß die alleinige Herſtellung der „Cigarre der Zukunft“ 
durch ein Patent geſchützr und einem einzigen Eigawrene 
ſabrikanten in Bremen ermöglicht iſt. ą 

Zu bemerken ijt hierzu noch Folgendes: Die 
Eigenſchaften dieſer Cigarre beruhen nicht auf einer 
durch Glückszufall gemachten Entdeckung, ſondern 
bilden das Produet einer jahrelangen ſyſtematiſchen 
Forſchung. Die Erfindung des Geheimen A pat] 
1 z 
deutung der wiſſenſchaftlichen Unantaſtbarkeit, ſondern 
iſt in ihrer praktiſchen Conſequenz die ernjtefte An- 
jeden Raucher 


die es überhaupt für 


Special- 


(5265 } 
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Wannack. 


Zahlung 


Gold, Silber, Mosaiken, Granaten, Korallen. 


kihnachts⸗Geſchenke. 
NLU -Gefi cae n 
Gi í Große Cotti — Billige Preiſe. 26 
luseppe Cottini, ſſe 26, \ 
ON a at 
Illuſtrirter Catalog gratis und franco verſandt. 


> im Haufe, 
Hingelampe mit Petroleumbrenuer zur 
Gaslampe billigt umgeändert werden, 


oſtenanſchläge und Ausführung durch 


Albert Schütz, Klempuermeiſter, Fleiſchergaſſe 82. 


* 


Beilage der „Danner Wenche Nadrihten“ Dienstag 6. December 1898 


große Verbreitung des Hammerſchmidt'ſchen Mittels 


überall, wo die Plage auftritt, dringend geboten. 


Handel und Induſttrie. 


Stettin, 5. Dec. Spiritus loco 38,00 bez. 

Bremen, 5. Dec, Raffinirres Petroleum. 
(Officielle Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 6,90 Br. 

Hamburg, 5. Dec. Kaffee good average Santos 
per December 31, per Mai 32. Behauptet. 

Hamburg, 5. Dec. Petroleum ruhig, Standard 
loco White 6,75. i 

Paris, 5. Dec. C 
Weizen ruhig, per December 21,40, per Januar 20,85, 


per Januar⸗April 21,5, per März-Auni 21,25. Roggen 


ruhig, per December 14,60, per Märs⸗Juni 1450. Mehl 

matt, ner December 46,00, ver Januar 45,35, per Januar“ 

April 45,45, per März⸗Juni 45,55. Rüböl behauptet, per 

December AI, per Januar 51°, per Januar⸗April 52, 

Mai⸗Auguſt 52½. Splritus behauptet, per December 44½, 

per Januar 44 per Jauuar⸗April 45, per Mai⸗Auguſt 44*/4. 
n. 


Wetter: Schü 

Paris, 5. Dec. Rolzucker ruhig, 88% 
A 31. Weißer Zucker matt, Nr. 3, für 100 Kilogramm, 
per December 31%, per Januar 51%, per März⸗Juni 32%, 
per Mai⸗Auguſt 33. 5 r 

Havre. 5. Dec. Kaffee in Nem- York ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 3000 Sack, Santos 17000 Sack, Recettes 
für Sonnabend. Se au 

Havre, 5. Dec. ajfee good average Santos per 
December 38,50, per Mürz 89,00, per Mai 39,75. Kaum 
behauptet. i f 

Antwerpen, 5. Dec. Petroleum. Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19/8 bez. u. Br. per December 
195/, Br., per Januar 195/ Br., per März 19% Br. Zeit, — 
Schmalz per December 67%. i 

Weit, 5. Du. Productenmarkt. 
ruhig, per März 9,76 Gd. 9,77 Br., per April 9,60, Gd, 
9,61 Br. Roggen per Mürz 8,58 Gd, 854 Br. Hafer 
per März 5,96 Gd. 5,98 Br. Mais per Mai 491 Gö, 
4,92 Br. Kohlraps per Auguſt 12,20 Gd., 12,80 Br. 


Wetter: Trübe. h 
Dec. Wollauction. Tendenz ſeſt, Prete 


London, 5. 
unverändert. i : i 8 I 
Bradford, 5. Dec. Wolle ruhig, aber ſtetig, Merinos 
feſt, für Mohairwolle beſſerer Begehr. Garne eher belebter, 
Preiſe unverändert. Stoffe unverändert. : ; 


in Zuftige Ecke. 


Unter Freundinnen. Anna: „Wie gefüllt Dir Baron 
Wiedbach?“ — Emma: „Er gleicht meinem Portemonnaie! 
— Anna: „Wieſo?“ — Emma: „Nun, es it von Leder und 


ſtets leer.“ t 

Gewohnt. Hauſirer (zum Herrn, der ihn hinaus 
zuwerfen verſucht)? „Gott der Gerechte, geht das laugſam! 
Glauben Se, ich hätt' mei Zeit geſtohlen?“ 

Verſchnappt. Frau: „Jetzt iſt's zwölf Uhr; Du wollteſt 
doch nur einen kleinen Spaziergang machen!“ — Mann: 
„Wollte ich auch, aber es fing an zu regnen, und ich mußte 
mich in eine Kneipe flüchten.“ — „Hatteft Dn denn keinen 
Schirm bei Dir?“ — „Nein, Gott ſei Dank nicht!“ 

Der andere Hauptmann. „Haben Kamerad ſchon 
mal — äh — Stück jeſehen von dem — Hauptmann?“ — 
„Hauptmann? Hauptmann? — Ah ja, natürlich: den Burge 
jrafen!“ 

% * 


Advokat: „Wiſſen Sie denn auch, daß Ihr Vorhaben 


gegen das Geſetz verſtößt?“ — Client: „Aber ja! Darum 
wünſche ich eben Ihren Beiſtand“. (Münch. Jugend.) 
— . · . . . ˙ w TE WYCIEK LO 


Vorſicht beim Einkauf von 

Ken de d n Mit Rückſicht darauf, daß Halide 
Migränin. ungen, bezw. Nachahmungen des 
Migränins (des bekaunten bewährten Mittels gegen 
Kopfſchmerzeu jeder Art) feſtgeſtellt worden find, 
ſahen ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, das Migränin 
fortab nicht nur in Pulver⸗, ſondern auch in Tablettenform 
in den Verkehr zu bringen. Diefe Tabletten „in 


Originalpackung“ (Flacon mit Schutzmarke Löwe“) 


ſind neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen 
Täuſchung. Es wird darauf auufmerkſam gemacht, daß 
Niemand ein fremdes Produkt unter dem Namen 
Mig ränin, welcher das eingetragene Waarenzeichen der 
Farbwerke iſt, verkaufen darf. (3557 
3 
H esuche und Angebote jeder Art werden unter 

Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 

Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 

dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Exrpedition 
von &. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm. Dauter. Heiligegeiſtgaſſe 13. 


tre der heißt nichts 
anderes als die Beſeitigung der allmählichen Nicotin⸗ 
vergiftung, die gerade, weil ſie ſich unſcheinbar und 
ehr langſam entwickelt, von den meiſten Rauchern 
unterſchätzt wird. Die nach dem Gerold⸗Verfahren 
behandelte Cigarre dagegen entwickelt, auch im Conſum 
des ſtärkſten Rauchers, nicht die charakteriſtiſche Appetit⸗ 
loſigteit, Nervpoſität, Schlafloſigkeit ꝛc., die bei beſonders 
älteren Rauchern die Nicotinkrankheit immer deutlicher 
mene bi Allerdings iſt dieſe 
patentirte Cigarre nur durch eine einzige Bezugs 

unter dem Namen „Wendt⸗Patent⸗igarre“: en 
durch die Firma Herm. Otto Wendt, Bremen, zu 
beziehen. Da jedoch der Erfinder des Verfahrens das 
Ergebniß ſeiner jahrelangen Forſchung nur dieſer 
Firma zur praftijchen Durchführung anvertraut, fo ift 
damit die Garantie gegeben, daß der Raucher, der ſich 
für die „Wendt⸗Patent⸗Cigarre“ intereſſirt, auch findet, 
was er geſucht. Vielen Rauchern wird daher e 
Vervollſtändigung obiger Mittheilungen von beſonderem 
Intereſſe ſein (6212 


Waaren. 


> 225” Rohr-Spähne = 

kami jede zum Füllen der Bettsäcke, 
Bettſtrohes vermeid. w., d. kaufe 
ſich Rohrſpähne, die halten für 
immer, d. Pfd. koſt. 20. J, zu einem 
Bettſack find 10 Pfd. nöth., ferner 
Scheuerrohr u. Baſt, d. Bündchen 
pa 3.56. b. Emil Pöthig, Korb. 
macherm., Korkenmachg. 5. (72866 


(76465 


Getreidemarkt. (Schluß bericht) i 


loco 30 


Weizen loco 


nicotinnetrale, | 


Wer das beſtänd. Erneuern des 
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Nr. 285 Dienstag 


— Sämmtliche von auswärtigen Bu — — r 
ſowohl durch Inſerate wie Beilagen, nf gi be 
setzten Preisen angebotenen Bücher {ind zu 
gleichen Preisen zu beziehen durch (6226 


L. G. Homann & F. A. Weber's Antiquariat, 
Danzig, Langenmarkt 10, 1. Et. 


Oertell & Hundius, Dania 


En gros Fernſprecher No. 315. En detail |) 


Großes Schuhwaaren⸗Lager 


für Damen, Herren und Kinder. 
Gummisehnle, Boots 
und Reisesehnle 


in nur beiten Fabrikaten. AK 


TE" Schlittschuhe in MR Ban Sorten. 
Special. > 
hiesehält 


für 


Bettſtellen, Matratzen, (le 


Patent-Bettstühle, Waschtische, Zimmerciosetś; | | 


Kinderwagen, Kindermöbel, e 
Sportwagen, Badewannen, SA 

i „Wogelkafige, 

Klappstühle und Schaukelstühle, 


verſtelbar ohne aufzuſtehen, 


Schaukeln und Turn-Berätne taz 
für Kinder und Erwachſene in allen Preislagen. 


Sehankelpierde .. « 


Vorziigliche Schwingschiffmaschine 


für Familien und leichte Gewerbe. 


Meisterhafte Konstruktion. — Exakte Justierung. 
— Verwendung des denkbar besten Materials. 


ee — 


Geräuschloser, spielend leichter und schneller 
Gong, Hoher Nadelhub, Schöner gleichmässiger 
Stich. Grosse Haltbarkeit, da die Bewegungen 
des gesamten Mechanismus sehr klein und die 
VI x. i r einzelnen reibenden Teile nachstell- 
bar sind. Leicht einsetzbare, kurze u. deshalb äusserst selten brechende 
Nadel. Beigabe eines patentierten, selbstthätigen Nähstoffhalters. 
Näheres besagen die Kataloge und Preislisten, die gratis zur Vere 
i fiigung stehen, 
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Langgaſſe 67, Eingang Porkechaiſengaſſe. 


Empfehle (5642 


Alleinige Niederlage: 


Paul Rudolphy, 
RAA 


M 


Für den 


Welbnachtsbedarf 


empfehle ich mein großes Lager in 


Aufgezeichneten Slickerei⸗Arlikeln, 


ganz neue Sortimente. 

Auf Leinen und Filz in künſtleriſch ſchöner Ausführung. 
Leichte Handarbeiten. 

Gläſerdecken . . . 1 Schlafſiſſen . 25 Ś 
Tabletdecken „„ „ 18 „ Nachttiſchdecken . „ 35 m 
Tafelläufer „„ „18 Poſtkartentaſchen „ 50 „ 
Handtücher. e 38 „ Journalhalter .. 30 
Kinder⸗Servietten . 15 „ Bürſtentaſchen .. 15 p 


lil Berlin, Linkſtraße 


Bin. Aufnah. zur 


00 Hochf. Peco Mischung, extra Qualität = 


ver pio. 6,00 


0 hochf. Pecco⸗Aliſchung „ 5,00, 
Men ecco Sonchong . 400, 
I Pecca⸗Souchong „3,00, 


Ill hochf. Souchong 3,00, 


Praktischer Hausarzt. 
; Gesundheitslexikon un 


Wand⸗Schoner „„ 60 „ | Staubtuchtajchen - 65 n 1600 Seiten 8°, 


Rollkorbdecken . 


IX fein Ceylon RAU 
X fein. Save 4 00, 
Al Grusthee fein „200% ||. 
All Erusthee Souchang . 1,60, 


Poſtkolli franco per Nachnahme. 


Commodendecken 2,35 40 Buffetdecken. 1,20 % 
Klammer⸗Schürzen 40 9 Brotbeutel 30 
Klammerbeutel. . 30 „ Frühſtückstaſchen . 14 , 
Wüſchebeutel „ 1, % Markt⸗Netze . „ 50, 
Vogelbauerdecken 50 Plaidhüllen 2,— % 
Beſen⸗Vorhänge 50 „ Marktkorbdecken „ 60 
Waſchtiſch⸗Garniturenss , | Obſt⸗Servietten aee 20 „ 


Parade⸗Handtücher u. Tafel⸗Läufer 


in allen Preislagen von 18 9 an. 


Congress-Canevas, creme und weiß, 


Jawa-Canewas, creme, mode, weiß und carrirt. 
Stickbaumwolle, Dode 49, Stickglanzgarn, Docke 2, J. 
Stickgold, Strähne 5 J, Diamantfaden, 2 Knl. 3 . 


Paul Rudolphy,; 


Langenmarkt 2. (5989 


und 


Lederwaaren 


jeder Art, 


Jagdtaſchen, Reiſe⸗ u. Touriſtentaſchen, 

Markttaſchen, Portemonnaies, Cigarrentaſchen 2c., 
itornister und Schultaschen. ; 

Speeial⸗Geſchäft in Sattler: und Wagenbaner⸗Artikeln. 


Wagenlaternen und Schlittengeläute 


_ Oertell & Hundius, 


72 Langgaſſe 72, 


En E ETEA gegründet 1863. 


In hocheleg. moderne 


Nachnahme für Mk. 7.0 
franco vom 
Berliner Central- 


strasse 17. 


Anstand 3 


305 


Negenſchirme 


5729 billiger wie jede Concurrenz. 


Sonnenschirme 


zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


8 i tócke billiest. 
u Seed ‚Joh. Andres jun, Gójrunńcencier, 


44 Jopengasse 44. 
als: 
Portetreſors 
Beutelportemonnaies 2 5 
Gignerentnigen s in allen Preislagen Ge hi 


DY ea 


DES 4, 


 Portechaisengasse 


ht je 8 
me wia it der beſte Erſatz für echtes Silber, weil 
Nie Stempel es ein durch und durch weißes Metall ift, 
GSD welches immer weiß bleibt und niemals 
E feinen Silberglanz verliert. Tauſende bon 
Anerkennungen und Nachbeſtellungen aus den beſten 
Streifen liefern den glänzendſten Beweitz hierfür. Wir 
find beauftragt, folgende Waaren, ſolange der Vorrat 
reicht, zu eyſtaunlich billigen Preiſen abzugeben: 
eSt feinſte „Mexiko“ ⸗Silber⸗Meſſer m. f. Stahl⸗Kl. z. 
„ Gabel aus einemstück, E 
„ Speiſelöffel, 
„ Kaffeelöffel, 
„ Deſſertmeſſem. f. St. ⸗Kl. 
a. Deſſertgabeln a. ein, St. 


En 0-5 


wenn 


(6152 | | 


e to» Eröffnung, 


# 
Eigarettentaſchen er R , + a 8 ZWALA. AR Kr 
Beteftafchen mit q. ohne Stickerei Dom kinfachſten Dem geehrten Publicum beehre mich ganz ergebenſt anzu 
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anziger Neueſte Nachrichten. 68. December. BE 


| migide Gofttiyfd 
und Weihuadstsipfel 


3 |Billigjt Altſt. Graben 85. (7632 


Gnthd. (5706m 


| Gesundheit 3 | 


Nachschlagebuch. für Ge-B 
sundeund Kranke. Heraus- 
gegeben unter Mitarbeiter- 
schaft hervorragend. Aerzte 
vonDr.M.Birnhaum.4 Theile 
in eleg.Gesehonkband.1898, 


75 „ Riechkiſſen . . 28, statt Mk. 8.00 nur Mk. 4.25. 
... ²˙ c Nee 


i Prachtband. (5937 
Statt Mk. 5.00 nur Mk. 3,50. 
Beide Werke zusammen 
gegen Voreinsendung oder gi 


[Bücher- Versand 
Berlin Nr. 24, Oranjienburger- 


Neues Bürgerlich. Gcjegbu 
nebit Einführ.⸗Gefetz, 44 Seit. 
ſtark, in 6 Abſchnitten. 1. Allgem. 
; Theil, 2.Rehtd.Schufdnerhältn., 
3. Sachenrecht, 4. Familienrecht, 
5. Erbrecht, 6. Einführungsgeſ etz. 
Preis geb. 1%, broſch. 60, J. Geg. 
Gini. p. Mark od. Nachn. zu bez. v. 
E.Schindler, Berlin. 8, Kanonir⸗ 
ſtr. 26 a, Vertr. a. all. Ort. ges. (6019 


Elegante Fracks 


Frauenſchutz, abjolut 
ficher. E. Wolff, Heb. a. D. 


22. 


ag 


nm 


1 
i- 8 


4 w Marktkorbdecken. . 35 „| Belocipeddeden , 1—-A B z | 

und ; Broo, „ . tH, F „ Praktisches 

Kindersehlitten “ I fein Sondong „ 2,40 5 Küchen⸗Tiſchdecken. 75 „ Pompadourbentel . 75 3 Weihnachtsgeschenk. # 

h CZ 2! : : ~ Kafjee-Wärmer, 1,— . Schlüſſelhalter „ 65 „ hie elegante Welt. 
<= MR fein Souchong „ 2,00, ane genden 5, | Gdlifittoften - 25 , Handbuch der vornehme 
* ' ) 4 pitaichinendédtent, Meffer-GCuis. o 4 Lebensart im gesellschaftl. 

Ed: Permanente Aus- II hochf. Woning = Congo „ 2,00 b rel, i 3% v o 5 v en Y 1 © 
i iſon⸗ 7 ; Veſteckh — Ze prc sere 39 reichen Briefmustern, Lex 

an? i Vj fein Congo 1 60 Spieltiſchdecken a 3,75 s Spielteler e » 2 25 5 es des guten Tones; Denk- 

1 | a MAREK A A || pra 

wać RUE 2 wd Br. ta en 2 7 d N ört h. 

Reis Aocten : In fein Imperial L4 2,80 77 Timten⸗Wiſcher ee 80 y Kragen⸗Kaſten . o 85 5 M er De ee Paul $ 

; Staubtücher . „ 10 Spiel⸗Schürzen .. 85 y v. Schónthau. 7. Aufl, 1898. 


nĘ 


0 


Für 30 M wird ein feiner 
Herbſt⸗Anzug nach Maaß, in 
> vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (75915 


Viſitenkartentaſchen 3 zeigen, daß ich am heutigen Tage ein ju Ę 1 w a DAE zł und (76276 
F ie: A a w ’ u » : + en 
eu s bis eleganteſten | 2 eT TE Frack - Anzüge 
Banknotentaſchen 6 k = a. alſo „ für NUP portofrei. S werden ſtets verliehen 
Schreibmappen Ama . 


Schmuckkaſten Behandlung, nie ecaies Atlas) für nur 20 Mk. ſeht geeignet, Silber- 


Neceſſaires für Damen p Silber zu putzen.  Putzpomade pro Doſe 30 A (4 Dojen 1 Ab). 
Stricklaſchen und andere Caſchen und Cäfththen, Waar $ N “ 5 eschä | Beige Cinfabun es Betrages fb elunig a ein pi ten Mn bł Fracks 


p Hauptagentur vor NELKEN, Berlin, Oranienburger Str. 23. 
Ringtaſchen Tt. a w. enn die Gegenjtände nicht gefallen, verpflichten wir un 
empfehle in nur beſten haltbaren Qualitäten zu äußerſt billigen 


a und hiermit öffentlich. den erhaltenen Betrag dafür fofort zurückzuzahlen. 
aber ganz feſten Preiſen. lit — 2 
i Langgaſſe Nr. h m ię E 
J. Koenenkamp, sn Nr. 18. ein R 
— e 


89) 


| oF 


— 


Petroleum- Oefen, 
bewahrtestes System, 
empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph Miſchke, 


oe 1 b e 
obige A ea Ra e ee e | Breitg aſſe 36. 


und (76176 


Frack - Anzüge 


Diotnnraplinche POLAKO S8 20. 


Langfuhr, Eigenhausſtraße 1 a kauft man am beiten und billigſten in dem Hochfeine Fracks 


939 


ER ej Zgecialącfdift für Photographie] Frack-änzüge 


Theodor Felleekner | . p. schilling, W. Riese, 


a dr: Ą 12% Breitgaſſe 127. 
Langgasse No. 5. (4618 A | eröffnet habe. in, wir das B Dominfkswall 6 (Hotel Danziger Hof). CEE 
r je Es wird mein ganzes Befiteben fein, Milk 175 ar Großes Lager in Apparaten, Tródenplatten, Papieren, Gartens, 
WE, TCC des geehrten Publicums durch ſtrenge Reellität, eſte re Chemikalien, gebrauchsjertigen. Löſungen 2c. ddea l 
7 Di NM BL =" w k e Gu ee. A lie Ihrem geneigten Wale Gi ee Liſten nebſt Anleitung gratis. (3316 
m j m nterne ) genei ohl⸗ ene . SK) $ i > 
Ie argarine er wollen und bitte mich vertrauensvoll mit Aufträgen zu beehren. 8 ug aa km faa meiner Kunden r ana i 
u t 


W. Bornheim & Schanzleh Hochachtungsvoll 


eis renten Theodor Felleckner, Wild Aus elan Ra irn 


ietern tut DESSETE ny. allerfeinste „ Sangfude, Carl Seydel, 
Eigenhausſtraße Ar. j a bietet in Sanie und Bürſtenwaaren, jowie in ſämmtlichen 
Toilette⸗Artikeln eine großartige Auswahl, ſowie das 


win Margarine 


6 Erzeuguäg geringer minderwertnigór Qntalitaten | I Dr. med. Hair vom 
and ist A wsśtzlich stets ausgeschlossen bergen. „PAZ A GER m a 
Die Consumenten werden gebeten, hei Einkäufen genau auf R heller leheß e 
die Firma au achten, welche auf jellemGefäss verzeichnet ist. | geltlich 1 cc 


Vertreter: Georg Schmidt Wittwe, Danzig, Hopfongasse 88. Leipzig. 


et i 
Pfd. 715 A, Silfiter Bettfäge blonder und bunter Farbe. 


Fit. 703 PGE TE ne 

€ empf- M 3 
Nackiige seaperoatte 7. (72910 gegenüber dem Rathhauſe, Albert Fuhrmann, 
ECC EC 


Spedialgeſchäft für Bürſten⸗, Kammwaaren⸗ u. Toilette⸗Artikel. Hopfengaſſe 28. (8 


erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 


Toerbezbutter | todetufte in echten EPO mee ‚Pa. Anthraci 
. stokiem, 
F. Reutener, Lauggaſſe 40, |fetzumgrsstonten tegere 
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Danziger Neneſte Nachrichten. 6. December. 


Puppen, mm 
-_ Geschenk- Artikeln 


enorm billigen 


- Sämtliche Artikel 


für den 


- Walhnachis-Bedarf 


sind i in allen Abtheilungen | 
- bedeutendimPreise ermässigt 


(6206. 


€ K, 


f 


Preisen. 


Au tzie Wollwaare, « "BĘ — R i — 


5 2 1222 ci az ilen, daß ich das von meinem v n Manne am iejigen Platze gegrün ete und jeit 18 Jahren unter der § 


A H. Wandel, 
Steinkohlen-, Holz- und Brennmaterial-@efchäft en gros und en detail 


an die Kaufleute Herren Emil Salomon und pune Dubke hier verkauft habe. Ich bitte, das der Firma bisher geſchenkte Vertrauen auch auf die Herren 


| palące gu übertragen. 


anzig, den 1. December 1898. | Hochachtungsvoll 
Gertrud Wandel. 
Mit höflicher Bezugnahme auf vorſtehende ari wr Frau Gertrud Wandel beehren wir uns Ihnen ergebenſt mitzutheilen, daß wir die Firma 


H. Wandel. | 
Steinkoblen:, Bolz- und Brennmaterial-Gelehatt en gros und en detail 


käuflich mit Ausſchluß der Paſſtva und Außenſtände übernommen haben und daſſelbe in unveränderter Weiſe fortführen. 
Der bisher angeſtellte Herr Friedrich Konsorski hier it nicht mehr in der Firma H. Wandel thätig. 
Wir bitten Sie, uns auch fernerhin mit Ihren geſchätzten Aufträgen zu beehren und zeichnen Hochachtungsvoll 


mil Salomon, ream 


2 Dubke, 
| LG: H. Wandel, Danzig, 
Steinkohlen⸗, Holz und Brennmaterialien - Gejchijt en gros und en detail, 
Comtoir: Frauengasse 39, Tagerpläge: Hopfengasse 51/52, Il. Petershagen | 27. 


m 3 Ade 
eee Reunion, 


(75056 
H. | Breitg, 30.2 Allen „„pańoetepeten > 
be oe eg, ET 7 n r die vielen 
Crionaig 5 
des Stadttheaters für ihre 


Weihnachtsgeſchenke $ au diese See ſagt 


Wir haben einen grossen Posten angesammelter 


mes” Tuch-Reste 


„aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren-Lagers 


a Wü. Goertz 


zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zn a 
Knaben Anzügen und Hosen Spa 46. . 
jeden Alters, sowie zu ; it l, um a akum Stetnictte” empfiehlt die Papierhandlung | $ 
Herrenbeinkleidern etc. — imaz.. Clara Bernthal, | herzlichen Dank $ 
und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als „liegt 64 hali 1 — — Das Eye 3 
W = ein 132 Goldſchmiedegaſſen⸗E a 


ię Fabrikat, 7 „aa Tuelller, Aliſt. Graben 83. 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preis 


| In Weihnachts-Gesehenken 
| Raz, S pec hi Bhotoguapbie Monn 


1247 Bl Blumen: But-Fabrin, Lederwaren 


passende und praktische Weilmachts-Gesehenke f 


za spottbilligen Ausverkaufspreisen. 


Riess & Reimann, 


5 Loe coe exami e Lian Geistgasse No. 20. 


Bindfaden RER 
En w” „Lager 6 
a J. Hallauer, i jwi t 
Langgaſſe 36. (5945 


Zum 8 M zur MAWIA zu 
ite . 


2 | vergeben 
|| wiebelt, pk. abe a ui Br mei pies OR stom 
p tie der a reicht, no ania undge ange Hife ma Mash | mei che ma 
du haben 6 gutes Stali we ift fef- Zeitungen 4. Hilfe und Rath es . em, 1 


A. von unſerer Fabrik 


sA: Le nz billig en 
o Bofkrafe T, Haurwitz & ów 
SSE ERTS 8 


me ne 


ſowie Weihnachtsarbeit. werden 
angefertigt Kürſchnergaſſe 1, 3. 


werden verfaßt Erb- u. Alimentation sſachenz i 
Burgitrafze Ef 1 2 den früh. n Ge GO 


\ | 


** „ re 
4 2 à 


4 


AKASA 


jeder Art finden in den 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


| die 
grösste und wirksamste 


Mit einer Gesammtauflage von 


tiber 32000 


haben die ,,Danziger Neueste Nachrichten“ 
die grösste Abonnentenzahl in Danzig und 
Provinz Westpreussen überhaupt, und in 
Danzig allein mehr Abonnenten, als alle 
übrigen Danziger Tageszeitungen zusammen, 


| Verbreitung. 


ME Wer ein gutes Weihnachłsge= 


schäft machen will, inserire in den 


r „Danziger Neueste Nachrichten“, 


Litteratur. 


In dem renommirten Verlage von Eduard Moos in 
Erfurt iſt ſoeben ein höchſt eigenartiges belletriſtiſches Werk 


des Schriftſtellers Laifo erſchienen. Der Verfaſſer hat ſich 
die Erſindung der X⸗Strahlen durch Profeſſor Röntgen zu 

uge gemacht und führt in feinem Werke „Die 
X Z Strahlen“ dem Leſer ein hochintereſſantes, wenn 
guch unausführbares Problem vor. Sein Held, der Profeſſor 
Antinom, hat unter Verwendung elektriſcher Kräfte einen 
Apparat erfunden, mitte ft deſſen er das Gehirn des Menſchen 
durchdringt und die Gedanken des Einzelnen auf Metall- 
platten feſthält. Im erſten Capitel hat Antinom eine 
Hörerſchaft um ſich veriammelt, die ſich ſeiner Erfindung 


gegenüber ſkeptiſch verhält, bet der er jedoch in 
der Lage it, eine Anzahl Aufnahmen zu machen. 
In den ſpäteren Capiteln ijt Antinom allein 


und mit der Entzifferung der gewonnenen Platten beſchüftigt. 
Von jeder Perſon ſind zwei Aufnahmen gemacht worden, 
eine für das obere, die andere für das untere Bewußtfein. 
Nach einander entziffert der Erfinder die Gedanlen eines 
Gerichtsdirectors, einer Dame aus der höheren Geſellſchaft, 
eines Doctors der Naturwifſſenſchaften u. ſ. w., bis er endlich 
diejenigen Platten in Händen hält, auf die er die Gedanken 
feiner eigenen Gemahlin gebannt hat. Antinom erfährt uun, 
daß ſeine Frau ihn nicht aus Liebe, ſondern aus Berechnung 
geheiratet hat, und daß fie die Beziehungen zu ihrem 
einſtigen Geliebten bis zur Stunde weiter unterhalten hat. 
Ueber dieje Entdeckung geräth Antinom in eine derartige 
Erregung, daß er augenblicklich in Mitten ſeiner Experimente 
einem Herzſchlage erliegt und ſo ſeine Erfindung mit in's 
tab nimmt. — Bei der Eigenart des Sujets und feiner 
wirklich feſſelnden Behandlungsweiſe muß anerkannt werden, 
daß das obige Werk einen hohen littariſchen Werth beſitzt. 
Mit dem Buche: Wie pflegſt und erziehſt du dein 
Kind? von Helene Stöfl (Mar Heſſe's Verlag, Leipzig) 
Preis broſch. 2 Mk., geb. 2.50 Mk., glaubt die Verlagsbuchhand⸗ 
lung dem Publikum ein Werk zu bieten, wie es in ähnlicher 
Bee noch nicht exiſtirt. An Büchern über Kinderpflege 
und Kindererziehung fehlt es allerdings nicht, doch ſind die 
meiſten zu wiſſenſchaftlich trocken oder zu wenig überſichklic 
geſchrieben oder bieten Rathſchläge, denen man ankennt, daß 
fie leichter auf dem Papier gegeben als in Wirllichkeit aus⸗ 
|: find. Das vorliegende Buch verräth mit jeder Zeile, 
aß es nicht nur von einer gewandten Schriftſtellerin, ſondern 
auch von einer erfahrungsreichen und kinderlieben Frau 
geſchrieben iſt. Es giebt ſeine Rathſchläge ſo einfach, klar 
und warmherzig, wie ſie eben nur eine glückliche Mutter der 
anderen giebt, und es thut dies unter der Bürgſchaft eines 
Arztes, deſſen vielſeitige Erfahrungen als beliebter Kinderar 
die beſte oo für die Erprobtheit und Richtigkeit feines 
nhaltes bietet. $ : 
3 con dem Titel: „Ein Veilchenſtrauf hat die 
A. Helmich'ſche Buchhandlung in Bielefeld ein Werkchen ere 
ſcheinen laſſen, welches um fo mehr unſere Aufmerkſamkeit 
gefeſſelt hat, als der Verfaſſer ein Weſtpreuße ift, nämlich 
der Schriftſteller Franz Jebrzejewski in Gorzno bei Strasburg. 
„Ein Veilchenſtrauß“ enthält kurze Biographien von Getites- 
Helden der neueren Literatur. Dee liebevolle Pietät in dieſen 
Skizzen, das feine Empfinden und der vatriotiſche Geiſt, der 
das Werkchen durchweht, fallen angenehm auf, „Ein Veilchen⸗ 
ſtrauß“ kann als ein werthuolles Hilfsmittel für jeden Literaten 
bezeichnet werden. Geſtalten wie Emil Palleski, Leopold 
Prome, Georg Klingenberg, Paul Bühr u. A finden wir in 
anziehender und feinſinniger Weiſe darin geſchildert. Dem 
Dichtergrafen Emmerich von Stadion, deſſen ſchöne Poeme 
fo ſehr an Lenau erinnern und aus beffen Stederſchatz auch 
die „Danz. N. N.“ ſchon öfters Kleinigkeiten veröffentlicht 
haben, widmet Franz Jedrzejewski eine äußerſt warm eme- 
pfundene Betrachtung. — Nicht unerwähnt wollen wir auch 
die geſchmackvolle Ausſtattung des gewiß überall gern ge⸗ 
ſehenen Buches laffen, Von demjelben Verfaſſer find auch 
| bereits mehrere einactige Bühnenwerke, die ſich namentlich 
für DA eignen, erjchienen, jo bei Martin Böhm in 
Berlin S. W. das Genrebild „Bei Juſtinus Kerner in Weins⸗ 
berg“ (mit dem Sohne Kerners iſt der Verfaſſer bekannt) 
und „Der gnädige Herr bin ich“, — bei Wilh. Koehler in 
Minden die Luſtſpiele „Nette Freier“ und „Wir brauchen 
| keine Schwiegermama.“ 

Eine deutſche Jugendſchrift über Kiautſchou — wer 
hätte das noch vor Jahresfriſt gedacht! Und nun liegt, aus der 
Feder Paul Lindenberg's, ein ſtattliches derartiges Werk für den 
Weihnachtstiſch der deutſchen Jugend vor. In Ferdinand 
Dümmlers Verlagsbuchhandlung in Berlin erſchien foeben: 
„Fritz Vogelſang. — Abenteuer eines deutſchen Schiffsjungen 
in Kiautſchou“. Im Rahmen einer ſpannenden, vaterländiſch 
gehaltenen Erzählung giebt der Verfafſer, der unſern Leſern 


| durch jeine zahlreichen Beiträge für die „D. 


9 
LA 


1 : N. N“ und die 
Berichte über ſeine Reiſe um die Erde wohlbekannt it, 
farbenreiche Schilderungen von Land und Leuten in China, 
zumal in unſerem deutſchen Gebiet daſelbſt. Das Werk ift 
auf das würdigſte ausgeſtattet und mit vier Farbenbildern, 
ſowie 111 Illuſtrationen, darunter viele nach Original⸗ 
aufnahmen, geſchmückt. Unter den Abbildungen befinden ſich 
mehrere, die nach Aquarellen der kunſtſinnigen Gemahlin 
unſeres deutſcheu Gejandten in Peking, Frau Baronin 
v. Heyking, angefertigt wurden. Da in dem Buche auch der 
Untergang des „Iltis“ nach authentiſchen Quellen geſchildert 
wird, unterſtützte das Reichs⸗Marineamt daſſelbe durch 
Hergabe mehrerer Alujtrationen. Das auch äußerlich höchſt 
originell ausgeſtattete Buch bildet eine Zierde für jeden 
Weihnachts tiſch. y 

Fremd⸗ und Verdeutſchungs⸗Wörterbuch von Dr. 
Günther — A. Saalfeld. Berlin, Oswald Seehagens 
Verlag (Martin Hoefer). Das Neue und Eigenthümliche 
an dieſem „Fremd⸗ und Verdeutſchungs⸗Wörtervuche“ ift, daß 
es eine umfaffende Sammlung von Fremdwörtern mit aug- 
führlichen Verdentſchungen und ſprachlichen Ableitungen 
bieret und zwar vom allerneueſten Standounkte der Sprach⸗ 
wiffenſchaft aus betrachtet. Der Verfaſſer, ein unermüdlicher 
Vorkämpfer für die beſonnenen Ziele der durch den Allgemeinen 
Deutſchen Sprachenverein in geſunde Bahnen gelenkten Sprach⸗ 
reinigung, bietet durch ſeine vorangegangenen lexikaliſchen 
Arbeiten von vornherein die ſichere Gewähr, daß er ſich von 
übertriebener Reinigungsſucht ebenſo wie von einſeitig⸗blinder 
Vorliebe für unhaltbare Syrachzuſtände fern zu halten 
gewußt hat. Bis zu einem verſtändigen Maße der Forderung 
kann und darf das Wörterbuch durchaus vollzählig genannt 
werden, denn alle nur denkbaren und allzu entlegenen 
Fremdwörter gehören nicht in ein Handbuch für Jedermann. 
Alles in allem iſt das Wörterbuch, das in 6 Lieferungen 
erſcheint, von denen uns die erſte vorliegt, ein höchſt viel 
ſeitiges Nachſchlagebuch, wie es in dieſer Eigenart noch nicht 
vorhanden iſt. ee 18. 

„Der Stein der Weiſen“ enthält in jeinem uns vor 
einigen Tagen zugekommenen 6. Heſte eine ſtattliche Zahl 
leſenswerther, meiſt mit melen Abbildungen ausgeſtatteter 
Abhandlungen, von welchen uns vornehmlich jene über 
Röntgen⸗Laboratorien von Oberreallehrer Dr. Curt Schmidt 
(mit 9 Bildern) und über die Formen der Wolken (mit 
6 Abbildungen nach Photographien) bemerkenswerth erſcheinen, 
Von neuen techniſchen Erfindungen finden wir in dem Hefte 
Lad's Baggerſchiff (2 Bilder) und den Flug⸗Apparat Anion 
(2 Bilder). Das Heft enthält ferner Aufſätze über das Alter 
der Erde, den Seidenbau in Japan, die Eiſenbahnen in Aſien, 
über die Wagen zu Sportzwecken (13 Bilder), tehutide 
Mittheilungen und Notizen für Haus und Hof u. ſ. w. Bei 
der reichen Fülle des Inyaltes (das vorliegende Heft enthält 
38 Abbildungen), durch welche fih „Der Stein der Weiſen“ 
(A. Hartleben's Verlag, Wien) auszeichnet, iſt der Preis 
eines Heftes (50 Pfg.) gewiß ein ſehr mäßiger. 
Im Jahre erſcheinen 24 Hefte und ſind Probehefte in jeder 
Buchhandlung erhältlich. E 

Bummeltage an der Nordſee. Heitere Erlebuiſſe find 
es, die Max Brinkmann unter ogigem Titel in einem 
reizend aus geſtatteten Album geſchildert und gezeichnet hat 
(Berlin, A. Hofmann u. Co.), und Jeder, der ein Mal 
eine ſolche Reiſe an die See unternommen, Helgoland, 
Norderney und Borkum beſucht, dort Ferientage verlebt und 
dann einen Abſtecher nach Sylt und Waterland gemacht hat, 
der wird ſich ſelbſt in manchen der geſchilderten Perſönlich⸗ 
keiten photographirt finden. Mit köſtlichem Humor und mit 
flottem Stift behandelt Br. ſeine Skizzen, ſei es 
auf einer Rundfahrt um Helgoland oder am 
Strande oder beim Fiſchzug von Borkum oder gar 
gelegentlich der Kunſtreiſe im Wattenmeer. Er 
hat die vielen großen und kleinen Schwächen der Vergnügungs⸗ 
reiſenden mannlichen und weiblichen Geſchlechts ſcharf 
beobachtet und ſein Momentphotograph zeigt uns die 
ſchierigſten Situationen, in die ſeine Reiſegefährten gerathen 
find. Auch an einem ſtillen Winterabend am warmen Ofen 
lieſt ſich ſo eine Bummelfahrt au der Nordſee in den heißen 
Julitagen ganz prächtig und all die heiteren und auch nicht 
ongeneyhmen Erinnerungen an die eigenen Bummeltage an 
der Nordſee treten dann noch einmal lebendig vor unſere 
Augen. — — Freilich, oft find dieje Erinnerungen befer als 
die Ferientage ſelbſt. \ 

Der Wäſcheſchrank. Wäſche⸗Album der „Wiener Mode“. 
Von Regine Ulmann, Directrice der Fachſchulen des Mädchen⸗ 
Unterſtützungsvereines in Wien. Mit einem Anhang: Lejr- 
gang des Nühens. 


ſtücke und Monogramme. 40 Taſeln Illuſtrationen. Dazu 


ausführliche Beſchreibung und Unterweiſung. (Preis 
Mk. 3 Das Buch enthält folgende Artikel: 
Die Bettwäſche, die Einrichtung des Bettes, die 


Tiſchwäſche, Toilettewäſche, Küchenwäſche, die Dienerwäſche, 
ſonſtige Hauswäſche, Leibwäſche, Frauenwäſche, Frauennacht⸗ 
wüſche, Herrenwäſche, Kinderwäſche, Erſtlingswäſche, Knaben⸗ 
wäſche, Mädchenwäſche, Ammenwäſche, Badewäſche, der 


zt] Wäſcheſchrank, Ausſtattungen, Geſchentwäſche. Nebſt einem 


Anhange: Der Lehrgang des Nähens. Dieſes Werk enthält 
alles Schöne, das ſich als praktiſch bewährt hat. 

Die Beſcheidenen. Novellen von Jules Lohmeyer. 
Dresden und Leipzig. Verlag von Carl Weiner 1898. Der 
liebenswürdige Poet, den wir aus ſeinen Kinderliedern ſchon 
längſt liebgewonnen, hat in den Novellen „Tobias Pfeffer⸗ 
korn“ und „Das Pfarrhaus zu Gosbach“ friſch aus dem 
Leben geſchöpft und in der Kleinmalerei auf's neue Meiſter⸗ 
haftes geleiſtet. Anmurhig muthet uns das Gebirgsidyll des 
Pfarrers Wurzelbach an, gepackt werden wir von den 
Schickſalen des Tobias Pfefferkorn“. Die neue Weihnachts⸗ 
gabe des trefflichen Poeten wird gewiß vielen Freude bereiten. 

Schneeflocken. Erzählungen für Groß und Klein. 
15 Hefte à 10 Pfg. 100 Hefte Mk. 8. — Berlin, Martin 
Warneck. Von dieſer Sammlung ſind in dieſem Jahr ſieben 
weitere Hefte erſchienen und zwar wieder von denſelben 
Verfaſſerinnen wie die erſten Hefte: Renata Pfannſchmidt⸗ 
Beutner, B. Mercator und H. Groſchke. : 

Zum Beginn der Winterſaiſon erſchien rechtzeitig im 
Verlag von G. Danner's Theater buchhandlung, 
Mühlhauſen i. Thür.: „tathgeber bei Veranſtaltung 
von Vergnügungen und Festlichkeiten für 
Verein und Familie“ in 8. bedeutend vergrößerter 
Ausgabe. Dieſes 248 Seiten ſtarke Verzeichniß enthält für 
die verſchiedenſten Vereins⸗ und Familienfeſtlichkeiten eine 
große Auswahl Aufführungsmaterfal und Vergnügungs⸗ 


Berliner Börſe vom 


In eleganter Mappe. Ueber 600 Wäſche⸗ 


tiefe Buch nahm, deſſelben Teufels, den das oftmals wider⸗ 
würtine Leben böſe, böſe trat und der trotzdem feinen Weg 
fand, den düſteren Einſamkeitsweg Strindberg'is und 
Nietſche's ! — — l gc 
Denkwürdige Tage aus dem Leben des Fürſten 
Bismarck. Eine Zeittafel zur Geſchichte des erſten deutſchen 
Reiche kanzlers von Horft Kohls Leipzig, Verlag der Baht’ 
ſchen Buchhandlung (A. Haaſe). — Das Buch jol ein zu⸗ 
verläſſiger Führer durch das reiche Leben unſeres nationalen 
Helden, kein grundlegendes Werk für die Bismarckſorſchung, 
wohl aber ein Handbuch zu ſchneller Orientirung ſein, und 
diejen Zweck erfüllt es in vollſtem Maße; denn die Zeittafel 
enthält in chronologiſcher Form und klarer Ueberſicht alle 
Merkſteine aus dem Leben des Heimgegangenen und iſt 
daher praktiſch und lehrreich. Geſchmückt iſt das vornehm 
ausgeſtattete Werk mit einem prächtigen Bilde des Altreichs⸗ 
kanzlers. > A 
Grüße aus Berlin und Umgebung. Ein Album mit 
über 500 der ſchönſten Abbildungen nach photographiſcher 
Aufnahme in Kupferätzung von Victor Law o ren g (Berlin⸗ 
Schöneberg). Daß Berlin die ſchönſte Stadt der Welt wird 
erkennt man beim Beſchauen des prächtig ausgeſtatteten 
Werkes, das vorzüglichen Inhalt und gute Aus führung mit 
billigem Preiſe vereinigt und von dem man nicht loskommt, 
bis man mit der Beſichtigung zu Ende iſt. Ein treffliches 
Pendant hierzu ift das in demſelben Verlage erſchienene 
Album Grüße aus Potsdam und Umgebung, das 150 
Abbildungen und den erläuternden Text dazu enthält. Der 
Preis der beiden trefflichen Weihnachtsgaben iſt im Ver⸗ 
hältniß zum Gebotenen nur gering. 


Urauinz. 
h. Putzig, 2. Dec. Der neuen Gifenbabu NY eda: 
Putzig ſcheint man in gewiſſen Kreiſen wenig 
Sympathie zu bezeugen. Nachdem bereits früher Knaben 


große Steine auf die Schienen gelegt hatten, wurde ing 


der Nacht von Mittwoch zu Donnerstag in der Nähe 
von Schmollin eine Lowry und große Steine auf die 
Schienen gebracht. Der am frühen Morgen von Rheda 
kommende Arbeitszug mit 70 Perſonen wurde dadurch 
zum Stehen gebracht und die Maſchine beſchädigt. — 
Heute fand hier die Wahl von 3 Magiſtratsmit⸗ 
gliedern ſtatt. Die Herren Gutsbeſitzer Mirau 
und v. Wiſotzki murden wiedergewählt. An Stelle des 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Buſch wurde der Gaſthaus⸗ 
beſitzer C. A. Böhm gewählt. — In Rutzau hat 
hat Lehrer Meyrows ki eine ländliche Fortbildungs⸗ 
ſchule eingerichtet, welche von 10 Schülern beſucht wird. 
Elbing, 4. Dec. Ein äußerſt reges Leben und 
Treiben herrſchte heute Abend in den Räumen der 
Bürgerreſſouree. Es wurde zum Beſten verſchiedener 
Wohlthätigkeits⸗ Vereine ein internationaler 
Markt veranſtaltet. Außer verſchiedenen Verkaufs⸗ 
tiſchen und Buffets wurde zur Bethätigung der Wohl⸗ 
thätigkeit Gelegenheit gegeben durch ein großes Welt⸗ 
muſeum, Bilder aus dem Orient, durch ein chineſiſches 
Zelt, eine Gebirgsſchänke, einen amerikaniſchen Wunder⸗ 


der „Fiederhain“ im Gewerbevereinshauſe einen 
Herrenabend veranſtaltet, der ſich ebenfalls eines 
äußerſt regen Zuſpruches erfreuen durfte. 

e. Marienburg, 4. Dec. Der Männergejang- 
verein hatte heute im Geſellſchaftshauſe einen 
Volksunterhaltungsabend veranſtaltet, der pecuniär 
und in den verſchiedenen Vorträgen von beſtem Erfolg 
begleitet war. — Die freiwillige Feuerwehr 
wurde geſtern Abend zu einem Brande in dem 
Schneidermeiſter Stein'ſchen Wohnhauſe gerufen, konnte 
aber ſchon nach einer Stunde wieder abrücken. Die 
Feuerwehr hat drei neue Leitern nach Syſtem Schwarz⸗ 
hafter ſowie einen Waſſerbehälter erhalten. 

e. Pr. Stargard, 1. Dec. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde Gutsbeſitzer O. Klein 
zum Rathsherrn auf 6 Jahre wiedergewählt. Kenntniß 
nahm die Verſammlung u. A. von einer Regierungs⸗ 
verfügung, nach welcher der jährliche Zuſchuß von 
3000 Mk. für das Gymnajium von der Stadt weiter 
gezahlt werden ſoll, und von der Allerhöchſten Ge⸗ 
nehmigung zur Annahme einer 20000 Mk. betragenden 
Stiftung, die unter dem Namen „Goldfarb's 
Altenheim“ der Stadt von den Geſchwiſtern 
Goldfarb gemacht worden iſt. Die Errichtung einer 
neuen vierten Knabenclaſſe zu den beſtehenden drei 
vierten Knabenclaſſen und die Errichtung einer neuen 
evangeliſchen Lehrerſtelle wurde beſchloſſen. Auch ge⸗ 
nehmigte die Verſammlung die Anfertigung eines 
Stadtbebauungsplanes durch Landmeſſer Buhrand⸗ 
Danzig und bewilligte hierfür die Mittel. — Ein Unter⸗ 
ſuchungsgefangener, ein ſchwerer Verbrecher, machte 
geſtern Abend bei der Zurückführung vom Amtsgericht 
einen Fluchtverſuch, wurde aber gefaßt und 
dingfeſt gemacht. 

a. Rehhof, 4. Dec. In der letzten Gemeinde⸗ 
vertreter⸗Sitzung wurden, an Stelle der 
Herren Chriſtiau Reddi und Joh. Stobbe, welche zu 
Schöffen gewählt morden ſind, die Herren Beſitzer 
Wilh. Rohde und Rudolf Kroß zu Gemeindever⸗ 
ordneten gewählt. — Am nächſten Sonntag wird Herr 
Pfarrer Gottſchalk im Weide'ſchen Saale einen Chriſt⸗ 
lichen Familienabend veranſtalten. 

t. Löbau, 2. Dec. Herr Ritterguts⸗Beſitzer 
Przewiſinski beabſichtigt feine Beſitzung Kellerrode 
freihändig zu parzelliren. — Bei dem letzten Vie h⸗ 
markt kamen ungefähr 281 Stück Hornvieh zur 
Verſendung. i 

k. Thorn, 2. Dec. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde gegen den Mühlenbeſitzer 
Joſeph Styrbicki aus Bistupig wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung verhandelt. Am Abend des 
10. Mai d. Is. brannte zu Biskupitz die Bockwind⸗ 
mühle des Beſitzers Tews nieder, wodurch dieſer trotz 
der Verſicherung mit 1800 Mk. einen Schaden von 


1200 Mk. erlitt. Der 
Concurrenzneid in Brand geſetzt haben, wurde aber 


5. December 1898. | 


doctor, Glücksbuden 2c. 2c. Der Zudrang war ein 

gewaltiger. Das Reſultat der Veranſtaltung dürfte 

‚ein äußerſt befriedigendes fein. — Geſtern Abend hatte 5 
Angetagte ſollte die Mühle aus | P 


fr eigeſproche n. Mit dieſer Verhandlung endete 
die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode. 


* Konitz, 2. December. Eine intereſſante Bers 
handlung begann heute vor dem Schwurgericht. 
Am 23. Februar v. J. wurde der Pfarrhufenpüchter 
Alexander Derdomski in Long 1 hag Arreſtbruchs 
zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. Als er die 
Strafe antreten ſollte, war er verſchwunden; es hieß, 
er ſei in Rußland und zwar habe er zu 
dieſem Zweck einen Auslandspaß beſorgt, der 
auf den früheren Rentier, fetzigen Arbeiter 
Tran Kropidlowski in Przyasnia lautete. 

püter tauchte Derdowski wieder cb Es wurde ete 
mittelt, daß in der That Jemand auf den Paß des K. 
ſich in der Zeit vom 7. Juli bis 21. Auguſt 1897 in 
Dorf Alexandrowo und Umgegend in Rußland aufs 
gehalten habe. Es wurde nunmehr gegen K. wegen 
Begünſtigung vorgegangen. In dieſem Verfahren 
beſchwor Derdowski, daß er (D.) im Sommer 1897 
nicht in Rußland geweſen ſei, auch den Paß des K. 
nicht benutzt habe. Daraufhin wurde gegen D. wegen 
Meineid vorgegangen. In der heutigen Verhandlung 
erkannten mehrere Zeugen aus Rußland in einer der 
verſchiedenen photographiſchen Aufnahmen, welche von 
dem Angeklagten während der Unterſuchung theils mit, 
theils ohne Vollbart, Schnurbart zc. gemacht worden 
waren, diejenige Perſon wieder, welche unter dem 
Namen, Kropidlowskieſ Zt. in Alexandrowo geweſen war. 
An dem Angeklagten ſelbſt vermochten ſie jedoch nur eine 
Aehnlichkeit zu erblicken, da dieſer es fertig gebracht hatte, 
ſeinen ziemlich ſtarken Schnurrbart in den letzten 
Tagen zu beſeitigen. Aus der ganzen Beweisaufnahme 
gewannen die Geſchworenen die Ueberzeugung von der 
Schuld beider Angeklagten. und D. wurde wegen 
Meineid zu 6 Jahren Zuchthaus zc, K. wegen Bee 
günſtigung zu 4½ Monaten Gefängniß verurtheilt, 
wovon 4 Monate als durch die Unterſuchungshaft vere 
büßt erachtet wurde. 


i Konitz, 4. December. Der Altſitzer Andreas 
Gierszewski in Abbau Braß verkaufte vor fünf 
Jahren ſein Grundſtück an ſeinen Sohn und behielt 
ſich als Altentheil u. A. zwei Rücken Wruckenland vor. 
Das Grundſtück ging in andere Hände über und be⸗ 
findet fih jetzt im Eigenthum des Beſitzers Martin 
Jazdzewski in Braß. Im Herbſt v. Is. hatte der 
Altſitzer die ihm zuſtehenden Wrucken nicht in Empfang 
genommen und ſtrengte im Frühjahr d. Js. eine 
Klage auf Eutſchädigung für nicht gewährte Wrucken 
im Werthe von ca. 14 Mk. an. Der Beklagte wendete 


ein, daß er den Altſitzer wiederholt aufgefordert habe, 


die Wrucken auszuwählen und abzunehmen. Der 
Kläger aber beſchwor vor dem hieſigen Amtsgerichts 
das Gegentheil. Da die Unwahrheit dieſer Ausſage 
zeugeneidlich nachgewieſen werden konnte, wurde der 
Altſitzer G. vom Schwurgericht des Meineides 
ſchuldig 5 a und zu 2 Jahren Zucht ⸗ 
aus und 

Derſelbe iſt 61 Jahre alt. 


die Bevölkerung des Kreiſes Brieſen durch wiederholte 


ſchwere Diebſtähle und 


einer Räuberbande aus, die im Frohnauer Walde 
Unterſchlupf gefunden hatte. Durch polizeiliches Ein, 
ſchreiten ergab ſich, daß die ganze Räuberbande aus 
zwei halbwüchſigen Burſchen, dem Bäckerlehrling 
9 e > ný 5 Id Paul aus Rehden und dem Beſitzerſohn 
Richar 

alt, beſtand. Dieſelben haben thatſächlich einige Wochen 
lang im Frohnauer Walde wie richtige Ränber geyckuſt 
und von ihren Diebſtählen und der Ausübung unóes 
rechtigter Jagd gelebt. Für ihre Heldenthaten wurden 
ſie in der letzten Strafkammerſitzung verurtheilt und zwar 
Paul zu zwei Jahren und Piepke zu einem Jahre Ge⸗ 
fängniß. — Wegen fahrläſſiger Tödtung hatte 
ſich die Hebeamme Emilie Stahnke aus Lulkau zu 
verantworten. Dieſelbe hat bei der Entbindung der 
Berufspflicht vernachläſſigt, daß die Frau ihr Leben 


fängniß verurtheilt. 

2. Flatow, 4. December. 
receptur in Zakrzewo iſt nach der Gemeinde 
Glumen verlegt und die Verwaltung derſelben dem 
Lehrer Krienke dortſelbſt übertragen worden. 

p. Culmſee, 4. Dec. Der Begräbniß verein 
der Lehrer der Kreiſe Thorn, Culm und Brieſen 
hielt heute im alten Schulgebäude ſeine diesjährige 
Generalverſammlung ab. Der bisherige Vorsitzende 
des Vereins Herr Litwinski⸗Windak wurde wieder⸗ 
gewählt. Zum Schriftführer wurde Herr Polaszek⸗ 
Culmſee gewählt. Der Verein zählt Mitglieder, 
naß 8 beträgt 335340 Mk., die Eins 
nahmen betrugen im verg. 5 

Ausgaben 394 Mk. ee 1 SS a Di 


* PDoſen, 3. Dechr. 


tath S ch w 
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en üblichen Nebenſtrafen verurtheilt. 


k. Thorn, 4. Dec. Vor mehreren Monaten wurde 


aubanfälle be⸗ 
unruhigt. Es hieß damals, die Verbrechen gingen von 


Piepka aus Voßwinkel, 16 und 15 Jahre 


Mühlenbeſitzerfrau Blum aus Oſtaszewo derart ihre 


einbüßte. Frau Stahnke wurde zu 14 Tagen Ge⸗ 
Die Sparkaſſen⸗ 


I 285. 3. Sele ul „Daniar Merete Mehrütten“ Pins G. Decenber 1808 


2 


de a 4 


Kön 


Bitte 


auf diese Zeitung 


Llenstag 


Gesetz. 
lich 


Bezug zu nehmen, A 


F. L. Scheele, Osterode am Harz, 


geschützt, 


E. 


— vera 


entbehrlich ist. 


14 tägiger Probezeit gestattet. 
5” Viele Anerkennungs- 
schreiben. 


(2578 


Var durchaus reines amerttaui| des 


Petroleum 


ohne irgendwelche Beimiſchung anderen 
minderwerthigen Petroleums, 
DE corystaliklar, ER 


2—3 Procent höheren Teſtes als das Reichs: 
geſetz zur Verhütung von Lampenexploſionen 
vorſchreibt, direet aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 


j bezogen, 

©. Asdecker, Johannisgaſſe 66, 

J. J. Berger, Hundegaſſe 58, 

Franz Berner, Spendhausneu⸗ 
gaſſe 10, 


‘Johannes Blech, Hakelwerk 5, 


A. Burandt, Große Gaſſe 3, 


‚W.v.Borzestowski Pfefferſtadt 39 
'3.CentnerowskiSchüffefdamm30 


Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, 
Otto Düring, Wieſengaſſe 4, 

B. Dyck, Schüffeldamm 56, 
Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, 
A. Endrucks, Schilfgaſſe 8, 

A. Past, Langgaſſe 4, 

Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, 
Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, 
Albert Herrmann, Fleiſcher⸗ 

gaſſe 87, 
Albert Herrmann, Ketterhager⸗ 


j gajje 8, 

William Hintz, Gartengaſſe 5, 
Thornſcher Weg, 

Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ 

aſſe 42, 

Arthur Krawatzki, Holzmarkt10, 

A. Kurowski, Breitgaſſe 89, 

Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, 

A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 

Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, 

'Bernh.Kurowski, Baumgartſche⸗ 
gaffe 29, 

Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, 

Max Lindenblait, Hl. Geijtg. 131, 


führen: 


e 

Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 

Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85, 

Herm. Morr, Kaninchenberg 13a, 

Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 

A. Neumann, 1. Damm 14, 

C. Neumann, Sandgrube 36, 

F. Neumann, Grüner Weg 9, 

Julius Papke, Weidengaſſe 7a 
und 30, 

F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 

Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, 

Julius Papke, Mattenbuden 9, 

Paul Pawlowski, Langgarten 8, 

Otto Pegel, Weidengajje 34a, 

C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, 

Alfred Post, Jopengaſſe 14, 

Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, 

H. Schiefke Inh. W. Tornau, 
Thornſcher Weg 5, 

J. 6. Schipauski Nachfolger 
A. Pawlikowski, Schwarzes 
Meer, Gr. Berggaſſe 8, 

P. E. Schulz, Brauſend. Waſſer 4, 

Carl Skibbe, Langgarten 92, 

1 nn Thornſcher Weg 
2 1 


r. 12, 

A, Winkelhausen, Kafjubijcher 
Markt 10 

Alexander Wieck, Langgarten 
Nr. 87, 

J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 

M. J. Zander, Breitgaſſe 71, 

August Zielinski, Holzgaſſe 22 


in Neufahrwaſſer: 
E. Beyersdorif, Olivaerſtraße 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 
Georg Biber, Olivaerſtraße 47, 
Eduard Duwensee, Olivaerſtraße 82, 
A. Hohnfeldt, Sasperſtraße 35, 


A. Hohnfeldt, 


Olivgerſtraße 65, 
Joh. Krupka, Olivaerſtraße 43. 


(4001 


"Alter Grog-Rum 
Alter Cognac . 


Samos 


Ober-Ungar hoch fein 


oy Getreidekümmel . . 


; Wollen Sit reell und billig 
bedient fein, 


a fo verſuchen Sie mit Nachſtehendem bei 
« R.Schrammke, Sausthor2. 


Alter Bordeaux -Rothwein 
Aiter Portwein 


Samos in großen Flaſchen 
Medicinal Ober-Ungar - 
N Kujawischer Magen-Essen 


ij Thorner Lebenstropfen . 
Diverse feinste Liqueure 


NB, Bekanntmachung? 
An meine werthe Kunden. 
Die von mir verausgabten 2%, ve 
Weihuacht1s-Spar-Cherks 


löſe ich bis 15. December d. Js. gegen Umſonſi⸗Ver⸗ 
abfolgung von beliebigen Waaren ein. , ' - (5935 


R. Schranmke, Hausthor R. 


„excl. Fl. —,90 M 
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. y „ —790 y 
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„1 Lit. Fl. excl, 1,10 „ 


Alerikauiſche 


EE 


Nur durchaus 


aus den Tanks der 


Königsberger Handels - Compagnie 


(4002 


führen: 
Heinrich Albrecht, Sleifcherg.29. And. Neubeyser, Kneipab 26. 
J. C. Albrecht, Neugarten 35. J. Pallasch, Langgarten 6/7, 
J. Bauer, Tiſchlergaſſe. 
D. A. Bertram, Gr. Schwalben⸗ 

gaſſe 22. 
Bernh. Braune, Brodbänkeng. 
Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 
Theodor Dick, Steindamm 1 
Franz Dmoch, Holzſchneidegaſſe 
Nr. 1/2, 

F. Fabricius, Poggenpfuhl 32. 
Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 23, 
Friedr. Groth, 2. Damm 5, 
Conrad Grodzki, Kneipab 30, 
AugastGnttsohick, Petershagen, 
Gustav Jaeschke, Hundegaſſes0, 
Paul Kegler, Schüſſeldamm 5b, 
A. T. Krüger, Langgarten 100, 
J. v. Kostka, Pfefferſtadt 50, 
Johann Kotlowski, Altſtädtiſch. 


Radaune 8, 


H. Roeder, Holzgaſſe 4. 
A. Radtke, Schellingsfelde, 
Schidlitz 78, 
Gustav Schoenagel, 
jie 36 


ga 7 
Julius Sikorski, Vorſtädtiſchen 
Graben 46, 


Johannisgaſſe 47, 


W. 
Schüſſeldamm 32, 
Arthur Schulemann, Hundegaſſe 
Nr. 98, Gcke Matzkauſchegaſſe. 
A. Schmandt, Milchkanneng. 31, 
A. Schmandt, Jungferngaſſe 28, 
Graben 23, 0. Schuiz, Heilige Geiſtgaſſe 72. 
A. Kessel, Weidengaſſe 44, Oscar Schützmann, Tiſchlergaſſe 
B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, Nr. 67, 
A. Kohrt, Schidlitz 964, J. Sebastian, Halbe Allee, 
Herm. Krause, Langfuhr, Haupt⸗ Rd. Selike, Schidlitz 47, 
ſtraße 95, Rd. Sellke, Schidlitz, Unter⸗ 
E. Kroeling, Langfuhr, Haupt⸗ ſtraße 79, 
ſtraße 85, Georg Sawatzki, Langfuhr, 
F. Lilienthal, Langgarten 58, B. Urbanski, Langfuhr, 
W. Lehmann, Altſtädt. Graben Franz Weissner, Grünes Thor, 
5 W. Witt jr., Kneipab 9, 


Nr. 55, 
Johs. Marquardt, Hopfengaſſe 
Nr. 88, 


A. L. Wachowski, Stadtgebiet, 


Gustav Mader, Schüſſeldamm 44, 
Julius Wolff, Langgarten, 


A. G. Müller Nachfl., 4. Damm 8, 
August Kahler, Allmodengaſſei0, 
AlbertMeck, Heilige Geiſtgafſe 9, 
. R. Mundt Ww, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 57, 


Jede Hausfrau muß jagen: 
„Es giebt kein beſſeres 
Metall⸗Putzmittel 


wie 


J. G. F. Zielke, Rittergaſſe 18, 
P. Zimowski, Wieſengaſſe 1, 


In Doſen a 10 und 20 Pf. 
überall zu haben. 
Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man 
nur Amor“. (2755 


Niede 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge’ ihe Apoth., Zoppot: 
Apoth. 0. Fromelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan, Neufahr⸗ 
maſſer: Adler⸗Apotheke. (450 


aus der Fabrik von 


T Kuntze & Sot, Halle a b. 


(4274 


z in allen KS i 
einichlänigen Geſchäften. w 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


igsberger Tiergartenlotter 


age zur Poll 


Eisengestell, 11 cm starke, 
60 cm lange Ia Hartholz- 


walzen. Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 


wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche etc. ete., erhält 
eine solch vorzügliche Glätte, 
dass das Plätten vielfach 


Frachtfreie Rücksendung nach : 


Waschemangelnfabrik. |besżumte Dach- und Deckenschaalung, 
| unbesäumter Bretter, Balken und Sleeperschaalen | 


Th. Radtke, Petershagen a. d. 
M. 0. Rathske, Sandgrube 51, 
4 


zijóte | Ein Cropfen genügt zur feinen Parfiinieung. | 


Fr.SkonieekiNachf., Guft.2oxoff | fa 
Senff, Trezinski Nachfl,, | 


R. Wischniewski, Breitgaſſe 17, £ 
Alb. Wilh. Wolff, Paradiesg. 14, 


Robert Zander, Poggenpfuhl, 


WilhelmRadtke, Weichſelmünde. > 


tlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 


ę Unerreichtes | 

Spiel, das ini] 

allen Geſell⸗ iy 
ſchaften unge⸗ 
8 heure Heiterkeit 
u. Spaß hervor⸗ 


Nr. 285. 


und Herren⸗Fahrräder, 2039 Gold: und 
, 5000, 2500, 1000 Mt. etc. Ziehung 17. Decbr. Loſe 
Losporte 10 Pf., Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. Leo Wolff, 
2, lomie hier alle durch Plakate erkenntliche Verkaufsſtellen. (4897 


6. December. 


2100 Gewinne, darunter 61 erſtklaſſige Damen: 
Silbergewinne i. W. a 10000, 
a 1 Mk., 11 Loſe 10 Mk., 
Königsberg i. Pr., Ranti 


am ; a j ; ; 
4 „| Nächsten Donnerstag 
00s-Preis | u. folgenden Freitag, Sonnakend, Montag, Dienstag 
und Mittwoch 


Haupt-Ziehung der Weimar-Lotterie. 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


23000 Gewinne "SH 


dabei ein Hauptgewinm im Werthe von 


ŻE ONY 


Die Loose werden auch als 
gesetzlich geschützte 


Postkarten mit Ansichten 


(D. R. G. M. No. 87239) 
herausgegeben, und kostet das Stück 1 Mk. ag — 11 Stück 
10 Mk. aj (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 


Loos=Postkarten und Loose sind allerorts in den 
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, auch 
zu beziehen durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung 
in Weimar, sowie hierorts bei Herm. Lau, Musikalienhandlung, 
Carl Feller jun., Intelligenz-Comtoir, Jopengasse No. 8 und 
W. Heinicke, Cigarrenhandlung, Passage No, 18. 


in guter Qualität, 


= 
e 


WHM uurmośidneq 


i Mark, 


ſowie große Poſten 


in allen Stärken, ferner 


ſämmtliches Bauholz 


in jeder Dimenſion offeriren 


Lietz Zeller, 


Comtoir: Frauengaſſe Nr. 45. i 
E „ vor Ha Werderthor u tb in Riickfort. (6105 eee e kę SW 
a O STA ; PASYWA P > au it. Streichinſtrum., Mund⸗u. Zuge 
; harm, mech. Muſikw.ꝛc. in unübtr. 


i Arfün Erie ge Ausf. Tauſende von glänz. 


eugn teh. zu Dienſten. Julluſtr. 
reisliſten koſtenfrei. (4275m 


Empfehlen unſere felBfigeRelterter 15 
T- Rotweine, 

arantirt rein von 90 „an pr. Riter, 
Gebinden von 17 Liter ae ken un 


Ales übertreſfend und einzig großartig EB SEEN REA 
3719) 


gelungenes wahres Veilchen- Odeurl ||| T 
Nur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene 


Gansefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 


halbweiss . , M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . 2,90 ; 


a 2,90 

Ausserdem empfehle ich p. pia. 
Gänsedaunen halbweiss M.3,50 
4 weiss w 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme odervorherige Ein- 
| sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 

Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern, 


Kein Kunstproduet Ze} 
ſondern fünffacher Ertrait⸗Auszug. 
[Ohne Mloſchus⸗Nachgeruch! 


Violette d' Amour Extrait, a Flacon in elegantem 
x Einzel⸗Etui Mk. 3,50. £ 
Violette A Amour Extrait, a eleganter Carton mit drei! 

Flacons Mk. 10,—. l = 
| Violette d Amour Extrait. a mittlerer Flacon Mk. 2,—, | 


ę eee R Extrait, a Miniatur⸗Probe⸗Flacon i 
Violette d Amour Savon, a Stück Mk. 1,—. sh 
N Violette d Amour Savon, a hocheleganter Carton mit 
cs brei Stick ME. 2,75, übertrifft in jeder Hinficht f 
ſeinſte franzöſiſche Toilettenſeifen und giebt im 
Gebrauch wundervolle ſtarke Veilchenpafümirung 


Violette d' Amour Sachets, hochfeine Ausſt CRATER 
Bett attum ; 
r é 0 fea 
anhaltend. „natürlich und ſters im Geruch 


| ce en ee hoe RE + 
p RE BuO 


Violette d’Amour Kopfwasser, a Fla 728, 
kj 3 = 7 € con Mk. 1,75, 
e erhält das Haar ſtändig onftend nach auserleſenen 
; Veilchenblüthen, wirkt conjervivend auf den Haar⸗ 
Laa boden und verhindert jede Schuppenbildung. N 
Vio Ates d Amour-Poudre, in hochfeiner ſtarker Veilchen⸗ 
Parfümirung, vollkommen unſichtbar, die Reize des 

i Teints erhöhend, in elegantem Carton mit einem 
Bi Poudreleder, a Carton Mk. 1350. ja 
a Violette @Amour-Brillantine, hat den ſtärkſten 
w Veilchengeruch, in größter Feinheit und conjewwirt M 
i die Haare, a Flacon Mk. 1,—. 5 
Violette d’Amour-Schönheits-Creme, ift wegen den 
; überraſchenden Wirkungen allen anderen vor⸗ 
zuziehen, a Doſe Mk. 1.—. 677 
Erhältlich in allen feinen Parfümerien, Drogen⸗ 
handlungen und Cviffeur⸗Geſchäften. ej 
MY” Hanpt-Depöt für Danzig “Coe 


Parfümerie Alb. Neumann, Laugenmarkt. 
Alleinfabrikant 
haus Danner, Berlin N., 


a Hausfelder, | | Stcimemanberit. 87. (000 6 


Breslau, Schweidnitzerſtraße 28. eee 


nugi Belehrung üb. feueſt. Arzl. Frau⸗ 
enſchut „o. B. F. b gratis p Krzbd. z. 
verl. 5 Buch ftatt M. 1.50 nye 
BEN 2 . 1 erſchloſſen 20 
gen Kinderfüßen, Krampfader⸗Fußgeſchwürne) h. fih dassellſche g 
Univerſal⸗Heilmittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungs⸗ — „ei ; 
thee (Preis complett «4 2,50) vorzüglich bewährt. Schmerzen ver 8 


„iii der allerbene ; 
i Caffee-Zusatz u. Caffes- Ersatz 
fig Ueherall zn haben! 0 


(5162 


(MOR 


20 verſch. reizende Spiel: 
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